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Die . Nachrichten ' erscheinen
ILgUch. au» an den Sonntagen.
Man bestelle bei . alle » Post-
anstaltcn. in Oldenburg >n der
GescbäsislieUc . Peleritr . 2 8.
Bezugsvrcis ob » e Bestell,
aeld sür den Monat April

2.25 Goldinark.
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Anzetgen aus Oldenhuin
kosten die Zelle 25 Psg -, aus-witNtge 35 PH . Famtlien-anzetgen 20 Psg -, Reklanie-

anzetgen 1,50 Soldmark.

Bet BeiriebSstörg., Stretk ulwvat der Serieller keinerlei An-
lpru» aus d . Lteserung d . Zig.od. Rückzahl . d. Bezugspreises.

tadt und Land.
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Oer Kampf gegen die Arbeitslosigkeit.
HekonUköks «ree ^ otttanttsarbeile«
Neue Vergebung von Austrügen durchdas Wohlfahrts Ministerium.

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rf . Berlin , 12 . April.

Von unterrichteter Seite hören wir , daß die Notstands-arbeiten zurzeit einen Umfang erreicht haben , den sie bisherniemals Hallen. Nach der letzten offiziellen Zahlung sind
durch NotstandSarbciten 176 600 Arbeitskräfte beschäftigtworden , wovon rund 119 000, also etwa ?4 Prozent , Er¬werbslose , und rund 28 000, also etwa >8 Prozent , Krisen-
sürsorgebercchtigte waren . Tiese Zahlen sind neuerdingswieder beträchtlich überschritten worden.

Tas Anwachsen der Notstandsarbeitcn im Frühjahr istnaturgemäß nicht ausschließlich aus die Vergebung neuerAnslrägc znrückzufükrcn, sondern infolge der Jahreszeit istcs möglich geworden , die Arbeiten , die im Lause des Win¬ters zeitweise unterbrochen waren , wieder auszunebinen.Außerdem werden aber jetzt , wie wir hören , von dem preu¬
ßischen Woblfahrlsministerium Neuaufträge für die Not-
siandsarbcitcn vergeben werden , so daß sür die nächste Zeitmir einem weiteren Steigen der Notstandsarbciterzisscr zurechnen ist.

Diese Entwicklung ist um so erfreulicher, als bisher die
Zahl der Notstandsarbeitcr im Verhältnis zu der Gesamt-
zisscr der Arbeitslosen ständig sank . Jetzt aber nimmt auch
die Ziffer der Arbeitslosigkeit infolge der Belebung ausdem Baumarkic , der Beschäftigung in der Landwirtschaftnsw . ab . Es besteht also Aussicht, daß cs jetzt gelingt , die

V? . 8eU über « AuÜen - un «> Innenpolitik.
Münster, 12. April.

Aus dein heutigen westfälischen Zentrumspaneiiag in Münsterverbreitete sich Re -.chsministcr a . D . Tr . Bell über die bedeut¬
samen Fragen der Außen - und Innenpolitik und knüpfte daran
programmatische Darlegungen über die ncuzeillichcn Ausgabe»des Zentrums , wobei er dessen besonders schwierige und ver¬
antwortungsvolle Stellung ln der gegenwärtigen Koalition her-vorbob . 2lus außenpolitischem Gebiete nannte er die deulsch-
sranzSsische Verständigung als das Kernstück der internationalen
PcrsöbnungSlunst . Tie beste »Sicherung - besiehe in der Be¬
seitigung der wechselseitigen Mißtrauens und der daraus gegenden Geist und de» Zweck des Völkerbundes gegründeten Maß¬nahmen , namentlich der unerträglichen gegen Artikel 131kcs Versailler Vertrages verstoßenden Fortdauer der Be¬
satzung und des Rüstungswalles rings ui» das cntwassnctcDeutschland . TaS Problem eines engeren Zusammenschlussesder Staaten Europas dürste nicht mehr von der Tagesordnungverschwinden . Voraussetzungen seien : Gleichstellung aller be¬teiligten Staaten , Wadrung rer Selbständigkeit der Eigenartsedcs Landes , enge Verbindung mit dem Völkerbund , tunlichstals dessen europäische Sektion . Was » aL TaweS - Avlomn. cnangeln , so werbe cs beute selbst im Auslände schwerlich nocheinen ernsthaften Kenner von Finanz und Wirtschaft gebe» , der
sich nicht — zumal aus den jüngsten ReichLiagSvcrhandlungcn —davon überzeugt habe , daß die sür das nächste Jahr vorgesevene»
Reparationsleistungen von zweieinhalb Mil¬liarden Goldinark unsere Finanz - und Wirtschafts¬kraft selbst bet äußerster Anspannung weit übersteigen.Zu : Inncnpoliiik besprach Tr . Bell die trennenden Finanz -,WirlswastS - , Sozial - und Knliurp . obleinc . Ter provisorischeFinanzausgleich sei ein nolgrborcncs Kompromiß , dessen ver¬
fassungsmäßige Verabschiedung im Reichstage aber unanfechtbarsei, Ter endgültige Finanzausgleich werde in unlösbare », Zu¬sammenhang sieben mit der dann nicht mehr ausschicbbarcil Reu-
rcgeiung des gesamrpolitischcn Verhältnisses von Reich und Län¬dern . Festigung der Nctchsctntieit und Ausrechicrhallung desföderalistischen Ebaraktcrr der Reiches ständen sich dabei keines¬wegs irgendwie gegensätzlich gegenüber . Ter Schwerpunkt werdeau » nicht im Süden liegen , besten Länder in ihrer durch Reich »-
bcrsastung gewährleiste ! ,:« Selbständigkeit und Eigenart zu er¬halten leien , sondern einmal in der zu vereinbarenden Regelungeines engeren Verhältnisses Preußens zum Reich und da »» inder allseitig erwünschten Stützung lcistungssädiger kleiner Lände *,lei es durch Zusammenschluß oder Anschluß . Tle vorzeitigeKritik und Ablehnung der Konlordate werde der Sachlage durch¬aus nicht gerecht . Man möge doch die GclcveSvorlage als not-wendlgen Vorläufer jedes Konkordates abwarrcn , bevor die Lcs-lentlichlcii dcunrubig , werde durch die iedcr positiven Grund¬lage enibehlende Behauptung »nlragbarcr Verletzung von SlaalS-bobcilsrcchlcn . Wenn man i»ii der gebotenen Sachlichkeit lindmit allictlig gereistem Verständtgungsentschluß die schwierige,aber unabweickivare Regelung des Vcrbällnisscs von Staat undKirche behandele , dann werde sich eine sür beide Teile tragbareund bcsrtcdigendc Lösung sinken lassen

*
Ministerpräsident Held ist anderer Ansicht.

München, 12 . Aprii.
Ter bahriscke Ministerpräsident Tr . Held sprach inVohcnsiraus in der Lbcrpsalz in einer Versammlung derBayrisch« ,, Volksparici über außen - und inncrpolitischc Fra¬gen, worin er zunächst die Forderung aus Entfernung der

fremdländischen Besatzung erneuerte . Er warnte davor , daßsich dir deutsche Politik durch England in eine Mächictonsti»

Arbeitslosigkeit endlich wirksam elnzudSmmen, wenn na¬türlich auch nicht mit einem völligen oder annähernden Ver¬
schwinden der Arbeitslosigkeit gerechnet werden kann.In der nächsten Zeit wird allerdings der Kamps gegendie Arbeitslosigkeit durch die Notstandsarbeiten dadurchetwas erschwert werden , daß der deutsche Exportkredit anRußland in Höbe von 300 Millionen Mark erschöpft ist.Dieser Exportkredit bildete einen Bestandteil , und zwar,wie man allgemein annimint , den wirksamsten Bestandteildes Ärbcitsbcschafsungsprogramms der Regierung . In¬zwischen hat sich aber die Lage der Industrie erheblich ge¬bessert,so daß sich dasFchlcn der russischcnAufträge nach An¬

sicht unterrichteter Kreise nicht allzusehr bemerkbar machenwird . Ein gewisses Acquivalcnt bildet außerdem das
deuisch-sranzösischc Ergänzungsablommcn zum Hcmdcls-vertragsprovisorium , das der deutschen chemischen und
Elektroindustrie voraussichtlich umfangreiche Aufträge brin¬
gen wird . Fraglich ist jedoch , ob diese Aufträge bis zumAblauf des Handclsvcriragsprovisorinms , also bis zum30. Juni , auch ausgcsührt werden können. Aus jeden Fall
ist man in wirtschaftlichen Kreisen der Meinung , daß sich der
Beschäftigungsgrad in Industrie , Handel und Landwirt¬
schaft in den nächsten 'Monaten wesentlich verbessern wird.

*
Weiterer Rückgang der Erwerbslosen-

Ziffer.
Brrlin, 13 . April.Tie Zahl der Hanptunterstühungöcmpfänger in der Er-

werbSloscnfürsorgc zeigt in der zweiten Märzbälfle einenweiteren Rückgnng, und zwar um 3V5 »00 — 21,2 Prozent.

tuiion hinciiizichcn lasse , deren Gegensätze schließlich auf sei¬nem Rücken ausgctragcn würde » . In innerpolitischcr Be¬
ziehung wandte sich Tr . Held gegen die bekannte Rede Tr.
Strescmanns in der Konkordaissragc , und sagte, gerade als
Außenminister hätte sich Tr . Sircscmann darüber im klaren
sein müssen, welche außenpolitischen Schäden er mit dieserRede anrichicn könnte, die als eine Kamvsansage an den
Heiligen Stuhl und als Verletzung der Gefühle des deutschenkatholischen Volkstcils gedeutet werden könnte. Von innen
heraus seien in der Tcmschcn Volksparici zweifellos Ansätze
zu einem Kulturkampf gegeben. Umsomehr müsse man sich
zusammcnschließcn. Ein geschlossenes Bürgertum müsse
zeigen, was cs aus kulturpolitischem Gebiete leisten lönnc . Er
nahm dann weiter gegen die Berliner Zentrali¬sier u n g s a b s i ch t c n Stellung , die immer gcsahr-drobendcr die Eristcn ; der Länder zu untergraben suchen . Ter
Kampf gegen diese Bestrebungen gelte nicht dem Reiche , son¬dern der Erhaltung der Lebcnskultur des deutschen Volkes.
Im übrigen betonte Tr . Held die Notwendigkeit der Vcr-
waltungsrcsorm und der Staatsvercinsachung in Badern.

bin I^ emopsnilum vn . ^ enUelenbungs.
lieber den Kamps gegen das Dumping.

Gens, 12 . April.
Staatssekretär Tr . T r e n d c l e n b u r g , der zur deut¬

schen Tclcgaiivii aus der Wcllwirtschastskonsercnz gehört,hat im Rahmen der Maicrialsaminlung der Wcltwirtsebafts-
lonscrcnz dem Völkerbünde ein Memorandum über die Ge¬
setzgebung verschiedener Staaten in bezug aus den Kampf
gegen das Dumping eingcrcicht. In dem Memoran¬
dum gibt Tr . Trcndclcnburg eine eingehende Ucbcrsicht der
verschiedenen Arten des Tumpings , das er im allgemeinenals Verkauf von Waren im Auslände unter dem Inlands¬
preis bezeichnet. Er weist daraus bi» , daß die Gesetzgebun¬
gen der meisten Staaten , besonders England , keinerlei be¬
sondere Maßnahmen gegen das Tumping hätten . Weiter
wird in dem Memorandum das Tumping der Wechselkurse
behandelt . Ter Gewi »» der Exporteure liege hierbei in der
Spannung zwischen Inlandspreis und Wclimarlisprcis.
Jedoch komme diese Art des Tumpings in Wegfall in den¬
jenigen Staaten , wo die Währung stabilisiert sei . Tie Groß-machte Europas , insbesondere England und Frankreich,sowie die Vereinigten Staaten und Seeland , brächten die be¬
stehende» Gesetze nicht zur Anwendung . Lediglich Kanada,
Australien und Südafrika seien zu praktischen Maßnahmen
gegen das Tumping übergcgangen . Tic Gesetzgebung der
Großmächte Europas enthalte auch kaum irgendwelche ein¬
schneidenden Maßnahmen gegen das Dumping der Wechsel¬
kurse . Tr . Trcndclcnburg schließt seine Ausführungen mit
dem Hinweis , daß der Kamps gegen das Dumping bisher
noch keineswegs zu den allgemeinen Mitteln der intcrnaiio-
nalcn Handelsverträge gehöre.

Pott .ciliche Nebrrwochunn der Londoner amRikni lsv ei: Bolschalt . Ttc Londoner amerikanische Botschaft wird seil « esicrnvon einer Reibe von Polizisten und Tcicktiven bcivacvt , da man
wegen der in der vergangenen Woche In Boston gegen die
Italiener Sacco und Wnnzetsi gefällten Todesurteile Gewaltakte
bcstitchtet.

M MM « N PMlNMiM.
(Brüsseler Brief .)

Brüssel, den 10. April.Ter nüchterne Menschenverstand der Belgier macht sichoft in treffenden Bemerkungen Luft . Ich erinnere mich einer
Wählcrversammlung vor dem Kriege, wo ein Sozialist undein Liberaler heftig miteinander stritten . Nach einer Reibevon Wcchsclrcden warf der Sozialist sein Hauptargumcnt indie Debatte : „Alles sehr schön , was uns die Liberalen erzählen, aber der Liberalismus Kat seine Grenzen : beimPortemonnaie hört der Liberalismus aus. - Woraus derLiberale erwiderte : „ Mein Herr Gegner har ganz reckt : beimPortemonnaie hört der Liberalismus aus, aber — da hörtder Sozialismus auch auf .- «Großes Gelächter von allenSeiten .) Sozialisten und Liberale waren sich über die politische Bcdcmung des Portemonnaies klar und wären Kleri¬kale dagcwcscn, sic hätten gleichfalls in das Lachen eingc-slimnit. Alt diese Szene und an dieses Wort wurde ich er¬innert , als mir vor einiger Zeit Gn belgischer Zinanzmannsehr ernsthaft sagte : „Ter Belgier hat den Patriotismus des
Portemonnaies und wir haben dank diesem Patriotismusdas Land finanziell und wirtschaftlich wieder aufgcbaut .-Es ist bemerkenswert , daß das kleine Belgien seine Sta-
bilisicrungs - und Teflationskrisis , die dem großen Frankreich
noch bcvorsteht, bereits überwunden bat , und daß dies ge¬lungen ist , nachdem mehrere Kabinette an dieser schwierigenAusgabe gescheitert sind. Aber während die Kammern unddas Land dem früheren Finanzministcr nicht das Vertrauen
schenken wollten , ihm 120 Millionen neuer Steuern zu be¬
willigen , hat man dem jetzigen Finanzminister fast ohne
Feilschen Milliarden neuer Steuern bewilligt . Diesen steuer¬lichen Opfermut kann man wohl als einen heldenmütigenPatriotismus des Portemonnaies bezeichnen. Er bat dasLand gerettet . Daß diese patriotisch fiskalische Aktion mög¬
lich wurde , läßt sich nur daraus erklären , daß sür das belgi¬sche Publikum eben der psychologische Moment cingetretenwar , wo das Gefühl , „so geht cs nicht mehr weiter -, dieOberhand gewinnt.

Wer belgische und französische Verhältnisse miteinander
vergleicht, wer öfters den Schnellzug von Brüssel nach Paris
ncymcn lann , dem wird cs aussallcn , daß der Franzose noch
heute in einer Art von schwankender Gemütsverfassung lebt:
„Es geht ja ganz gut , cs kann noch eine Weile so weiter
gehen.- Ter pshchologische Augenblick, der die Belgier zumPatriotismus des Portemonnaies trieb , ist eben in Frank¬
reich noch nicht ciiigetrelen . Belgien verdankt cs dem
heroischen Entschluß , an dem trotz verschiedenartiger Einstel¬lung alle Parteien ieilgcnommen haben , daß beule das
budgetäre Gleichgewicht hcrgcstellt ist und daß der Frankstabilisiert und nicht mehr ein Anhängsel des französischenFranken ist . Schon regt sich jetzt wieder der wirtschaftlicheMut und wendet sich großen Plänen zu . Tiefe Pläne bewei¬sen vor allem die Rationalisierung der belgischen Industrie,den Ausbau der Wasserkräfte und die Erweiterung des
Hafens von Antwerpen . Tie Industrie verlegt ihr Arbeits¬
feld immer mehr in die Näbe der Kohle, und das bisher rein
landwirtschaftlich genutzte Gebiet des Kcmpenlandes , besten
Kohlcnscbätzc jetzt erschlossen werden , verwandelt sich zu¬sehends in ein Industriegebiet , das mit dem Borinage und
Lüttich wcitciscri . Für den Ausbau der Wasseiiräsic aber
kommen die ncucrworbenen Gebiete von Malmcdv in Be¬
tracht, ein Umstand, auf den man bei der Erörterung der
möglichen Rückgabe dieses Ländchcns an Tcutschland Rück¬
sicht zu nehmen hat . Die Wasserkräfte der Urst werden sür
Belgien eine wichtige Rolle spielen und ihr Slusbau wird die
Frag - der Rückgabe einigermaßen komplizieren. Ten Hafenvon Antwerpen zu erweitern , ist das fortgesetzte Bestrebendes Staates Belgien und der HandelsstadtAntwcrpen . TicAv-
lchniing des Scheldcverirags seitens dcrNicdcrländcrwird vier
erst recht als ein Anreiz empfunden , Antwerpen unter allen
Umständen den Vorrang vor Rotterdam zu verschaffen.Wenn man die Anstrengungen der belgischen Industrie sicht,kann man auch kaum daran zweifeln , daß Antwerpen mit
seinem riesenhaften produktiven eigenen Hinterland schoneine» Vorsprung vor Rotterdam bat . das immer genötigtsein wird , den größten Teil seines Handels aus nicht nieder
ländischen Quellen zu speisen. Antwerpen könnte aber ineinem Jahrzehnt ganz allein von Belgien leben , wie umge¬kehrt auch Belgien durch Antwerpen einen großen Teil seiner
wirtschaftlichen Kraft cinaimet.

Polnische Proirftnoie gegen „Land unicrm « reu,,"überreicht . Wie die Teiegrapben - Union von zuständigerStelle erfährt , ist gestern abend im Auswärtigen Amt diepolnische Protestnote gegen den Obcrscblcsicn Film „Landunterm Kreuz - überreicht worden.

Hierzu 3 Beilage*

Preußisches und bayrisches Zentrum.



Ver KelekspräNslent in IßannoveB.
Hannover , 12 . April.

Heute mitlag ist Reichspräsident von Hindenburg mit
dem jahrpla » maßigen U- Zug , dem ein Salonivaac » au-
gcbängt war , in Begleitung seine» Coline» , Major von
Hlildcndurg , hier « iiigeirolsen . Oblvobl die Zeit seiner
Ankunft nicht ojsizicll bekannt gegeben war , batte sich auc
dem Bahnsteig und vor dem Pabnbos eine größere Men
sännmeng « eiugejunden . Bon einem besvnderen Empfang
war ans Wunsch de » Reichspräsidenten abgeseben worden.
Bevor er de » Baknsteig veiließ , überreichte ibm eine Danic
einen Blninensirauß . Hiiidcnburg , der in seiner Billa Woh¬
nung nimmt , beabsichtigt liier etwa II Tage zur Er-
b o l u n g ; u weilen. Er ivird sich voraussichtlich auch
auss Land vegcbcn.

ünlerrsciung niit «ie»n tü «tN»v1fet» «n
^ uKenministei».

Berlin , IS . April
Ein Mitarbeiter der „Germania* hatte in Belgrad

eine Unterredung mir dem südslawischen Außenminister
Beritsch. Ter Minister erklärte u . a . , daß Jugoslawien
mit seinen Aachbarn in guten und freundschaftlichen Ver-
bältnisien leben ivolle. In der lcyten Zeit habe der italie¬
nisch -,Uvanische Bat » eine gewisse Mißstimmung in der
öffentlichen Meinung Jugoslawiens kervorgerusen . Man
habe sich einer gewissen Besremdung nicht erwehren können,
da Jugoslawien bezüglich des albanischen SlaatcS stets an
dein Grundsatz der Aichieinniischung. sowie an dem Grund¬
satz : „Ter Balkan den B a l k a n v ö l k « r n " sestgc-
balten babe. Durch die beiderseits erklärte Bereitwilligkeit,
den Hall durch eine» direkte» Meinungsaustausch endgültig
zu regeln , sei der Weg zu einer sriedlichc» Lösung sicher-
gestellt. Bcritsch erklärte weiter , Jugoslawien sei bestrebt,
eine ausrichtige Perbin düng mit Oesterreich und
Deutschland zu Pflege» . Jugoslawiens Verhältnisse zu
diesen beiden Siaalen seien die denkbar beste » . Tic Bel¬
grader Regierung sei bereit , die bisherigen Beziehungen noch
weiter auszubauen , namentlich durch den Abschluß cineS
Handelsvertrages mit Deutschland, dessen Verhand¬
lungen bossentlich recht bald in Angriff genommen würden.
Durch den Ausbau der wirtschasrliche» Beziebungen würden
auch die korrekten und lonalen politischen Beziehungen zwi¬
schen de » beiden Staaten wesentlich gefördert werden.

I^unilgebungf
«lea Ssi -Ilnei« Aeieksbannei »» .

Berlin, 1 .' . April.
Das Reichsbanner Schwarz-Roi-Gold vcranstallcle gestern

abend im Berliner Sportpalast eine Kundgebungmit dem Tvcnia
„Siaaisorviiung oder nationalistisch -tounnunislischer Radau ?"
Unter de» Evrengäsie» veincrtte inan u . a . Aeichsminister a . D.
2 ch e i d e i» a n » , Polizcivizepräfideni Tr . Weiß, Regle-
rungSdirektor Tr . Wü irdisch und Senalsprästdeiil Groß-
m a n n.

Aach dem (Einmarsch der Fabncnavordnnngc» sprach alS
erster Redner der Bundesvorsivcnde Hörsing, der erklärte , die
Tcmotratte sei fast überall in Europa durch gaschismns und
Liolschewisiniis avgelöst . In keinem Lande Europas sei die Ge¬
duld der Republikaner so groß , wie in Teuischland. Ter Redner
verbreitete sich dann über den AniiseniitismuS und die politischen
und geinemordc und lam dann aus das Reichsbanner und seine
Entwicklung zu sprechen.

Abgeordneter Nufchke betonte als nächster Redner, man
sei in die konservative Periode der deutschen Republik ein-
gclreten . Tic Rechtsparteien wollten die Republik, um sie auf
dem Gebiete der WirtfckiastS - und Sozialpolitik dederrschc » zu
können . Tie Nationalsozialisten seien die entarteten Sinder aus
dem Hause Hcrgl-Ncudell.

Als letzter Redner sprach Reichskanzler a . D . Wirt » . Er
betonte, daß das Won . Republik " nicht nur für die Teutsch-

Keia ! Safari!
Von

Missions Inspektor Ludwig Weichert.
Früh um 5 Uhr gellt der Psiss der Trillerpfeife schneidend

durch die morgenkalte Dunkelheit. (Tie Lonne geht hier in
den Tropen pünktlich um 0 Uhr aus, pünktlich um ö Uhr
abends unter . » Lchlastrunken, grunzend und lallend sahren
die Träger von ihren Marten hoch , rollen sich aus ihren
Decken »lnd strecken die steifen Glieder . Bald prasselt ein
Feuer . Ter schwarze Koch klappert mit den Kesseln . Jim,
mein Leibboh, erscheint in meinem Zelt , findet die Wind-
laternc an , hebr das Moskitonetz. Ich bade, rasier« mich,
kleide mich an . AlS ich hinaustrete , stürzt die schwarze Horde
sich aus mein Zelt . Lic bauen Bett , Tisch und Ltühle ab und
verstauen sie sorgfältig in den wafferdichten Säcke ». Gleich¬
zeitig brechen die flinken und gewandten Träger über den
Köpfen der packenden Bobs das Zell zusammen.

Währenddessen hat der Koch den dampscudcn Kaffee
bereiter . Aus dem Tisch laden Spiegeleier , gebratene Lendcn-
schnirrcn und in der Erde gebackenes Brot zum Frühstück ein.
Tie Träger machen die Lasten — 4S an der Zahl — marsch¬
bereit , der Hcadman meldet, daß alles fertig ist . Wieder
gellt die Trillerpfeife . Die Leute sammeln sich zur Morgcn-
andacht, die mein Reisebegleiter und Führer Missionar Pr.
ihnen i » ihrer Sprache hält-

Und nun : Heia ! Sasari ! Vorwärts marsch! Tic Träger
schwingen die Lasten ließe einen halben Zentner schwer ) aus
die Wollköpsc. Wir steigen in die Sättel . Bald verlassen wir
die Barra Barra (den Hanprwcg », um unsere Straße adzu-
kürzcn, und folgen einem Eiugeboreiienpfad durch dichtest«
zentralafrikanisch« Wildnis . Ich stavne, mit welcher Leicht¬
füßigkeit die Träger die schweren Lasten singend aus den
Köpfen durch das wirr « Gestrüpp der Tornbäume balan-
zicrcn. Ich staune, mit welcher sicheren Selbstverständiichleit
rinscrc Reittiere durch das wild « Fclsgewirr eines breiten
Flußbettes traben und Lurch die Fluten tänzeln , ohne zu
scheuen . Hinter dem Fluß zieht sich die Karawane ausein¬
ander , eS geht bergauf . Wir eilen , um in den kühleren Mor¬
genstunden möglichst weit voran zu kommen, damit wir um
die Mittagszeit unsere Zelt « schon am nächsten Rastplatz aus-
schlagen können. Das Ziel ist diesmal nicht allzu weit , in
süns Stunden soll es erreicht sei » .

Eine kurze Ruhepause wird gemacht, in dem einzigen
Eingcdorcnendors , das wir passierten : Jdunda . Mit ruhiger
Würde und taktvoll verdairener Aeugier begrüßen uns die
Mohren . Die Kinder aber — die ich mit imm«r neue« , in»,
mcr mit gleichem Vergnügen beodacht«, die ich närrisch gern
Hatz«, diese Regerlein mit den großen Kopse« aus de» schlau-

nationale» , sondern aucki noch für viele Republikaner ei» - reind-
wori lei . Das Reiaisbanner und die Jahn , 2a >war ; -Roi Gold
lue es aber allein » ichi, wen » die Monarchisten die Politik
machten . Dr. Witt» wies daraus hi » , daß Staatssekretär Scvulz
ausaeialedc» sei . daß es also sehr scvnell gehe , die Rep»vlika »er
kau zu stem » . Auch der Gcsandie Hiioevrandr sei vor kurzem,
ai» die Rechte z»r Regierung gekommen sei, durch Eilvrles eni-
lassc» worden. ES dllrsc nian dazu kommen , daß in da « preu
tzllckie Ministerium des Innern Rcattio.iSre kämen und die Polizei
in ihre Hände gelange . Eve in Preußen eine Aenderung der
Regierung stailsände , müsie das ganz « Volk befragt werde » , und
scbon jetzt mNstc man sich fiir die kommende » Laiitlags und
Rcicbsiagsivabienvorbereiie » . Dr . Wirw sordcric bann, daß die
Parteien leine polllisebcii Fricdbösc werden bürste » , daß man
sieb aber auw nickt in Radikalismus verlieren dllrsc , sondern,
bah sntz bi« rcpnbiikaniicke « Parlcicn in Einhei« znsammen-
stnbei : iniikie . !. An die sozialistischen Rcpubltlaner rieblele er vc-
soiibcrs den Appell , ivleranl zu sein , kamst nick» die ZenirumS-
v . vösternng i » Schlesien , Rveinland und Westlaten der Reastio»
in die Häitve getrieben werde. Alle sollle » iniihclse » , daß der
Regierung Io schnell als möglich ein Ende bereite ! werde , und daß
sich aus Schwarz Rol Gold die deulsche Einhetl, die deuisch«
- reibest cinwickle.

Japan mobttlNert.
Japan droht Russland mit Eing reisen.

vcrltn, l2 . April.
Di « Abendblätter melden aus London : Der Sonder-

berichlcrftaucr des „Dailh Telegraph " »leidet aus Schanghai:
Die Haltung der Japaner tzeanjprncht da« siärlfte Jntrresse,
da alle Auzeichru aus rin « allgemeine Mobilisie¬
rung des japanische « Heere» Hinweisen. Der Be¬
richterstatter sragi , ob man « ine » sfene Kriegserklä¬
rung gegen Rußland adwarlen müsse , oder ob die
mobilisierien Kräfte nur für eine Veränderung im engeren
Rahmen bestimmt seien. Die japanischen Einwohner in
Hanlan sandle» ein Ultimatum an ihre Regierung und for-
dcrlen , daß eine Expedilionastreittrofl sofort geschickt werde,
um das ihnen zugefügte Unrecht zu sühue». Der Korrespon¬
dent schließt, die aUeruächften Wochen werden Ereignisse von
größter Bedeutung im fernen Osten sehen. Au« Peking wird
dein „Dailu Telegraph " tzerichtet: Gerüchte über da« Ein-
»ressen großer japanischen Brrftärlungrn in der mandschuri.
scheu Eisenbnhnzone seien im Umlauf . „Daily MaU " meldet
au » Tokio: Japanische Korrespondenten in Chardin berich¬
ten über die Zusammenziehungen großer russischerund chine-
sischer Kontingente an der sibirischen Grenze.

*
Pari » , 12 . « pril.

Der japanich« Generalkonsul in Schanghai erklärte dem
Vertreter der Hava « Ageniur gegrnüver , daß infolge der
Suwjetnole die Spannung zwischen Rußland und China in
der Mnnvfchurci, wo die Bevölkerung keine einheitliche sei,
z » schwere » Folge nsührenköuor. Für den Fall,
daß der Ausbruch eine« Krieges , der von nun ab in Er¬
wägung gezogen werden müsse , zu Unruhen führen sollte,
werde sich Japan zwecks Herstellung der Ruh « zum Ein¬
greifen genötigt sehen. Der Generalkonsul erinnerte
sodann an die bcsttlwndeu Verträge , die es den Sowjrtver-
tretern verböten , kommunistische Propaganda zu treiben.
Japan könne gegenüber der Bolschcwifiernng China « nicht
indifferent biciöcn . Tie japanische Regierung versorge die
Entwicklung der naiionalen Bewegung in China mit Wahl¬
wollen . Tie werde aber «inen bolschewisiischrnEtn-
fluh aus diese Bewegung n i ch t z u g e b e n , da ein solcher
Leben und Besitz der Japaner in China gefährde.

Di« Liberalen Nicaraguas entscheidend geschlagen - Wie
ainiltch aus Newyorc gemeldet wird, sind die liberale» Truppen
in Aicaragtla in einer Schlacht bei Eerro Eevallo entscheidend
geschlagen worbe» .

HuflSfung «tes Ht-ßuilcken Sejms.
Rückiritt der Regierung.

Sawn », IS . April.
In der hculigcn Lejnisiüuug wurden zu »er Dtolussion

über dir Anttvori der Regierung aus die Jnierpcllatt » ,,
zum Falle de - verhasieic» vollssozinlistischen Abgeordneten
PajaujiS drei llcbcrgaiigssormcn vorgelegt , von denen dü¬
rrste, von de » Vollssozinlisten eiugcbrachic, der Regierung
da » Mißlrauen auosprül » . Für diesen Mihtraucuoanirag
ftinimien dir Lozialdcuiotralen , di« Bollbsozialiften , bi«
Minderheiten einschließlich der Memrlländer und di«
Bauernpartei , zusammen 45 Stimmen. Dagegen
stimmien die Rrchlc und die Taulininlai mit 3l » S i in
n, e u . Der Misstraue »«« ,»trag war also a n g e n o m m c
Gleich nach der Abstimmung überreichie Ministerpräsident
Wvldemaras dem Scjmpräs .dium einen vom Staaispräsi
deuten Unterzeichneten Akt über dir Auslösung des
Sejm «, den der Lejmpräsidenl verlas . I » ihm wird
gesagt , daß der Sejm ausgelöst ist , und dnß Neuwahlen durch
eine» besonderen Akt ausgeschrieben werden sollen. Die
Sitzung wurde dnraus geschlossen.

«
Berlin, l3 . April.

Rach einer Morzeiiblättermeldung ans Kowno hak
Miiiistcrpräsidenl Woldemarao nach der Auslösung des
lilauischrnSejms bcimSianispräsidenlcn da« R ü ck t r i l l s.
ge such seiner Regierung eingerricht. Wie
vcrlnulct , wird der bisherige Wehrminisier Oberst Merk qS,
eine rein nalionaliftische Regierung ohne Beteiligung des
christlich de »,okralischc» Blocks bilden . «Vinn rechnet damit,
daß die Regierung Mcrlys ohne Parlament diktatorisch
regieren will.

im LolmsAcu pnoreK.
Echt französischer AuSklang.

Pari », 12 . April.
Der Prozeß in Colmar hat heute nachmittag mit dem

Freispruch de » Augellagle » Hrlsey sein End « gesunden.
Nach Schluß der Beweisaufnahme ergriff der Gcnrral-

ftoalbanwali das Wort zu seinem Plaidourr , an dessen
Schluß er den Freispruch des Angcltagtrn beantragt . Nach
kurzer Beratung der Geschworenen verlündiglr deren Ob
mann unter Tüchrrschwcnlen und Abfingen der Marseillaise
den Freispruch Helfe»« . Hieraus schüttelte Abbs
Haegh Helseh die Hand und stimmte i» den Chor der
„Vive la F r a n c e" - Ruse ei« . In seinem Plaidoqer
legte der GeuernlftaalsanwaU Abbü Haegg noch ans Herz,
sich mit Helseq auszusähncn . Es wäre besser gewesen, wenn
der Abbs nicht geklagt hätte . Er möge sich in seine» Zei-
inngeu mit seinen Gegnern herumschlageu, wir er wolle,
aber nicht mehr dir Gerichte mit seinen Beschwerde» de
lästigen.

Bon den Zeuge» , die vor Schluß der Beweisciusnahme
vernommen wurden , ist noch der Journalist Bourson zu er¬
wähnen . Er erklärte u . a . , von einem hervorragenden ame¬
rikanischen Journalistcii gehört zu haben , daß Staatssekre¬
tär v . Schubert erklärt bätte , daß Teuischland auf Elfatz-
Lolkrjngcn nicht verzicküet babe und für dessen Wiederge¬
winnung aus dem Posten stchc.

Rcichsnwhnmtgszähluns am 16. Mai . Amllicb wird mit»
geteilt : Im Retchsmtnhlertalblatt wird t» dies«! Woche die Ver¬
ordnung zur Tnrcbftlbruiig der »Gesetzes über die RcicktSwoii-
nungszäblnng im Jahre U»27 zur gesistellmig der Zadl der LZo».
» uiigjsucheilden am 2. März 1927" vcrösscmltck » werden. Tie
Erbebunge» finden am 1K. Mai 1927 statt . Tie drei -Arien von
Wobnungsvlättern . die bei der Erhebung in Anwendung kom¬
me» . nämlich : Tie Grundschcksiisic . die WobnungSkarie. der
Meldebogen zur Jcstellung der Wodiinnasanzakil und die für
dt« Ausbreilung des Urmalerials dienenden Trucksacben find der
Verordnung beigcsügt.

kcn , behenden Leibern , den entzückend verwunderten lebhaften
Augen , den liebe» , unbeschriebenen Gesichtern — diese Kin¬
der drängen sich in respektvoller Entscrnung , jede Bewegung,
jede Geste mit der Aufmerksamkeit verfolgend , zn der die
Wildnis crzichl. Erhebe ich mich von meinem Sitze , so
spritzen sie in ängstlicher Vorsicht auseinander . Wenn ich
Regcrlinder so fliehen sehe , muß ich allemal lache » . ES war
immer dasselbe Bild , ob mein Aulo durch ein Lrauibodors
ratterte , ob ich mit meinem Kurvclkasie» unter HereroS
silmlc, ober im Freistaat aus Pserdcsrücken an den Neger-
Hütten vorbcisprcngte , ob ich im Bavendalande ( Nordtrans-
vaall in die dunklen Hütten hineinschautc, ob ich in Natal
mit dem Esclskarre » halsbrcckzerische Bergpsade nahm , oder
in Laurenco Marenes mit der Rickscha das Eingeborencn-
vicrtel aussuchre — allenthalben rannten die nackten Mobr
lein im Schweinsgalopp davon , um dann in gehöriger Ent¬
fernung verwundert die fremde Erscheinung zu prüfen,

st?
Als die Sonne im Zenit stand, sprangen wir an unserem

Tagesziel aus den Sätteln Wir hatten das armselige Neger¬
dorf Usalya erreicht, das in einer eintönigen Stevv « liegt.
Ter Eindruck trostloser Oed« wurde noch dadurch erhöht , daß
die Eingeborenen das ganze vorjährige Gras meilenweit her.
untergcbrannt hatten , um Raum und Lust zu schassen für
das sehnlich erwartete neu« Gras , das nach dem ersten Regen
irisch sprießen wird.

Wir .nachicn hall bei der Duka eines Mohren , eines
scüheren Trompeters bci unserer ehemaligen Schutztruppc.
Lein Gesicht strahlte , als er hörte , daß Deutsche bei seiner
Hütte rasten wollten . Mit strammem militärischem Gruß
hieß er uns willkommen, und mit einem deutschgesprochenen,
herzlichen: „Bitte treten Sie näher !" lud er uns « in unter
das niedrige Dach seiner kühlen Tembr . Dort saßen wir im
Schotten , biS unsere Zelt « ausgeschlagen waren.

Mittlerweile war der Häuptling (Jwmbe ) Mwabamba
niit seinen Großen erschienen, um nach unseren Wünschen zu
sragen . Tie Häuptlinge au den Karawanenftraßen sind ver¬
pflichtet, die durchziefiendcn Reisenden ( natürlich gegen ange¬
messene Bezahlung ) zu verpflegen , und werden bestraft, wen»
sie dieser Pflicht nicht oder ungenügend Nachkommen. Wir
ließen für unser« Leut« Mehl und für uns Milch, Eler und
ein Huhn bringen Huhn und Reis , Reis und Huhn , das ist
auf Safari täglich« Speise : nur ab und zu ösfnet man zur
Abwechslung in der Speisensolge ein« Provianikiste und doil
Konscrvcir Iicra» ,-, oder man wirst in wildrciclicn Gegenden
di« Flinte über die Schulter , streicht in den Busch und schießt
eiu Perlhuhn oder ein« Antilope , wenn das Glück gut ist,
wohl auch « in Wildfchei«.

Am nächsten Morgen hatten wir einen langen Marsch
vor uns . Ich wurde daher um 4 .31) Uhr geweckt ; den» hier
in den Trope » gilt es , bald nach Mittag das Tagesziel zu er¬
reichen, einmal , um oer fürchterlichsten Hitze zu entgelten, die
zwischen 1 und 4 Uhr nachmittags grausam sengend über der
heißen Erde w . rft , ; »m andern , um in der Regenzeit die
unbeschreiblichen Wolkenbrüche zu vcruiciden , die am frühen
Nachmittag in lebenden Gewittern nicderzugehcn pflegen.

Es war ein fröhlicher Reiten in den grauenden Morgen
hinein , und als wir erst die nicdcrgebramite , schwarze Steppe
hinter uns hatten und aus dem schmalen Eingeborenenpsad
durch frisch duftende», taublitzendeu Busch kamen, begannen
die Träger zu singen. In den Büschen flöteten fremdartige
Vögel fremdartige Lieder . Zehntausend, : von Zikaden
geigten ihre eintönige , aufreizende Melodie . Da brummte
der PropellcrNang großer Käser, die schwcrjälligcn Flugs
unfern Weg kreuzten. Da setzten im mächtigem Sprung Ga
zelle » über die Lichtung und brachen ins Dickicht . Ta lies
federnden Schrittes Lariraka , mein Maullierjungc , vor mir
her . Und wenn ich noch so lange » och so schlanke » Trab rill
— Sariraka hielt durch, hielt immer sein« 10 Meter Distan ;,
räumte im Laus auch noch Hindernisse au » dem Wege, er-
spähte die Schlange , die grüne Mamba im Baum , die faule
Kussotter am Wegsaum . Ein schnelles Warnungszeichen mit
der Linken, ein fester Hieb mit dem kunstvoll geschnitzten
Wanderftab waren eins . Nie fehlte der erste Schlag , der der
Schlange das Rückgrat brach. Ein paar weiierc Hiebe —
dann hob Sariraka die Schlange mit seinem Stecken hoch,
warf sic ins Gebüsch und jetzt « gleichmütig, als ob nichts ge¬
schehe » wäre , ohne sich u,» zuseh« » , seine» schnellen Laus fort.
Hutter mir aber eitle leichten Schrittes Jim mit der Kuget-
buchse und der Patronentasche , schnaufte der dick« Andolile
mit der Schrotslint « und trottete Elias mit der Kassette, die
meine Dokumente und das Geld barg . Sperrten Träger
unfern Pfad , so erschallte das „ Heia, Sase-.ri ! " ( Vorwärts!
Marsch ! ) Sie machten Raum , und wir stoben vorbei.

Alee dann stieg die Senne , die beiße Tropenionnc . Ter
Morgenwind versteckie sich in cen Büslüc» . Lic Luit vegann
zu jlimmcrn . Die Gläser der SchUtzbnll« Ware» beinahe zu
schwach . Man sah die Haut der Hände, welch« dir Zügel
dielten , sich dunkler färben . Mein Jumbo streckt« die Zunge
heraus , sic war trocken . Doch weit » nd breit kein Wasser.
. .Eine Stund » noch . Jumbo , daun sind wir in Uhengc. Ta
gibt cs Waficr . " lind wir kamcn neel , Uhengc . Und Jumbo
trän ' , trank unwahrscheinlich viel Lasier.

Nac » einer einer balbe-i Sinndc — „ » sgcsefien ! Da be¬
gann erst die Hitze - - die Lust war voll unv .-imiich drücken
der , siechender Schwüle , wie sie schweren Gewittern voran
geht. Wir ritten , »er Sonn « schutzlos ausgesetzt, durch b>«



Sebveve » Lifenbaknungluek ln vvünn.
Plötze » L lote u » d Uber 100 Verletzte.

P ) ien, 12 « pell.
Im Brünner Hatiplbatznhos tzat sich tzrute früh ein«

schwere Eisrnbutzulatastropl ^ ereigne », der bisher 5 lote
u „ detwa l 2 0 B c r l c ti t r zu », Opfer fielen . Zwei voll
veselnc Arbeilerzüge stießen bet der Einsal,rl in den Haupt
bahntios zusammen , und zwar mi» so surchldarer Wucht, daß
der Tender und vier Wagen de » einen Persauenzuge » ent
gleisten , während bei dem anderen Zuge der Dienstwagen
aus dem Gleis gehoben »uurd « . Zn den beiden Zügen ent
stand eine furchtbare »Verwirrung . Bisher sind 5 Personen
ihren Verletzungen erlegen . Unter den l20 anderen Perle»
,cn sind zahlreich« schwer verwundet Es hcipt , daß das Un
glück durch das ll « Verfahren eines Prellblockes
entstanden sei , dach ist die Ursache noch nicht mit Sicherheit
sestgeftellt. E

Prag , 12 . April.
Bei dem Eisenbahnunglück , das sich heute früh im Brun¬

ner Haupibahnhoj ereignete, suhren die vom Vlarapaß und
von Okrischko kommenden Züge auscinauder . Tie große An¬
zahl von Toten und Verwunderen ist daraus zurückzusübren,
daß die Reisende » , vorwiegend Arbeiter , bereits zum Aus
steigen ihre Sitzplätze verlassen hatten oder sich a u s den
Trittbrettern befanden. Tie vollkommen zertrüm¬
merten Wagen hängen an einer 7 bis 8 Meter hohen Rampe
fest . Es ist von großem Glück zu sprechen , daß die Wagen
nicht in die Tiesr stürzten . Einige Reisende wurden aus die
Straß « hinuntergeschleudert . Der durch das Unglück angerich-
tete Schaden beträgt nach vorläufigen Schätzungen drei Mil¬
lionen Kronen . Der Lokomotivführer des vom Vlara-
vaß kommenden Zuge « wurde verhaftet, jedoch kann
man ikun nur geringe Schuld Vorwersen, da die Verhältnisse
aus dem Brunner Bahnhof viel zu wünschen übrig lasten.

Ver Arbeitsplan in Senf.
Genf , 12 . April.

Die Vorbereitend « AbrüstungStommission setzte heute
vormittag zunächst das ArdeitSprogramm sür die nächsten
Tage sesr. Rach Beendigung der Rcstpunkte in der Frage der
» uftabrüslnng soll am Mittwoch und Donnerstag die inter¬
nationale Kontrollfrage behandelt werden . Rach Astern soll
am Dienstag und Mittwoch unter dem Vorsitz des Grafen
Bernstor ss da« Redaktionskomitee sür di« Vorbereitung
der privaten WafsensabrikationSkonserenz
zusammentreten. Die Vorbereitend « Abrüstungskommission
wird am Donnerstag nach Ostern noch einmal eine Sitzung
abbaltcn , um den vom Burau der Kommission inzwischen
wsgearbeiteten Bericht über die erste Lesung entgegenzu-
nchinen , woraus dann die vorgesehene Vertagung der Ab-
riisningskommisstonentschieden wird.

Zn der Rachmittagssitzung wurde eine Reihe von tech¬
nischen Fragen der Lustabrüstung behandelt . Während der
Debatte über die zivile Lustschissahrt erklärte Gras Bernstorss,
die deutsche Delegation lehne grundsätzlich jede Verbindung
zwischen der militärischen und zivilen Lustschissahrt ab . Sic
behalte sich vor , ihren Standpunkt bei der ziveiten Lesung des
üonvcntionsentwurscs nochmals geltend zu machen, gleich¬
gültig . wie auch die Fassung des Entwurfes in der ersten
Lesung aussallen würde . Ferner wurde die Frage der Be¬
schränkung der Manilschastsbeständc in der Lustschissahrt be¬
handelt. Eine Einigung konnte jedoch nicht erzielt werden.
Der deutsche Antrag aus Einbeziehung der ausgebildeien
Reserven in die Mannschaftsbeftände bl»eb unbeachtet.

Morgen und übermorgen wird die in dem französischen
KonvcnliouScntwurs über die Beschränkung der Lustrüstun-
gcn vorgesehene Kontrolle der zivilen Lustschissahrt im Zu¬
sammenhang mit der allgemeinen Rüstungskontrolle be¬
handelt werden.

Kienes vom Tage.
Reue Erfolge der Rordirupprn.

London , IS . April.
sTrahtloser Eigenbericht .)

Wie die „Times " aus Schanghai melde» , bestätigen
sich di« Rachrichlen von dem V»rrücken der Rordtrupprn.
Ein beträchtlicher Dell der Eisenbahnlinie zwischen beiden
Seile » von Dschinliang soll srst in der Hand der Rordlrup-
pcn sein. Der Rückzug der Südtruppcn über den
klangtsre wirb durch Sperrfeuer von Kanonenbooten «e
deckt. Der Mißrrsolg Tschanlaischeks wird aus die Zwistlg-
leiten innerhalb der Kuomintang zurückgesührt. Ter linke
Flügel der Partei habe veranlaßt , daß Tschankaischelnicht
rechtzeitig Hitssiruppen zur Verfügung gestellt wurden.
Wie die „Dimes" au » Peking berichten, wird die Stadt
Pukow von der Rordarmee har » bedrängt . DieEinuahme
der Stadt durch die Truppen des Generals Sunischuang-
snng soll bevorstehen. Tie Verwirrung unirr der Süd-
armee wird vermehrt durch den Abwurf zahlreicher Flieger-
bomben aus Ranking und aus Pukow . Der seinerzeitige
Rückzug der Rordarmee von Nanking soll absichtlich vor-
genommen worden sein, um die Kantoneser zur Neberschrei-
tting de» flangtsr zu vcranlasten und sie dann beim Gegen¬
angriff leichter schlagen zu können. Ter Berichterstatter der
„Times " erllärt zum Schluß , in Peking Halle man augen¬
blicklich jede Gefahr sür den Einbruch der Kautoniruppe»
in Rordchina sür beseitigt.

*
Da « britisch« Konsulat in Kiukiang geplündert.

Paris , 13. April.
( Drahtloser Eigenbericht.)

Rach einer „Tcmps " - Meldung aus Peking ist da-
britische Konsulat in Kiukiang, das allein bisher von der
Plünderung verschont geblieben war , jetzt geplündert worden.

*
Die franzSflsche Linkspresse zu den Ereignissen in China.

Pari » , 13 . April.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Tie französische Linkspresse faßt ihre Eindrücke über
die Entwickelung der Ereignisse in China dahin zusam¬
men, daß Japan in der Rivalität zwischen den Großmäch-
ten die Oberhand gewonnen habe, Tokio hindere Moskau
und London daran , entscheidend zu handeln und warte den
günstigsten Augenblick sür sein eigenes Eingreifen ab.
Japan hat in Rordchina alle Militärsührer aus seiner Seite
und betrachte China als sein natürliches Absatzgebiet. ES
habe in den letzten 10 Jahren in China ausgedehnte Be¬
sitzungen, Bergwerke , Waiblingen ustv. erworben . Unter
feiner Leitung ständen Arsenale , Post und Telegraph . Auf
politischen Besitz in China habe Japan verzichtet. Japan
unterstütze die nationale Bewegung in China , der letzten
Endes die europäischen Großmächte zum Opser fallen mütz-
ten . Sowjctrußland könne militärisch nicht eingreiscn , weil
cS durch einen solchen Schritt eine Ausdehnung der anii-
bolschewistischenBewegung befürchte. Im übrige » scheine
Rußland militärisch auch nicht genügend vorbereitet zu sein.
England sehe sich durch die negative Politik in Washington
lahmgelegt . Alle anoeren Großmächte hätten kein Interesse
daran , ihre militärischen Anstrengungen über den Schutz
ihrer Konzessionen hinaus auszudctmen.

15 Millionen Lei sür die deutschen Schulen in Rumänien.
Ta » rumänische Kabinett hat heute die Auswersung von

15 Millionen Lei sür die deutsche » und von 30 Millionen sür
die ungarischen Bekenntnisschulen genehmigt.

Mussolini gegen Orden und Titel.
Mussolini verfügte, daß alle Ministerien aus die Tauer

von drei Jahren keine Anträge auf Ordensverleihungen stellen
sollten. Ter Titel „Ercellenz" wird in Zukunft nur noch Be¬
amten im Rang eines Botschafters erster Ordnung verliehen.

Tr . Unblutig « Leiche beschlagnahmt.
Dt« Kriminalpolizei Hai die Leich « de « Kaufmann

Äasciewitz , de « bekannten „Dr . Unblutig "
, der dieser Täg

verstorben ist , beschlagnahmt, da der dringeno « Ver
dacht besteht, daß Tr . Unblutig keine « natürlichen
Todes gestorben ist . Tr . Unblutig , der in letzter Zeit sür
eine Ziparettensabilk in Breslau tätig war , wurde vor
einigen Tagen in einem Breslauer Lokal in eine Schläger«
dadurch verwickelt, di» einen „nicht unblutigen " Verlau,
nahm , weil die Gäste ihn bei seinem Reklamenamen nannie»
und auch sonst verschiedene Hänseleien verübten . Er trug bei
dieser Schlägerei drei schwere Kovswunden davon . Tie Kri¬
minalpolizei glaubt nun , daß ver plötzliche Tod die Folg«
dieses Zusammenstoßes war , der von einigen ver Polizei
wohlbekannten Breslauer Herren provoziert sein soll . Tie
Staatsanwaltschaft hat die Obduktion der Leiche angc
ordnet.

Dr . in- . Bögler Ebrenkrnator der Technischen Hochschule
Karlsruhe,

Der Senat der Technischen Hochschule Karlsruhe vat aus
etnkttmmtgen Antrag der Abteilung sür Mathematik und vtl
deude Fächer und für Maschinenwesen Generaldirektor Tr.
tng. Bögler tn Torimund tn Anerkennung seiner badn-
brechenden Verdienste um die lechniich -wtstcnlchastltche Ent¬
wicklung und wtrlschastltche Gestaltung des Etsenhütlenwesens
sowie um dt« Förderung der Ingenieur -Ausbildung die Würde
eines Ehrensenalors verlieben.

Ter neue Generaldirektor der Berliner Museen.
Das preußische StaatSmtnistertum bat dem Amtlichen Preu.

ßtschen Pressedienst zusolge aus Vorschlag des Kultusminister«
Tr . Becker den Ministerialrat Tr . Wilhelm Waetzold vom
1 Oktober 1027 zum Generaldirektor der staatlichen Muteen in
Berlin ernannt.

Ter Prozeß gegen Zaniboni.
In der gestrigen ersten Sitzung im Prozeß gegen den

sozialistischen Abgeordneten Zaniboni und General a . T . Ca-
vello , bestritt Capello, Zaniboni Beihilie geleistet zu haben. Er
tonnte jedoch nicht leugnen, von den verbrecherischen Absichten
Zanibonis Kenntnis gehabt zu baden. Auch die Unterstützung
mit Geld aus der Kasse der ilaliciltschcn Grotzoriem-Logc
konnte er nicht in Abrede stellen . Zaniboni gab das sür den
4. November geplante Attentat aus Mussolini zu , um so den
Sturz des faschistischen Regimes herbeizusübren. Er gestand
auch , von der Loge eine Geldsumme und von Pariser ami-
saschisuschen Kreisen durch Vermittlung eines Führers der
tschechoslowakischen Sozialisten 70 0»» Franken erhallen zu
haben, um in Rom einen Ausstand zu organisieren.

Eiseubahnkonserenz i „ Wrinheim.
In Weiuheim an der Bergstraße begann am Tienstag eine

Konferenz sämllicher dcuischcr Reichsbabndirellorcn unter dem
Vorsitz de» ReichsbahndireUors K l e i n ui a n n aus Ellen, die
sich in der Hauptsache mir der Festsetzung der Fahrpläne sür
die Beförderung von Eilgut von Aord nach Süd und Ost nach
West und umgekehrt beschäftigen wird.

Mit dem Auto in dir Ibemsr.
Bei Walton stürzte eine von London kommende Kraft¬

droschke , deren Führer die Herrschast über den Wagen verloren
balle, mitsamt dem Passagier in die Themse. Ter Edausseur
ertrank, während der Passagier sich retten konnte. Taucvrr
entdeckten das Auto tn der Mitte de « Stromes.

Schwere« Fäbrbooi Unglück auf Korea.
In der Shtntai -Bay auf Korea kentert« ein mit SSO Per¬

sonen besetzte« Fährboo «. BtSber konnten S5 Leichen ge¬
borgen werden. Die Gesamtwbl der Todesopfer steht » och
nicht fekt, soll jedoch beträchtlich sein.

Ein englisches Schiff im Weißen Meer gescheitert.
Rach Meldungen au» Moskau ist im Weiden Meer ein

englische « Schiff gescheitert . Ein Teil ver Besatzung konnte
gerettet werden. 4 5 Mann sind jedoch ertrunken.

gelbe , durstige Steppe . Ticke Schwärm « von ekligen Fliegen
umgaben uns . Sie saßen im Nacken , aus der Stirn , am
Munde, auf der Rase , an den Augen , auf den Händen in
zäher Klebrigkeit. Widerlich, qualvoll . Man schlägt um sich
mit der Rilpscrdpeitsche, mau trisst das Reittier und sich
leibst — die Fliegen erheben sich träge und — wechseln die
Plätze . Man nimmt das Taschentuch und schlägt sich Gesicht
und Racke « , als ob man den Tropenkoller bekommen hätte.
Jumbo erschrickt und geht durch. Ta spürt man im sausen¬
den Galopp , daß die Plagegeister Zurückbleiben, den Luftzug
können sie nicht ertragen ; so reitet man denn Galopp , bis
einem der Schweiß in Strömen in die Stiesel läuft , und das
Tier einem leid tut . Ta find sic schon wieder da , in doppelt
dichte» Schwärmen , doppelt unangenehm aus der schweiß
triefenden Haut . So ergibt man sich darein , beißt die Zädne
zusammen und reitet Schritt . Die Füße in de » Steigbügeln
Wasen ein . Kein Träger singt mehr , lein Vogclruf ist zu
vernehmen. Das lange , gelbe Gras steht unbewegt . Tic
Natur unterwirft sich stumm und gelähmt der unbarmherzi¬
gen Gewalt des Tagesgestirns.

So reiten wir still durch den stummen Sonnenbrand.
Wir reiten Meile um Meile. Tie Lust schwingt in kurzen,
weißglühenden Wellen.

Da reitet Pr . zu mir herüber . „Sehen « ie , dort oben
auf dem Berge unter den Bäumen di« dunkle Masse? " fragt
er . „Das sind di- Christen von Jlambula . sie sind Ihnen
cnlgcgcngczogcn, um Sie zu grüßen ! " Ich treibe mein Tier
an, rusc schallen» ; „ Heia ! Sa >ari ! " Und » un geht cs in ge¬
strecktem Trab den Berg hinan . Leben kommt in die Kara¬
wane.

Wir naben dem Menschenhaufen ; allein reite ich weit
voraus . Gesang schallt mir entgegen. Ta stehen sie, die
Schüler mit ihren Lehrern bilden am Wege Spalier , dahinter
in zwanglosen Gruppen die Erwachsenen der Gemeinde , wie¬
der hinter ihnen die Massen der Heiden. Alle wollen den
Vwana Kwnba sehen. Jetzt naht sich der Häuptling Kzov-
ana mit zwei seiner Großen und wechselt mit mir den drci-
sachen Hänvedruck. Scho» ist Pr . nebeu mir . um zu dolmct
scheu. Die höfliche Frage , ob ich gut geschlafen Hab « , kann
ich mit gutem Gewissen bejahen- Da singen die Kinder ein
neues Lied. Ein Lcstrcr ruft ein scharfe « Kommando . Die
Kinder macyen eine schneidige Viertelwendung zu mir hin
und grüßen stramm militärisch , durch Ausstechrn der ge¬
streckten Hand . Jetzt mutz ich reden.

Actiwr Vollmer P . zu Bat len siebt ist der Schauspieler
Attyur Vollmer na» schwerer Krankheit gestorben Arthur Voll¬
mer . der 78 Jahre alt geworden ist. gekörte »» den bedeutendsten
Mitgliedern des alten Berliner Königlichen Schauspielhauses.

„Daphne .
"

Ter 300. Geburtstag der deutschen Oper.
Tie Oper ist ein Kind der italienischen Renaissance , in

der sic sich langsam aus den gesungcueu Vor - und Nach¬
spielen des gesprochenen Dramas , aus eingelegten Zwischen¬
spielen und ganzen Licdcrspielen mit der Ausbildung des
Bühnengesailges entwickelte. Erst spät wurde die deutsch«
Oper selbständig, doch war sic in ihren Ansängcn der franzö¬
sischen Oper , die dann viel rascher bcranblühtc , voraus , und
so können wir heute den 300. Geburtstag der deutschen Oper
feiern.

Das Zeugnis sür die erste Ausführung einer deutschen
Oper , die zugleich den frühesten musildramatischen Versuch
mit Generalbaß außerhalb Italiens darstcllt, findet sich ga» ;
versteckt unter Berichten über alle möglichen Vergnügungen
dc -s TrcsdiicrHoscS. Zwischen den Schilderungen von
Sau - und Bärenhatzen steht die unscheinbare Tagebuchein-
tragung : „ Ten 13 . ( April 1627 ) agiricn die (Trcsdencr Hof )
Musikanten musicaliirr eine Pastorat Tragicomödie von der
Dapbne " . Diese Vorstellung dürste wohl eine Probcdarbie-
Ning vor den Dresdner Hofkrcifen gewesen sein, während die
eigentliche Fcstvorstellung, zu der die Oper geschossen war,
an» 0 . Oktober des Jahre « bet der Vermählung der sächsi¬
schen Prinzessin Luise mit dem gelehrten und musikalischen
Landgrascn Georg vo» Hefsen - Tarmstadt zu Torgau statt-
saud.

Man wollte sür diese » Fest « was Außergewöhnliches
biete» und verfiel daher aus Len Gedanken, das Musikdrama,
das in Florenz damals so großes Aussehen erregte , nach
Deutschland zu übertragen . Die beiden berühmtesten Män¬
ner der Dichtung und der Musik, der bedeutendste Komponist
des damaligen Deutschland, Heinrich Sckiütz, und der
Wieder . rweckcr der deutschen Dichtung, der „Boberschwan"
Martin Opiv, wurde » sür die Ausführung gewenucn.
Schütz, dem die Komposition » » vertraut war , gewann Opitz,
der damals bei seinem Freunde Büchner in Wittenberg zu
Bcsucb war , dafür , den Tert der ersten Oper überhaupt , der
von Rinuccini verfaßten und 1504 in Florenz ausgesührtcn
„Daphne "

, frei zu übersetzen.
Opitzens Arbeit zeigt, wie sehr die deutsche Dichtung da¬

mals noch hinter der bereits reich entwickelten italienischen
Renaissance Poesie zurückstand . Mit scß ' esischer Umständlich
leii begann er mit einer Anrede an Apollo in der alle Arm
ter , die der Gott bekleidet, ave Verdienst« , di« er sich erwor
bcn, ausgezäblt werde» . Ovid erbebt sich zu diesem Zweck
eigens au» dem Grabe . Auch sonst fügt« Opitz in di« knap¬
per«, dramatisch wirkungsvolle Handlung dr« Italiener - eine

Reihe von Figuren und Episoden ei» . Das sebäserlichc
Licbesstück, das sich zur Verherrlichung einer Hochzeit sehr
wohl eignete, schließt nach Art des Reigens um die deutsche
Dorflinde mit einem Tanz um den Lorbeerbaum , der als
künftiger Stammbaum der Ncuvcrwählien gedeutet wird.

Leider ist die Musik von Schütz spurlos verloren gegan¬
gen. Nach den sonstigen Arbeiten des Meisters , der hier
dem italienischen Vorbilds folgte, denkt Kretzschmar in seiner
„ Geschichte der Oper " sie sich als eine Choropcr mit drama¬
tischem Geist, aber in schwerfälligen Formen , die wohl mit
der Dichtung übereinstimmtcn . Nachfolger dieser ersten beul
schen Oper „Daphne" zeigten sich zunächst nur vcrciiizclr,
so in Königsberg , in Prag und Wien , aber das Vorbild
blieb wirksam , und als 1671 in Dresden die Pflege der
deutschen Oper recht eigentlich ausgenommen wurde , da
wurde der Dapbne Stoff unter teilweise wörtlicher
Anlehnung an Lpiy wicdcryergcftcllt , diesmal allerdings mit
einer Musil der italienischen Hoskapellmeisicr Bontempi und
Parcnda.

Withri- c Au »g,avungen in Sizilien. Während der Arbeiten
zur Anlage eine « Sportplatzes bei SvrakuS ist man auf eine tm
gelten ausgehauene Kammer gestoßen , die überaus wertvolle
antike Kunstwerk « zeigte . Ter Boden ist mit einem prächtigen
Mosaik belegt , und aus einem Teil der Wand befinden fl« (ehr
schön, Malereien, die Eptkur, Ptndar , Aesctwles , den ltztltantjchen
Patrioten Hcrinocrates und andere hervorragende PcrILnlichlcitcn
darstellen . Aus der Wand entdeckte man auch eine » Pm » von
Syrakus mt , Wtederdaoe seiner Denkmäler , und im Mittelpunkt
der Kammer befindet sich eine Säule mti einer Statue der
Minerva tn vergoldeterBronze.

Abgewta« . Stn « Anekdote , die wirklich palliert fein soll, wird
im neuesten Heft von Hans Rcimann« . Stachelschwein " erzählt.
Nach der Wiener Premiere von . Toroivea Angermann" sracu
Gerhart Hauptmann den Kritiker Han, Lievstöckl: . Nun. Herr
Liebslöckt. wie bat Ihnen mcln Siuck gctall . nr " Lievstöckl wiegt
bedächtig das torgcnscl wcrc Haupt und incini böslich : . No —
k>» »llvsthk« Stück , wirtlich ein neues Stuck ." — . Ja ." sagt
Haupima»» heiter , . ich werde ici-t öfter mit memcu Sachen nach
Wien kommen . " . . . Woraus Lievstöckl begütigt: . So gut war
es wieder aichtl"

Kaschmir « Mineralschätzr . Bet dem Besuch de» indischen« izetönig « in Srinaaar sind di , Naturschätze vo» Kaschmir von
Sachverständigen genauer untersucht worden, und man kandeinen erstaunlichen Relauum an wertvollen Mineralien . So
wurden große Mengen von Aluminiumerzen, von Knzscr . Z'nk.
Eilen Kohlen . Porzellanerde und auch da » Votdandcniein rcn
Oelsclvern seNg - stellt. Tic Gedirg« «ntdaiten Gold. Aquamarine,
grüne Turmaline. rosa Saphir «, sowie Nickel- »m» Kobalteeze ln
beitttchtttchea Mengen.
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Tie Sprechstunde der SäugltngSfürsorgc
fällt am Donnerstag , 14. April , nachmit¬
tags , in Ostcrnvurg aus.

Vaterländischer Fraucnverrin.

sllS!
Junge Mädckcn crdaltcn gründlichen

Unlerrichi in « Wetstniihc » .
^ rnu l< stNs Larsikow,

gcpr . Meisterin,
Oldenburg , Ebnernstrastc 311.

FaWule U Äamenschnei -erei
von Frau Anni Tstcuer

Oldenburg Marirniirabc 4
Ab S. Mai

Aegm Ser Sommerkurse
Teilnahme am Unterricht ganze oder
balbe Tage oder auch 1—2 mal ivüchemi.
einige Stund . Sehr günst . Bcd . Einir.
n . Wunich . »nm . NUN», u . rroli . dlr bviir

8" 0SM6N-
ima »erren-krMer-SsIvn

p . Kerper
Lakudokspiatr 3. klck« lvaizerstrsüe.

1'elepüou 1588.
psrNinisrlen — 8e » eo —

roilelre - Lrriitei

2N fukrreug
gut und billig.
Peterstratzc 16.

Hinterwobnung.

MK . 150

SWeidiliMiiö
gebraucht , aber gut
crbalicn.

Martin Vaupel,
Bremen.

Donnerst . d . gan>
Zen Tag

am Stau , v. d. Fah¬
nenstange.

Frau Harder.

Achtung ! Notcnvcr-
kaus , Mebr . Lleserg.
Balltänze und 40
«Lailagcr für Salon-
orchcstcr spottbillig.

Burgstrastc 0 pari.

Jg . Kaufmann w.
Unlcrr . in Einhctts-
lurzschrist in d. Ab .»
stund . Pretsang . er¬
beten unter H W 724
au die Gcschsi. d . Bl.

^ rsikIa » ,iLe»

Luto-Oel
ketkledeleN

LuromodüIeN
Verkant iore in

jeäer diente

kr. 8MM
1 arbenkanelig .,
l . ange 8tr . 48

b . Uatüau ».

Zu verlausen ein
schönes

5l2lIMuiIe.
8 mal 17 Me » zum
Abbruch , passend als
Etnfamtllenvaus.

B . Hüircmann,
Lsiaurermeistcr,

Blobcrseldc.

G
sooeulo«

1

kmil kleiner«
Var fükrencls l8r>u » für OuaiitLtr -dtSdel

Oläsnbui '
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derelbgt man nur mit
Lukirol.

k« gibt nicht» ke »»ere» l
/ Dieltuktrol -ŝ rS oernte»lnlt ol» /

kubpüezeinltlel » ellbelroant.
krkllltllcki >o t »»t serler Xpolt »eile uo «l Orogertc.

ZtatMbeater
öremen.

Dienstag . den 12.
Olpril , abds . 7 Uhr:

Ter Ros .lavaltrr ."
Mittwoch , den 13.

April , nachmittags 3
U . : „Fee Birlcngold
und Kobold Tann . -
zapf oder : Daö »reue
Schwcstrrlcin ." —
Ab . 7 .:io Uhr : „ Kö¬
nig Richard >1."

Tonncrsiag , d . 14.
April , nachmittags 3
U . : „Fee Birkengold
und Kobold Tann-
zapf oder : Das treue
Zchwcsterlein ." —
Ab . 7 .:lo Ubr : „ Ka¬
bale und Liebe ."

Freitag , 15. Slpril,
leine Vorstellung.

Sonnabend . d . 16.
April , ab . 7 .30 Ubr:
„AltcstiS ." Hieraus:
„Cavalleria rustica-
na ."

Tonntag , den 17.
April , abends 6 U . :
„Tic Meistersinger
von Nürnberg ."

Momag , 18. April,
nachm . 3 Ubr : „ Fee
Birlcngold und Ko¬
bold Tanncnzaps o . :
Das treue Schwcst .-
lcin ." — Avvs . 7 .30
Ubr : „Tic LirkuS-
prinicssin ."

tkliiten8tr » urtea,
6I » «li « ieii , vadliea

Cröllle ^ urveabl I 64llg « to s»re » L l
3ülo Sorten l

LroSgsstnerei ^ . irieljer
Oiensr Lkauares 47 — 51.

» llegil - lllil!
jkrliiplgiliilrrs^

iiklilli

Zur Tcilnabmc an
der Beerdigung un¬
seres verstorben . Ka¬
meraden Joh . Llt-
manns in Hassel
versammeln sich die
Mitglieder a . Tonn-
adcnd , dem 16. Apr .,
nachmittags 1 ) , Uhr,
im Vereinslokal.

Crschctncn sämtli¬
cher Mitglieder ist
Ehrenpslicht.

Ter Vorstand
Hebern , (startenar-

bei «, sauber , billig
Nachiusragen in der
sstcschäsiSstclle d . Bl.

Nehme

kleinrs Kind
in Pslege oder als
eigen an gegen ge¬
ringe etnm . Vergüt.
Angcb . uni . H P , 18
an die Geichst . d . Bl.

Sie
.

. .
die ich gegen Fräu
lein Amanda Oien
schick ausgesprochen
habe , nehme ich als
Unwahrheit zurück.

Frau vuhr,
Lloppenbg . syss . 3,

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. Vorstellung

TieiiSlag . 12
7x - l0 !4 Uhr 117 I Sidelio

Mittwoch . 13.
3s. - 6>,. Uhr

AuSw.
30 II Ein Sommer-

nachtStraum

7 ' ,', - 10 Uhr
Freie
Volks-
bühne

Ter Garten Eden

Donnerst . , 14.
7 !< - 10 Ubr 118 II Gespenster

Freitag , 15. - - Geschloffen

Sonnabd . 18.
7x — 10 Ubr 119 ll Zum ersten Male!

Ter Patriot

Oster-
sonntg . . 17.

7 ^ bis
10 Uhr

- I Tieskand

Oster-
moutg,18.

3>. bis
6 Uhr

- I
Das

Treimüdcrl-
bau»

7 bi» geg.
R/ , Uhr

- l

Einmalige»
Gairiviel

Kalke Torich,
Berlin

mit eigenem
Enicmble

Flamme
Schauspiel i » 3

Allen von
Hans Müller

» m Oonner »t» g,
3 . 14. , unli Sonnoben ^
Sem IK. Fpril , kiillt ä >»

Zprectirtunlle
ou»

L »I>n » rr1
llr . frsvcksen

Mlieavurg . ileri 12 . .̂ pnl sy .' 7.

Kack lrurrer Kranksteltversciilecl keute nackt
ssnlt unck rüstig im 77 . ^ ebensjakrs meine liebe,
unvergeülicste krau , unsere gute > luusr , Oroü-
multer unck Urgroßmutter

VeMt I veröis kgderls
vom 13. Lprii o»okw

di» rum 19. Lxrü
«ill »edl.

Hs. M
'

Cmpscble mich zu
sämtliche » Gartenar¬
beiten , auch Land z.
Graben . Sine Post¬
karte genügt.

H . Schwenker,
Nadorst 2,

Katserwcg 34.

geb. Lckrüäer
Im Xsmsn aller ^ nxestörigen

MUielm Lgderls

vis kesrZigung sinclet am Zonnadenrl, clem
16. ^ pril , vormittags 9 Ostr , vom Irauerliause,
lvsskanienalles 50 , aus statt. Vorder ^ nclackt.

Von Leileidsbesucsten stillen ivir abruseken.

I ksniMen-öslHilMLii >
keburts - Anzeigen.

lästiges Rurigs
^ » »gskorninen.
-g ^ nllnn n un «> 4
^ ^ enno ged . älenke »».
s: 0 »»»t»r0c » . äon 1l . » nril l »27.

Lergstraüo 42. rrt . Ivlinili
vr . Lllerdrock.

Verlodungs - Anzeigen.

oiys ^ » nyen
Waller l . otr

Verlobt «.
« alstanierleio . Oitern 1927.

Ilmpkang 1. Oitertag.

Indes - Anzeigen.

Ltatt Ansage.

Hassel b . Wiesclstcde , 12 Avril 1S27 . !

Heute morgen 10 Uhr entschlief sankt
und ruhig »ach längerer , ichwerer
Kraniheit mein lieber Manu , unser I
gurer Bnlcv , Lohn und Tchwiegcr-

! lohn , der
Landwirt

WöimOItmsM
i » seinem 3!4 Lebensjahre , welches
rieinaurigen Herzens zur Anzeige s

^ bringen
Tie trauernden Angehörigen . !

Die Beerdigung findet statt am
Tonnabend , dem 16. April , nachm.
3 Uhr , aui d . Fricdbo » in Wickelsiede.
! Uhr Trauerandacht im Llerbebauie

Oldenburg i . O .< den 13. April 1si27j
Hunrestrabe L.

In der Nacht vom 8. auf den 9. !
'Avril emichlici nach kurzer , heiliger!

j Krankheit mein lieber , gurer Mann , §
unser treuer , in selbstloser Liebe sür I

>uns sorgender Barer.

der Lokomotiviüürcr a . D»

im 63. Lebensjahre (Ps . 90, B . ivj

In liefern Leid

Frau Elisabeth Naumann
und Kinder.

Die Beerdigung kand heule — §
» ach dem Wunsche des Snischlascnen ^
in aller Stille — statt.

Beileidsbesuche verbeten.

Oldenburg . 12 . Avril 1927 §
Haareneschstr . 73

Heute morgen 8", Uhr wurde nach
I schwerem Leiden meine liebe Frau. !
1 unicre gute Mutter,Schwiegermutter i
^ und Grobmutter

lolisnne Nullen
geb . Müller

imiasivoNendcirubO .JabreauSihrcm ^

a >berlSr eiche» Lebe » abgeruseir.

I » iieker Trauer

B ) Hullen und Kinde»
und Enkelkinder.

Tic Beerdigung sinket am Sonn - ,
abend , dem 16. Avril , nachmittags!
4 Ubr , aus dem Friedhof in Eck-

j warben statt.

HauSandacht in Oldenburg an 1
demselben Tage um 12A Uhr.

Bilrgrrlelde , ll . Avril 1927.
Heule abend eniichltek nach langer.

schwererKiankdcit »liiere iiebe . guie.
treuiorgende Lstattcr . ineine liebe
Tuchler , Schwester . Schwägerin und I
Tarne

UM , NSM SllüISIÜ!
geb , Lbiboss

im Aller von 40 Jahren.
In tierem Schmerz die trauern¬

den Kinder
Walter Oltmanu»
Eierda Oltmanns
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet statt am!
Sonnabend , dem 16, Avril , nachm , !
3 Uhr . vom Peier -Friedrjch -Ludwig-

>Hoivital nach dem Gerirudenkirch-
bor. Vorder Andachl daielbst.

Osicrnburg , 12 , Avril 1927.
Vlohlich und unerwartet starb!

^ mein lieber Man » , unser I. Barer,
. Schwieger - u. Oirobvatcr , Schwager !
I und Onkel '

IN. ösrms
im Aller von 63 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Frau Marie HarmS

nebst Kindern und Angehörigen.
! Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend . dem >6. d . M .. vom Perer -Fr .-
Ludwig - Ho !viial . Wilbclmstr ., aus!
aui dem neue » Osternburger Kirch¬
hof um 4 Uhr statt.

Ipwege , den 11 . April 1927.
Heute wurde unsere brave , Voss - !

nungsvollc Tocbtcr . unsere liebe!
Schwester und Enkelin

! trn von 15 Javrcn . von
tbrcm schweren , mit rüvrcndcr
Geduld ertragenen Leide » durch
einen sausten Ted erlöst . !

Dies bringen ticsvclrübt zur
j Arneigc:

Friedrich Buchholz u . Famtlte.
Die Beerdigung findet statt am!

Sonnabend , dem 16 . 'April , auf
>dem Frlcddof in Obmstede . Av-
I sabrt 2 Ubr 45 vom P .-F .-L .-

Hoipttal Oldenburg.

LMlWngen.
Oldenburg , den 12. April 1927.

Für die vielen Beweise berzllchcr Teil¬
nahme beim Hinschetden unserer geltebicnMutter , Frau Anna Sofie Müller geb.
Ahlhorn

herzlichen Dank
Fam . Jausten , Nordenham.
Farn . Brüning , Wilhelmshaven.
Waller Müller , Berlin.

Nordenham , den ll . April 1927.
Für die vielen Beweise herzlicher Tcil¬

nabmc beim Hinschetden meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter.

danken wir herzlichst
Heinrich viel u . Familie.

Für die zahlreichen Beweise an dem
traurigen Verluste , von dem wir betroffen
wurden , sagen wir allen aus dielen , Wege
unser»

innigsten Dank
Gerhard Osterloh u . Familie,

Wapeldorf.
Für die uns anläklich unserer Hocincil

crwicicncn zavlrctchcn Aiisinerksamkettcii
sagen wir auch aus diesem Wege nuscrn

herzlichsten Dank
Fr. VNllrr u . Frau.
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1 . Beilage
zu Nr . 101 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch , dem 13 . April 1027

Englische Futzballer in Deutschland.

N ^ ^ ^xr. . p'

Auf dem Prcußenplatz in Berlin fand ein hochinteressanter Kamps zwischen Cambridge University gege» F .-L.
Preußen statt , den die Studenten aus Cambridge mit 3 : 2 (2 :0 ) gewannen . TaS Spiel begann flott und ziemlich
verteilt , die Preußen leicht im Vorteil sehend, doch reichte eS sür die Berliner nicht zum Torerfolg infolge der guten
gegnerischen Verteidigung . Unser Bild zeigt die siegreiche Mannschaft der Universität Cambridge ; in der Mitte der
englische Botschafter in Berlin , Sir Ronald Lindsay . Inzwischen haben die Engländer übrigens in Hamburg ein«
schwere Niederlage ( l : 6) gegen die H . S . D .-Mannschaft erlitten.

tzrökknung Ne» SeeevLNeB Aquariums
ln Milkelmsksven.

Wer über die Jade fährt , etwa von Wilhelmshaven
ne » Eckwardcrhörn, und das graue , schlickcrsülltc Wasser
licdl , der abnr nicht, welche Fülle des wunderbarsten und
ici,vollsten Tier - und Pslauzenlcbcns diese sinkstossreiche
Aorösccbucdt besitzt , und er traut seinen Augen und den
« orlen der Führer nicht, wenn er im neu crössncten Nord-
i
"

. Aquarium in der Strandhalle dieses Leben in wunder.
v" ver Zusammenstellung schaut und erfährt , daß das Ganze
die aus wenige Ergänzungen von Helgolaird tatsächlich die-
sti grauen Jade cnrstanimr.

Ich habe nianches berühmte Aqarium gesehen , aber
kaum je eine so reichhaltige und seffclnde Schaustellung
ve » intimsten Mcerrslebens von den großen Nulisischen
bis zu den zierlichsten Polupcn und Algen wie hier , trotz
des beschränkten Raumes und der bescheidenen Mittel,
di : dem Schöpfer des Unternehmens , dein Heimat - , Na¬
tur und Vogclfchutzverein der Jadcstädle , zu Gebote
standen.

Natürlich verbot es sich, für diese Schaubcckcn das
scblickgcliübtc Jadcwasscr zu nehmen , das besonders sür die
größeren Behälter nicht durchsichtig genug gewesen wäre;
rirlmcbr bat man das Wasser fürs Aquarium aus der
Ircicn Nordsee bei Waugcroog geholt , und auch den Boden
der Beelen bat man nicht mit Jadcschlick, sondern mit sauber
gewaschenem Tüncnsandc von der Ttrandinscl , teilweise
eu» mit Helgoländer Kies bedeckt und die Wände meist mit
ssclsgcsicin ausgcbaur : aber der lebende Inhalt ist — wie
gesagt — eigenstes Gewächs der Jade und kann deshalb,
wenn cs nottut , immer wieder ergänzt und ersetzt werden
durch die vielen Berufs - und Sportsischcr , die sich an der
Mringcn -Wilhclnisbavencr Fcstlandsecke mit dem Fange
der Mecresliere befassen, wie sic auch jetzt die erste Bc-
stbung mit vereinten Kräften beschafft haben , allen voran
die Aquarien- und Tcrraricnsrcunde , deren Ausstellung im
Vorjahre den Anstoß zu dieser Neugründung gegeben bat.

Am Montag um 5 Uhr hatte sieb in der Veranda der
reu erbauten Slrandhalle bei der drillen Einfahrt ei» gro¬
ßer Kreis geladener Gäste, Vertreter der staatlichen, städli-
itln unv Marincbehördcn , Vcrcinsabordnungen usw. cin-
xüimdcn, um der

srierliche » Eröfsnung der jüngsten Sehenswürdigkeit
Wilhelmshavens

blizuwohnen . Tic Leiter des Hcimatvcreins , Obcrmarine-
baurat Tr . Krüger und Ttudienrat Tr . Niyschke, bc-
grüßten die Gäste und berichteten über die Entstehungs-
gei

'
etüeblc des Planes und die Schwierigkeiten, die bei seiner

Ausführung zu überwinden waren , aber auch über das In¬
teresse und die freudige Unterstützung, die das Werk von
allen Seiten fand . Tas Hauptvcrdicnst um sein Zustande.
Icittincn bat ohne Frage Tr . NiYschkc, der den Entwurf
bis in alle Einzelheiten gemacht und die technische Turch-
jubrung mit unendlichem Aufwand an persönlicher Arbeit
geleitet bat. Mit welcher Vorsicht man zu Werke ging , er-
hellt z . B . daraus , daß das Secwasser , obwohl es unaus-
gesetzt durch Röhren zirkuliert , nirgends mit Metall in Be-
rübrung lommt und keine Spur von Ocl in die Schaubcckcn
führt . Beides ist Vorbedingung sür das Lcbcnverbalren
mancher sehr empfindlicher Kiemenatmer.

Nachdem die Gäste gruppenweise durch das gutbclcuch-
lclc Aquarium geführt worden waren , fand noch eine kurze
Sch lußsjtzung statt , in der Vertreter der geladenen Be-
Hörden und Vereine die Schöpfer und Eigentümer des Scc-
aquariums zu dem vorzüglichen Gelingen des Werkes bc-
glücktvüilschlcn.

Es siebt außer Frage , daß diese jüngste Scbenswürdig-
lcit Wilhelmshavens viele Beschauer anlockcn wird , nicht nur
eiis der näheren Umgebung , sondern auch weither aus Ll-
lcnburg und Ostsriesland : vor allem werden die Schulen
'dre Ausflüge gern nach Wilhelmshaven richte » , wo sic nach
Besichtigung des Kricgsbasens und der Wcrstanlagcn für je
lsi Pkg . Eintritt in diese wundervolle Ausstellung des
Äcercslcbcns erlangen könne» . Welche Fülle von Anschau-
lmgcn. die ihnen kein Unterricht in der Schule vermitteln
kann, tragen die Schüler von da mit hinaus ! An den 12
Llbaubecken kann eine nicht zu große Klasse gleichzeitig Auf¬
stellung nehmen und in langsamem Rundgang die Tiere vom
- cchuiid , der jetzt freilich noch komw -n soll , b,s zur Scepockc,
tue fächelnd ihre Rankcnfüße schwingt, und zur Miesmuschel,
die ihre Bvssusjädcn spinn «, bequem beobachten.

H . Schütte.

Aus klein
Olcienbur-gei' Kanäle

» Oldenburg . 12. Avril IS27
' Polizei Rclchökonfercitz. Am vorigen Sonntag er¬

hielt Oldenburg ganz unerwartet den Besuch vieler Promi-
uentcr Persönlichkeiten. Es weilten hier nämlich der Reichs-
lcmmissar sür öffentliche Ordnung , Vertreter des RcichS-
mmistcriums des Innern und die Polizeircfcrcntcn sämt¬
licher deutscher Länder . Sic hatten tagszuvor in Bremen gc-
lhss ' - um über wichtige Polizcisragen tReichsdotation der
Schutzpolizei usw .) zu beraten . Tic Verhandlungen sollten

Montag in Hamburg fortgesetzt werden . Ter Bremer
^lovv hatte den Herren einen 0500 Tonilcn -Tampser zur
Verfügung gestellt, der sic von Bremen nach Hamburg brin¬
gen sollte . Allein , das Wasser hat seine Tücke ! Als der
ramvser Sonntag früh bis Brake gekommen war , war nicht
genügend Wasser mehr zur Weitcrsahrt vorhanden ; cs war
msolgc des Südostwindes nicht hoch ausgelaufen . Ta die
« asscrsahrt erst gegen 6 Uhr abends fortgesetzt werden
tonnte, entschlossen sich die Herren , der Landeshauptstadt
einen Besuch zu machen, wo sie von dem Polizeiminister

Triver begrüßt und freundlich willkommen geheißen
wurden. Tie Herren Reichs- und Ländcr -Verttctcr er-' lartcn, daß die zwar ungewollte Fahrtunterbrechung
ihnen eine willkommene Gelegenheit biete, das Oldenburger
^and etwas näher kennen zu lernen und waren von ihrer
nährt nach hier anscheinend sehr befriedigt . Gegen 3 « Ubr
n

mit demselben Auto wieder nach Brake befördert
und haben dann von da die Fahrt nach Hamburg aus dem
Zampser fortgesetzt,

* Am Tage vor dem Osterfeste ballen verschiedene Be¬
hörden des Reichs usw . -Verwaltungen ihre Büros ge¬
schlossen . Bei den Behörden der Landesvcrwaltuirg muß die
am Tage vor dem Osterfeste ausfallende Arbeitszeit in der
daraus folgenden Woche von den Beamten und Angestellten
nachgeholt werden.

* Tie Hundesteuer soll erhöht werden , und zwar hält
der Magistrat einen Normalsteuersay von 60 Mk . für an-
gczcigt. Bei Halten von Hündinnen ist ein Steuersatz von
100 Mk . , bei Halten mehrerer Hunde ein Steuersatz von 120
Mark je Hund vorgesehen.

* Zur Errichtung eines Volkskindcrgartens im Hause
Hcrbarlstraßc 15 soll den Frauenvcreinen nach einer Ma¬
gistratsvorlage ein Betrag von 8000 Mk . gewährt werden.
Ferner wird sür das Rechnungsjahr 1027 26 ein Betrag bis
zu 5000 Mk . sür lausende Zuschüsse beantragt.

* Für das Kinder Licht Luftbad ist ein Platz in unmit¬
telbarer Nähe des Bahnhofs Sandkrug , mitten im Walde , in
Aussicht genommen.

* Einbrecher scheinen schon seit mehr als Jahresfrist ihr
Arbeitsfeld in den Verkaufsstellen des Konsumvereins aus-
geschlagen zu haben , und zwar mit gutem Erfolg . Vor eini¬
gen Tagen wurde in die Konsumvcrkaussstelle in Ofenerdiek
eingcbrochen. Ten Einbrechern fielen größere Mengen
Rauchwaren , bares Geld, Getränke und andere Verkaufs-
Waren zur Beute.

* Für die Verbesserung der Kleinrcntnerfürsorge hat die
Rcichsrcgierung vor einigen Tagen einen Betrag von 25
Millionen zur Verfügung gestellt. Tiefe Summe soll durch
die Länderrcgicrungcn an die Kleinrentner überwiesen wer¬
den , und zwar durch Erhöhung der monatlichen Bezüge , so
daß die Kleinrentner durchschnittlichpro Monat 7 Mk. mehr
erhalten , als bisher . Jetzt hat der Trutsche Rc » 1-
ncrbund zu dieser Maßnahme Stellung genommen und
schärfstenProtest erhoben gegen die Absicht , die Kleinrentner
weiterhin in der Fürsorge zu belassen. Ter Bund verlangt
dringend , den Forderungen der Rentner aus Befreiung aus
der drückenden Abhängigkeit der » » zulänglichen Fürsorge
schnellstens und ausreichend auf rcichsgcsctzlicherGrundlage
zu entsprechen. Tas Ziel seiner Forderungen erblickt der
Bund in der Schaffung eines RentncrvcrsorgungSgcsctzcs
des Reiches.

* Tas Heilverfahren der Angcstclltenversichcrung für
Kinder von Versicherten. Ta die erweiterten Bestim¬
mungen der Angcstclllcnvcrsichcrung für die Kinder von
Versicherten noch nicht genügend bekannt sind , sei nochmals
auf diese Erweiterung des Heilverfahrens der Angcstclltc» -
vcrsichcrung hingewiesen . Tic Maßnahme erstreckt sich auf
die Hcilsürsorgc sür Kinder von Versicherten, einschließ¬
lich der Waiscnrcnlencmpsänger und der Kinder von Ruhe-
gcldcmpsängcrn im Alter von 6 bis 16 Jahren . Tic Be¬
teiligung an der Hcilsürsorgc erfolgt in der Jorni , daß die
Turchsührung der Fürsorgemaßnahmen den Organisatio¬
nen , die sich mit der Entsendung von Kindern befassen, ver¬
bleibt , während die Angestclltcnvcrsichcrung einen Zuschuß
bis zur Hälfte der entstandenen Äurkostcn — einschließlich
Reisekosten — gewährt . Bedingung ist , daß cs sich nach
ärztlicher Bescheinigung um bchandlungsbcdiirstige tuber¬
kulöse , tuberkuloscgesährdctc oder rachitische Kinder handelt.
Weiter muß das Heilverfahren in einer ärztlich geleiteten,
mit Einrichtungen zu zweckentsprechenderärztlicher Behand¬
lung ausgcstailctcn Heilanstalt innerhalb des deutschen
Reichsgebietes durchgcsührt werden . Für Kinder unter 6
und über 16 Jahren wird ein Zuschuß nur ausnabinswcisc
gewährt . Tic 'Anträge aus Bewilligung von Zuschüssen sind
durch Vermittlung der Behörden sWohlsahrtsämter usw .)
an den „Landauscnthalt sür Stadtkinder " in Berlin zu rich¬
te » , der die Anträge nach Vorprüfung an die Angcstclltcn-
versichcrung weitergibt . Vor Stellung des Antrages muß
sichcrgcstellt werden , daß die andere Halste der Kosten von
anderer Seite aufgebracht wird . — In Oldenburg ist
im vorigen Sommer schon in einer Anzahl von Fällen von
der Einrichtung der Hcilsürsorgc sür Kinder Gebrauch ge-
macht.

* Angcftclllcnvcrsicherung. Laut Anzeige dcS Orts-
ausscbusscs der Rcicbsvcrsichcrung sür Angestellte kür den
Wahlbezirk Stadt und Amt Oldenburg sind aus Beschluß
der Vertrauensmänner dieser Wahlbezirke nachfolgende
Herren in den Ortsausschuß gewählt . Herr C . B . Hitze-
grad zum 1 . Vorsitzenden. Herr Wilft . Geweckt zum
2 . Vorsitzenden, Herr Äiln . Hohn, zum l . und Herr Karl
Voß zum 2 Schriftführer . Tic genannten Vorstandsinit-
glicdcr , insbesondere der l . Schriftführer Herr Wild
Habn , als gcschästssübrendcs Vorstandsmitglied , erteilen in
bezug aus die « ngestclltcnversichcrung jede Auskunft.

* Tas Schulgeld soll nach einer Vorlage des Magistrats
an den Stadtrat vom 1 . April an allgemein um jährlich
10 Mk . erhöht werden.

* Tienftjubiläum . Ter Zollsckretär Georg Gaus-
mann vollendet , am 11 . April d . I . eine 10jährige
Militär- und B e a m 1 c u d i e n st ; e i l . Ter Jubilar,
der sich guter Gesundheit erfreut , trat im Jahre 1687 als
Untcrossizicrsschülcr bei der Unicrossizicrsschule in Jülich
in den Militärdienst ein. Nach dreijähriger Ticn ^ cit aus
dieser Schule wurde Gausmann dem Oldenburgischcn Jn-
santerie -Rcgimcnl Nr . 01 überwiesen , verblieb bei diesem
Regiment bis zum Jahre 1805 und trat dann als Grcnz-
aufsehcr in den Ticnst der früheren oldenburgischcn Zoll¬
verwaltung ein. Nachdem Gausmann auf verschiedenen
Zollaussichtsstationcn Ticnst verrichtet batte , wurde er am
1 . Mai 1021 zum Zollsckretär befördert und wirkt zurzeit
als Registrator bei der Zollabtcilung des hiesigen Landes¬
finanzamts . Er ist seit langen Jahren eifriges Krieger-
vcreinsmitglied und nimmt sich vornehmlich der Kriegsbe¬
schädigten und Kricgcrhintcrblicbcncn an.

* Besichtigung. Einer Einladung der Firma Wille A . -G.
folgend , besichtigte vor kurzem der Katholische Kaus-
m ü n n i s ch e Verein , Oldenburg, unter zahlreicher
Beteiligung den ausgedehnten Geschäftsbetrieb der Firma
Wille A. - G . Unter sachkundiger Führung wurde den
Teilnehmern der Fabrikationsgang in den einzelnen Abtei¬
lungen , der Likörbereitung , der Scktfabrikation usw . er¬
läutert und die kleine , aber mustergültige Truckcrci sowie
die ausgedehnten Wcinkcllcreien mit ihren großen Bestän¬
den an deutschen und ausländischen Weinen gezeigt. Ein
Umrrunk beschloß die interessante Besichtigung , die den Teil-
nchmcrn nach einstimmiger Meinung den Eindruck eines
schlechterdings mustergültigen und vorzüglich durchorgani-
stertcn Betriebes hintcrlasscn har . Tas beste Zeugnis sür
die Qualität des Willescücn Sektes dokumentierte sich in
einer sofortigen größeren Bestellung des eingcladcn .cn
Vereins.

* Unsere Inserenten werden gebeten, größere
für die Sonnabend Nummer bestimmte Anzeigen , des
Karfreitags wegen, baldmöglichst auszugebcn.

* Watillrcisjugendlagung der TVP . in Bremen . Anläß¬
lich der in Bremen stattgcvadten Wablkrctsjugcndausscmiß-
siyung veranstaltete die Jugcndgruvpe Bremen am Vorabend
einen Bismarck- und Wcrveavcnd. Fräulein Tr . Lüertzen
«Bremern und Referendar Wilde (Oldenburg » ipracben
bicrvci in erbebenden, von lebhaftestem Bcisall begleiteten
Ausführungen über Bismarcks Leben und Wirken kür Tcutscb-
lands Einheit und Freiheit . Zu vcn ernsten Beratungen am
Sonntag waren alle Jugendorgantsattoncn des Wahlkreises
vertreten : Emden sclille entschuldigt. Auch nabni der Bor-
sitzende dcS Wahlkreises, Kapitän H i n tz in a n » , an der
Sitzung, die der Führer des Wablkrcisiugcndausschusscs. Rc-
scrcndar Wilde, leticle, tct ! und griff öfters tn die Tcvattc
ein, die wichtige Fragen bebandclte. Tie von den einzelnen
Vertretern vorgctragcncn Berichte ergaben einen günstigen
Stand der Organisation . Beschlossen wurde die Abbaliung
einer Sonncnwcndsctcr , voraussichtlich in Hude, die Ver¬
legung der nächsten Sitzung nach Osnabrück aus Einladung
der dortige» Jugcndgruppe und die Teilnahme am Reichs«
jugendtage tn Minden . Zum Schluß faßte der l . Vorsitzende
noch einmal die grundlegenden Fragen der Beratung ( Stel¬
lung zu den vaterländischen Verbänden und die Hervorhebung
des liberalen Gedankens) unter eininüligcr Zustimmung der
Versammlung zusammen.

^ öS/k «// > «§ " //> /"/ «<,«
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Lanckestkesten.
Im Aurwärligc » Abonnement wird beule nachmittag

» Ein 2 o i» in e r n acht » l r a u >n " in der neuen Jnszen » -
rnng Richard E» seil« Wiederho » , beginn 3! « Uhr.
Avonncmeiitsscrie 2.

Tie » hie Abonnement «»»» (vier Karlen ) ist fällig und
piS Sonnabend clnzutösen.

Avouncinenlö Berlrgu,g.
Die Vorsteuung der Frcitagabonncitte » fällt in dieser

Wocbc aus Sonnabend rill . April, . Hiermit wird di « in der
vergangene » Wocbc ausgefallene Vorstellung nachgedolt . Am
kommende » Sonnabend vavcn also die Soiiuavcnd -Avonnenlc»
keine Änrechisvorsielluiig.

Man gibt an diesem lag « Alsred Neumannr „ Der
Patriot" zum ersten Maie , in der Inszenierung von Dr.
Han« Prcst. „ Ter Patriot " de« » letftpretslrägerS Neu-
mann erlern am heutige » Mittwoch vcreiiS seine LO. Berliner
Vorstellung am Lessingtveater.

Zum Gastspiel Käthe Dorsch « am Ostermontag.
Käthe Torsen gav vor einigen Tage » eine ganze Reibe

von Gastvorstellungen mit ihrem Ensemble am Mannheimer
Nationaltbcaier und wurde stürmisch gefeiert , lieber ihre
Darstellung von Han » Müller « Schauspiel . Flamme "

, die
sie am Oldenburger LandeStdcater »u Gehör bringen wird,
schrieb man : » Wenn der erste Zusammenbruch kommt , wen»
der Junge doch mcrlt , mit wem er e« zu tun bat , wenn sie
ihn anbei » » : . Latz mich seht nicht allein "

, dann ist dieser
Uebergang in seiner Ungektlnstelthelt , in seiner Wahrhaftig¬
keit ein eminenter Bewet « für eine Darftellungsknnst unge¬
wöhnlichen Ausmaßes . Neben der Torsch dursten sich dem
Jubel eine « enthusiasmierten Publikums auch die übrigen
Hauptdarsteller zeigen ."

Ter Vorverkaus ist lcbbast im Gange . Plätze im zweiten
Rang kosten 2,50 bis 3 ./t.

*
* Die Matthäus Passion , eines der größten musikalischen

Werke überhaupt , wird am Karfreitag durch unseren Lrga-
nisten Dr . Wissig und den Bacsivcrcin mit verschiedenen
Verstärkungen , das Landesorchester und fünf auswärtige
Solisten in der Lambertikirche ausgesührt . Wir sind über¬
zeugt , daß wir den Oldenburgern nickt zu sagen brauchen,
was die Matthäus -Passion für jeden Musiksreund bedeutet,
was sie für jeden christlich gesinnten Mensche » bedeuten soll.
Die Ausführung dieses Werkes ist ein seltenes Ereignis und
eine Angelegenheit für Stadt und Land von hervorragender
Wichtigkeit . Wir ünschen nur , daß möglichst viele den
hohen Genuß dieser einzigartigen Musikschöpsung erfahren.
Die Veranstalter bedürfen der allgemeinen Unterstützung,
damit uns auch in Zukunft derartige gewaltige Schöpfungen,
die jedem Menschen unendlich viel geben , geboten werden.* Um den Direltorposten an der Helene -Lange -Tchnle
haben sich 42 männliche und 12 weibliche Lehrkräfte be¬
worben . Dem Stadtrat werden folgende vier Personen zur
Wahl vorgeschlagen : 1 . Studienrätin Susanns kopka aus
Bielefeld (Cäcilienschule , staatliches Lyzeum , Oberlyzeum
und Frauenschule ) ; 2 . Studienrätin Dr . Gertrud Görne¬
man n aus Lübeck slLrncstinenschule , staatliches Lyzeum und
realgymnasialc Studienanstalt ) ; 3 . Siudienrat Wilhelm
Jsensee aus Oldenburg ( Lberrcalschule ) ; 4 . Studienrat
Dr . Gottlieb Wieneke aus Oldenburg (Lberrealschule ) .
Tie Wahl erfolgt heute abend.

* AlS Leiterin der hausmütterlichen Berufsschule schlägt
der Stadtmagistrat dem Stadtrat die Lyzeallehrerin Emma
Lüschen vor.

* Einen schweren Unfall erlitt gestern gegen Abend der
Lehrling Busma, der die Leitung vom Lichtmast ent¬
fernen mußte . Kaum war die Arbeit beendet , da brach der
Mast am Fuße ab . Bei dem Sturze erlitt der Lehrling außer
einem Sckenkclbruch auch schwere Kopfverletzungen . Dr.
Nietseld leistete die erste Hilfe und sorgte für Ucbersührung
des Verletzten ins Evangelische Krankenhaus.* Zu der aus dem „ Gemeinnützigen " stammenden Nach-
richt über angebliche Unstimmigkeiten in den Schuldurlun¬
den über die Roggendarlehen teilt uns die Staatsbank¬
direktion mit , daß die Fracht Berlin Oldenburg bei der
Preisfeststellung auch nach der ersten Fassung dcr Urkunden
mit vollem Recht von der Feststellungskommission berück¬
sichtigt worden ist. In erster Linie wurde Roggen gcschul-
del , der natürlich in Oldenburg bzw . am Wohnort des
Schuldners und nickt in Berlin zu liefern war . Wenn nun
weiter vorgesehen wurde , daß an Stelle des Roggens aus
Verlangen des einen oder des anderen Teils dessen Preis
geleistet werden konnte und mußte , so verstand sich ganz
von selbst , daß das dcr in Oldenburg geltende Preis und
nicht der in Stettin oder in Berlin geltende Preis war.

Tic Vöcscnuolij war nur die Grundlage für die Preis
scsisiellung . Daß der Frawtzufchlag aurdructucy in dcr
Schuldurkunde erwähnt wurde , war keineswegs notwendig.
Er ist auch in den Roggenanweiftingen nickt ausdrücklich er¬
wähnt . Trotzdem hat niemand daran gczwcisclt , daß die
Inhaber der Roggenanweisungen Anspruch aus den nach
dem Börsenpreis ermittelten Durschnittspreis zu » .glich dcr
Fracht hatten . Dieser Preis ist ihnen auch am I . April
auSgczablt worden.

^ Lchtachlbichabliescrungen uud Schlachtviehpreise . Bei dcr
Ablieferung von Schlachtvieh gestern und vorgestern jpiciicn die
Mastkäloer die -. iual eine besondere Rolle . Zu Ostern ge¬
hört in sehr vielen Haushallungen ein kalbsbraic » aus den
Tisch . Jusolgcdessen sind in dcr Wocke vor diesem Feste die
Masuälber mehr begehn als sonst . So war es auch jctzl . Tic
vcrmehne Nachfrage danach Hane natürlich eine steigende
Preisbewegung zur Folge . Es wurden bei der Abiicscrung in
diesen Tagen dasür 83 - 70 Rm . für den Zentner Lebendgewichtund sür besondere Qualitäten » och erheblich mehr gcza »» . TaS
ist iui Berhaltnis zu den Schlachtkälbcrprcisen au ; den größe¬
ren Schlackwiehmärkten des Reiches , die in de» verflossenen
Wochen gezahlt wurden , « in hoher Preis . Torr benagen die
Marktpreise sür Kälber im Durchchnitt in dcr ver¬
gangenen Woche KL bi « 7ä Reichsmark sür de»
Zeniner Lebendgewicht , was einen , Tiallprcisc,
wie sie hier gezadtt werden , von LL —KL R >» . für den Zentner
Lebendgewich , enispricht . Danach sind also hier die Ma,naiver
erheblich teurer als überall im Reiche . Ter Zahl nacki lonunc»
von allen Schlachitieren in diesen Tagen die Schla » ischwei » e
am meiste» zur Ablieferung . Te , Preis dafür war gcgcn die
Vorwoche ziemlich iniverändc « , jedenfalls eber steigend ms rück
gängig . Tic betrugen in , Turchschni » S2—L4 Rm . für den
Zentner Lebendgewicht , einzelne auch noch mehr . . Mutten"
wurden z» LO Ru, , und darmner dcr Zentner Lebendgewicht
verkauft . Auch aus den größere » Schlachivtebmärkien des Reiches
waren i » den beiden Vorwochen die Schlachricttweinepreiie ziem¬
lich unverändcn , aber etwas niedriger als hier der Markt¬
preis beirug don nach den Marktberichte » im Duickstckwitt schonseil 14 Tagen KO- 62 Rm . sür den Zentner Lebendgewicht . Das
Sciila chigrostviev. das vier zur Ablicscrung kam, kostetein guter Ware über und in geringerer Ware »nier LO Rm . dcr
Zentner Lebendgewicht . Lchlachtschase wurden wieder nur i»
geringer Zahl genesen und koste » » » , wie in den levlcn Wochen,43—47 Rm . der Zentner Lebendgewicht.* Der Verein sür deutsche Schäferhunde , Ortsgruppe Ol¬
denburg , und dcr Verein für Polizei - und Schutzbünde dieltentn tbrcm Verctnstokal , . Hans Htndcnvurg "

, ibre MonatS-
vcrsammlung ab . Ter Besuch Netz leider zu wünschen üvrig.Zu dcr an > 2 >. April aus dem Uebungsplav tn Donnerschwee
ftaiisindenden Hundeschau hat Lcidenverg (Bremen ) das
Rtchieramt übernommen . Nach längerem Krankscl » war Rech-
nungSrat Voigt wieder erschienen und sprach den Vereinen
seinen Tank aus sür die Ernennungen zum Ebrcnvorstvenden
bzw . Ehrenmitglied « sowie sür die Ueberreichung der ent¬
sprechenden Urkunden . Die Tagesordnung war bald erledigt,um zum gemütlichen Teil überzugcbcn . Dieser nahm dann
um so mehr Zeit in Anspruch , als sür die Anwesenheit dcrDamen , sür Mustk usw . gesorgt war.

» Dcr Obst- und Gartenbanverein die» in der . Union " seineordenüiat « M o n a i sve r sa in », l u n g ab , die als Einleitung
zu den Ausflügen und Besichtigungen , die der Verein im Sommer
zu veranstalten pflegt , eine Reibe schönster Lichtbilderans dcr Heimat brach » , meist nach Auiiiabiuc » von Fischer . Ter
erste Ausflug wird in diesem Sommer nach Ockoli - We st er¬
ste de gemachi werden zur Besichtigung der dortigen Kulturenund Baumschulen . Es werden Aussiüge nach Rastede und
nach dem Baumweg sotgcn . Danach verbreite » sich dcr Vor¬
sitzende Jmmel in längerer AuSIührung über Balkon-
schmuck, was für Wittungen sich dam » erzielen lasten , wie und
womit die Kästen zu bepflanzen und wie sic zu pflegen sind.Ter Vortrag wurde mit starkem Beifall aufgcnoininen.* Den « heutigen Psrrde - und Schwcinemnrkt sind etwa
1400 Tiere zugesührt . Dcr Handel bewegt sich wegen der
bevorstehenden Feiertage langsam.* Der BiB . hält laut Anzeige seinen Traininravend um¬
ständehalber morgen av.

** vokkl . 12 April . Sestern seier» dcr Landwirt Fricdr.
Ficken von vier unter grober Anieilnabnic der Bevölkerung
seinen 31 . GeburtSiag. Datier Ficken , ein alter Veteran von1370 71 , ist weit über die Grenzen ieiner Heimatgeincinde als
tüchtiger Landwirt uns bilfsbcreitcr Mensch bekannt . Manchem
da» der Jubilar tm Laust - dcr Jahre mit Rat und Tai zurSeite gestanden . Von weit und vre » wurde er , namentlich bei
Vichcrkrankungen , um Rat angegangen , der auch sofort , ob Tagoder Nacht , bei jedem Wetter gewährt wurde.* Jaderberg , IZ. April . Für den 2. Lstcnag siebt uns ein
Kunstgenuß beionderer An bevor . Ter Sialilbelm . Orts¬
gruppe Jaderberg, veranstaltet ein grobes Konzert in
Wille » Saa !, ausaesübri von der riiliinlicvst bekannten Olden¬
burger Stavthelmkapellc unter Leitung des Ovcrinusit-
mcifters Holzheucr.

* Neusüvendr , 12 . April . Nach lsiläbrlger Berufs-
lät > gleir ist mit dem Ablauf des 2 chulIabres unser
verctmcr Haupttebrcr I . Frü stück aus dem Dienst«
an « geschteden und in den wohlverdienten Ruhestand ge-
treten . « 2 Jab » , da « ist mebr al » ein Durchschnittsmenschen,
alter , war er Leiter unierer Schule , und fast di, geiamt « Ein-
wolmerschasl unsere « One « bat durch ibn Ihre Schulbildung ge-
nosscn . Seine ättesien Schüler und Schülerinnen sind schon zum
Teil graubaarige Großväter und Großmütter . Früftück da , in
dcr ganzen Ze » seine» Hierseins an der Entwicklung und dem
Ausiculvung unserer Orischasr nach jeder Seite bin immer rege»
Jmereste und tätigen Anteil gehabt . Sei » Leben und Wirken ist
daher m» unserem One und seiner ganzen Bewohnerschaft ver¬
wachsen , und zwar ln guter Harmonie , so daß man den alten,
tüchtigen Lcvrer vier ungern scheiden sieb« Er kann versich« ,
sein , daß ivu > bei der ganzen OrtLbewolnrerschaft ein ehrender
und dankbare « Gedenken gewahrt bleiben wird.

w . Leer , 11 . April . Die Burg Silckhausen alt
H e t m a I in u s e u :n . Tic Bruderschaft Grenzgau des Jung,
deutsche» Orden « bat den Burgmrm Tllckvausen gcpachtti , um
ibn der Nachwelt zu erhallen . Ter alte Turm , der bereit « sehr
in 'Verfall geraten war . joll einer gründlichen Erneuerung unter
zogen werden , wozu die Arbeiten bereit « vergeben wurden , doch
soll der Turm sei » ursprüngliche « Ausieden vebalien . Einen Teil
der inneren Räume will man al « veimaigeschichilicder Museum
cinrichirn . Tie Zavl dcr Freunde und Förderer der Erbauung
dieses alten schönen Wahrzeichen « wird »inner größer , auch die
amtlichen Stellen Oslsttesiands baden dem Inngdeuischrn Orden
ibre Hilfe zu dem Plane in Aussicht gestellt. Man will zunächst
versuchen , durch kleine Einnahmen aus der Bcsicktigung der Burg
und de« Turms Benäge für den Ausbau zusammen, » tragen.
Weiter will man die Geschickt » der Burg Stickbausen bcrauö-
geben und zum Verlaus bringen . Alle Bemübungen sollen daraus
gcrichlet sein , die in der Geschickt » OstsrieslandS oft genannte
Grcnzsesmng Siickhaulen zu erhallen.

8 i»1icskLkt <n «tev Sekpittleitung.
G . Es fragt sich , um welche» Jahrgang eL sich bei den Olden,

vurgcr Briefmarken handelt , nämlich 1458. 1380 oder 1882.

kipekNeke fiaekpieltztei,.
Gründonnerstag , de « 14. April 1927:

Tl . Jalobikirch « zu Altrnhuntors . Vorm . 9 .30 Uhr Beicht «;10 Uhr Abendmahtsseier . Pfarrer Ritten.

Rnudfunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Mel
Hamburg 394 .7. — Bremen 400 . — Hannover 287 . — Kiel 2542.

Donnerrla », 14. Avril . 12.30 : Hannover tat !« NoraglcndeistKonzert . S 2 .05 : Bremen (alle Norag ende » : Konzert . S 4 .15:Hannover , Hamburg , Br . men: Dar Norm no. Mitu >. : Kamm . rorch.der Norag . Lot . : Emil Battei » >t5eüo>, konzettm . Palmed»-Violine . S 4 .15 tnur Kiel, : Harlenlonzeri . M :lw. : kammer-mu.iler Obst «Harfe !, Io -. W .nier iViöline , H . Hillebrand -Eello.T 5 : Hannooer «alle Nvragsenoer ) : Konzert . T 6 : Hamburg . Kiel,Hannover : Konzert . S 8 .15: Bremen : Konzert . <S 7 .15 : Hamburgalle Noragstnder ) : Tr . Wols : ElNiubrung in Lotto, -» Faust.S 8 .15 : Hamburg » Ile Noragsender . : Konzern Mstw : ErnaKroli -Lange. Lettrucc Ladenbori , Clara Boß . B . Ialschlai . Bach:Ouo . D -dur . — Biahni « : Zwei geistliche Lieber — Beelbooe » :Largo — Mendel »!» !, » : Arie aus ir .ras . — Bach : Air . — Schmidt:Zwei Gelänge aus dem Bilzpidurger Manenstst viel. — Bruch:kanzone . — Eß . rabinl : Zwei Duette zur zwei Soprane . — Mozart;Aoe verum . Adagio tür Flöte , Oboe . Klarinette . Fagott , Horn.— Handel : Largo . — Ansicht . : Hamburg , Btemca . kiel : Konzert.Für Hannover : Konzert au , Hannover.

» undsunkvrograia « Lanaenberg Welle 408 .8 , Münster
Biel » 241 .9 . Tortiuun » Weite 283 « »4 ven Lende»
räumen Köln . Tusselvork . Münster . Tortnem, ». Elberlel ».
E» bedeutet : La : Langenberg . Mü : Monster . To : Dortmund . El:Elbetteld Ter Sende - Ort ist auegelchileben: zuerst UI »er klammerwirb der Sender genannr.

Tonneeet » , . 14. April . 11 : Llb - rleld iiür La . Mü . D »)rSendungen iür Berniche und die Industrie S >3 .05 ' 105 : El-dertrld sür La . Mü . To - : Konzert . Au » ' : Ruth Bener iSovran !,konnttm . Loedel «Biolinel . Kaoeilm . Alter «Klavier ! , tdrieg:Allegretto » anauillo . Romanze Bratim « : Drei L eder. — Bauß-nern : Elegie . — Kreisler : Präludium und Ai .egro . — Mari:
Venezianische» Wiegenlied . — Psitzner : tstrele! — Kreisler : Scherzo.— -vara -ate : Mrramar . O 14 .05 >2 : Köln >!ur La . Mb,To >: Film Minuten der Hau »irau . S 16 .l5 >415 : Dortmund
«für Do . La . Mü ) : Wo » loche ich »l der nächste » Woche? S j?'5! : Köln tzür La . Mü , Doi : Termullk . Avis . : Magda undEdith Loderbeile itö«>.!. k Welle! «Hatte !, Paul Mama Harm !.D 18.10 lS .1V) : Dortmund Isür Do . La«: Dr tbirlon : Da»Paliionsbilb S 1310 «810 ) : nur Münster : BüchrrlunI S 13S5<6 .3! ! : Münster klür Mü , La , Do >: K Wagenle . d : Bon unserem« ollsttim . S IS .I5 <7l ! >: kö n lfür La . Mü . D » >: I . Weder:Praliilil .i Winke sür Kleingärtner . S 19 40 ,7 40) : Köln 'fürLa . Mü . Da ): Prol . Sperber : tönte » De» !l4 . S 2015 <8 .I5 >:Düsteldor , llür La . Mü . Do : Da , Hüller Tr :o . Sandn : Trio,E -diir . — Be Ichoven : Trio , Er dur — Schumann : Trio , F dur.- - AniSiI. : Köln tsür La, Mü , Do) : Letzte Meldungen und« portbrrtckt.

Kilo
kllol! Köttlng
Kilo tterlis
öm!». XüclUK!

'
llusi' l! 8pi! !e

kllL6»I086
NIOiWßMG

«rngkeblan

unter 2u»iod »riu>i kru>l>-
wlluoiuober ödäieoung chs

vdbaostskeoäe»

tn »Vcfterhvlt bet Wardenburg.
Der Nacblast der well . Witwe G . Bncker

tn Westcrbolt b . Wardcunurg soll n :n
Sonnabend , dem l -0. AprU d.
nachmittags 3 Uhr anfangcnd,

öffentlich meistbietend mit Zaytungssristbl « zum l . August d . I .. alt:
4 Milch,jenen , L im April lammend,
1 mii Lamm , 1 Tchak mit 2 Lämmern,
1 Schwein , l « beste jg . Legehühner und
I Hahn , 1 Gau «,

1 kletdcrilvrank , 1 Glasschrank mll Auf¬
satz, I Kommod «, l gut erhall . Slnacr-
TrittnSbrnalcküne . I ricv . Kosfer . mi brerc
Stllblc , l Tisch . 2 Balgen . 2 Scnt . n,Spaten , Forle » und 2 -tausrln , t Tam -
Fadrrad , 1 geschn . Stamm kieser , 1 Par¬tie Etz- und Pflanzkanolselr, , rn .d Na»
sich sonst noch alle « vorslndek,

Verkauft werden.
katttllebdabee ladet ein

Aus » st « Iller », Auktionator,
« ardenbnr , h . Oldbg . — Fsmnis 31.

Unter meiner Nacbwelsung steht «inem <*ailelv belesene Veste

!üil Wien
unter gNnstigen Bedingungen z. Verlaus.Olsfteth . B . Giovsteln , Aull.

n
Zu kauf . gef . elncr von äOvlŝ Psd . Trag-srasi . wie neu , Pa «. Arvsen . einer von lioooPkd . Tragkraft , gn « erbatten . auck! ob»ePasciilachscii . Angebot mtt Preisangabec^velLtt.

01 »» Rübling . Aei <»»tzthe.

2 SIS
des größerer Anzablung zu kaufen gesucht.Oft «« , unter H R 71S an dlc Gesch. » . Bl.

lriMücken

ö «
sriiN . « » -« > . ,

di » ° , :- !» « - - - - " " " - n:

» ^30 V- l



7 - 0 ^ 2,

2 » tmrkaufeu
zwei oorgemerirtk

«iiMder.
10 Tage alt , von kon
lrolllerten Kllden.
Lyon, Neusüdrndr l.

LonnerStnacliniitt
wird bet Gustav
Wollwebrr anc
Schützenweg

ei» Schwein
auSgehauen.

Pret » 80 und So H.

WMMW - LW -« .
Bilanz per 31 . Dezember 1926.

Aktiva.
Kalke , , -emde Geldiorten und Kupons.
Guthaben vet Roten- und >Abeect>n »ngsvanken . . . .
Wechsel und unverzln«Iiche Schavanwelsungen . . . .
Nostrogutvabc» bet Banlen und Bankstrinen.
Repori « und Lombard« gegen bSrsrngitngtge Weripaptere
Ljort-vutie auf Waren und Warenverichtssungen . . . .
lsigene Wertpapiere.
gonlorttalbeleiligungen.
Dauernd« Beteiligungen bet anderen Banken.
Debitoren in lausender Rechnung.
Bankgebäude.
Sonstige Aktiva.

Außerdem : Aval- und BürgschastSdebltoren

Reichsmark
395 261 .61
241 957.58

4 632 709.08
2 192 558,46
2 4M 906 .40

.511 019 .67
855 704.27

I .—
90 000 .—IS 64.1369.20

560 000 .—
130 795.—

S5 693 282 .27
1056 384.76

Passiva.
«ktienkapltal . . . .
«eicrven . . . .
Kreditoren: Reich - Mark

» , Noftroverpsltchtungen . 348 800,—
d , Seilen « der Kundschaft bei Dritten benutzte

Kredite . 102 4212,3
« i Guldaven deutscher Banken und Bankstrmen . 1015010,5t
-I- Einlagen aus provtfionSsrete Rechnung:Reichsmark

1 . innerhalb 7 Tagen fällig . . 934 181,99
2. darüber binaus vt « zu 3 21 »-

naten sälllg . 2 048 881 .6«
3. nach 3 Monaten sälltg . . . . 8 240 723 .11 11223736 .78

») Sonstige Kreditoren : Reichsmark
1. innerhalb 7 Tagen sälllg . . 4 362 930216
2. darüber hinaus bis zu 3 Mo¬

naten silllig . 2 872 264.17
3. nach 3 Monaten sälllg . . . . 479 7«7.95 7 714 982,48

Sonstige Passiva.
«eingewinn . . .

20405031 .33
116 140.74
497110,20

25 693 282 .27
Außerdem : Aval- und BürgschaftSverpflichtungen. 1056 384,76

Gewinn- u . Verlust -Berechnung per 31. Dezember 1926

Reich - mark
4 000 000 .—

675 000 .-

vortiag aus 1925
ZinSacwtnn . .
Provmonsgewinn
üileklcngew .nn .

Einnahme. Reichsmark
13 754 .43

1171 826,12
735 097 .8?

40 98:1.95
1861 66L37

Ausgabe.
BrrriebSkosren.
Wienern.
Reingewinn . . . . .

Vcrtellung derselben: Reichsmark
9 Prozent Dividende . 337 50k—
Reserve,ondt . 75 000,—
Beamten PcnstonS- und IlnierftütziingS-FondS . . . 30 000,—
Gewinnaniril des AussichrSraiS. 39 435,—
Vortrag aus 192? . . . . . . . . . . . . . . >5175,20

Obige 497110,20

Reichsmark
1 315513.82

149 038 .35
497110.20

Sil Kamm WM:
in feinster bluifrischer Ware und zu

billigsten Preisen

alle Sorten
Micke Zeeiilcke.

Bestellungen zeitig erbeten.

Neinr . Neve«
Filchhalle. Sieinweg 6, Telephon 872,

Fischdalle lstadorster Sir . 44 , Telephon l !B7.

FilchhalleSiedinger Sir . 11«. Telephon IW.
iJiih . : I . Delalen

Fischballe Damm SO.

Donnerstagmorgen

am Stau.
Nadorst. Landw . Hinr . Ahler«, Ohm¬

stede . läßt am kommenden
SüliMM . dem 18 . April d. 3 ..

nachmittags 6 Uhr,
in meinem Geschättszimmer

die Weide beim Hause,
grob ca. 1 Hektar, verpachten. ^D. G. Dicrls , anttl . Aukt.

1961 662.37

Der Vorstand.
Marke «. Grabhorn . Arnold.

Durch Beschluß der heuiigcn General¬
versammlung ist die Dividende für da«
3adr I92ci aus 9 Prozent ieftgeletzl . Di«
Äurzahlung der Dividende

geschieh
! ab

süglich l0 Prozent
von beute ab

Kapttalertragssteuer

in Oldenburg. Berne . Brake, Bramsld«.
6' lopprnburg, Damme, Delmenhorst,
0l »iletb. Jever , Lolin», Norden, Nor¬
denham, Osnabrück. Aüstrtngen.
Schweibura. Slottüamm . Barel , We¬
stersted« . Wllüelmsdavrn und Wttt-
mund bei linieren Kasten:

m Berlin bel der Deutschen Bank und bet
der Berliner Handelsgescllschast;

ln Breme» bei der Denischen Bank Filiale
Bremen, dei der Direktion der DiS-
conlo-Grieilscliast Filiale Bremen , und

use P . Franz Neelmeyerdein , Bankhaus
4c L».

Oldenburg, den 12. April 1927.
Der Vorstand.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 14. d . M , gelan¬

gen - sseniilch meiftviciend gegen Barzad-
lung zur Versteigerung:
1 im . Rafteder Hos ' zu Rastede, vorm.

II Nur: l Lcderiestel.
2. in ktlers Winichasi zu Lebe , vorm . II

Ubr: i c-tta- fchrank . 1 « udrind . 1 Gtas-
ichrank.

Ttznse » , OdergerlchlSvollzieher.

Zwangsversteigerung
Am LonnerSiag , dem 11. d. M . , nach¬

mittags 4 Ubr. gelangt im AukiionSIokal
vc » hiesigen « m «»gert» »»

1 Büfett (Eiche)
«sfeniiich meistbietend gegen Barzgdiung
iur Versteigerung.

Ltznlr«, vtzergerichtSvollziehcr.

Die Rechnungen
über Forderungen aus der Zeit vor dem
k. April 1927 find wegen des bevorstehen¬
den Rechnuiigeicylustes»iS spätestens zum
2». Aprll 1927 einzurctchcn.

Stadtmagiftrat.

SIkTZuüve»
in »jnzrStrokkvQ

k'uäervelse >1K . t .2O ab VV»«tron.

Vvst. Wvdvendvrsl
Dtilogsian >736.

Zu verks . 2 neue
Steppdecke » , elcklr.
rischftehlampe, gr.
Sommermantcl . dk-
VI . Kostüm. Herr.an-
zug, « manlel, 1 P.
D schütze, 37. Okener
Straße 5 a . 2. 12lag«.

masM
adzugcvcn. Donncr-
schwcer Straße 120.

plvitKl
krsuoer Nod>
2.Pid .-Do,e 50 Psg

Ioükrewer
Zu verkaus . bester

Aiiikri». Wsliwt».
sroinm und züglest,
sicherer Stnspännrr.

« . « nutzen . Lehe
«Post Hahn) .

Lelneiitleikkslii.
Mmenrod.

68 .ck. neu. Fretlau «.
durch Zulall zu vks.

Brommvstraß» 81.

llocktuttle
stcl » krilch eingekocht.

lok . Viewer
Bruieier

schwarz . Rbrtnländ.
RSver, Kanalweg

klMunil!
Am Sonnabend vor

Ostern wird bei H.
Büstelmann , Biohcr-
stlde.
ein fettes Schwei»

aiisgehM ».
Psund 80 bi« 90

Anfang 3 Ubr.
S-uie getragen«

Sen-. Lam .- ^nd
RilldeWrdmbe

billig abzug.. seiner
1 Wardinenkvann. 5

und 2 TUllvett-
decken 8 ^t.
Meinardutstr . 20 pi.

Wg . Nmz ^ l mil» -
gcv . Ziege 25 ^l . 10
g . Lrgebübner. Fr-
Iadr« vrui 26.
Hemmann, Wechloy,

HauS Bohksen.
« luck-Snie zu ver¬

laus Daseibst Rha-
barbrepsianzen.
Melkvrink 33 oben

. 1» vcrkansen ein
B »lle»kald.

Joh . Bohlen,
« ro» » » ,nh «rs>.

Wiefelstede
Tie aus kommenden Sonnabend,
de :i 1 « . Avril , iür Fra « Svwe.
Kr . irlerde« hier, , angelcyi«

Auktion
beginnt nickt nm 1 Ubr , sonder« ««

4 IILrr » . "VE
Gerh . Eilers , Ankt.

Fletsch - Verlaus.
Donnerstagnachnititag von 3 Ubr an

wird vet Reil, Nadorst, ein scttcS Schwein
aurgrhaucn , da« Psund 80 u. 90 V, . Da¬
selbst auch prima seit . Rind - u. Kalbsieisch.

Donnerstag , d . 14.
4> 2 Uhr nachuiili.,

iliiches
Schweineileisch.

Pfund 80 und 90
Burgerbuschweg 158.

Donnerstag , d . 14.
4., 5 Uhr nachmitt.,

frisches
LchMMM.

Psund 80 und 9V §
Nordcrstraße 1.

Tonnnschwee
SasonskügellKahSi,

gut erh. . zu vermiet.
Angcv. unter N 1226
Fil . Langt Sir . 45

Toiinersi .ilachinil-
tag 5 Ubr

lriicher
LchwtiimiM.

Psund 80 und 90 2-,
BUrgerttrabe 93.
Wegen Nmsng

i milchaedende Ziege
25Mk » ivg . Legehiili»
»> riikjabr«br , Äi Mk.
Hermann Wechloy

0. Hano Bouttei» .

AuswertungS-
tzyporheken

und Reftlausaelder
ause ich als Selbst-kause I

läuser.RM . 1

VÜMilM
Olüviililtrö
Heiltgengeistwall1

Fernruf 1981
Os

Mr
unsere Meinen

zuOstern
Zplelreug

limderkleidchen,
Spielhvschen , Schürzen

Mein Weichäit beiindei sich jetzt

I^ rtterstr . 13

Molkereierzcugnisse
Bperialität Sahn«

- Feinkost-

IÜ8 KÄil
rmviiebil zum FrüblingSsest:

S . VNLlOI » LL - RL . vdsliLULvKvQ

Stand auf dem Pferdemarkt
vom I . Okcriaa bis Mittwoch . SV. Avril 1VS7.

Bestellungen werden daselbst entgegengeuommen.
« N»

. Polten von
100 vis 30 000

geg . sosorttge Kasse.
Log . uolvr i . 2096 »n

Usior . i''^ ic-r. slzniincrest

Hsssiislkk
SlepcSbafcr. Lüneb.
Kleibascr, Peskuser
cüeivyas . und Bu » t-
vasrr . osscrtert ab
Lager
8 . Wildenlmll.

Telephon 17:i6.

Aillig zu oeriinul.
D . -tkov . Mantel , Ok.
14. vr. Dam .lostüm,

<9r 41. Sommerblu
icn, 2 graue Herren
Hosen . Z» bescv . bi«
1 Ubr. Nüb. in der
Äeichüiisstclle d . BI.

« luckc mit 15 Kü¬
ken zu verlausen.

H Hillie.
Hankyausrn.

tz Hictznrr u Hahn,
aelbe Jsatiener . bil¬
lig zu vrrkausen.
Rriioerirweg 22 uni.

10 000 Psund
gut grivonn . Seu
zu verlauten

Wwe H Metzer,
vrvrrbruch.

Lun»
vwptekle i (.d:

Lass:
rg»» «r

« o.

? kunä 1.2S 5l>c.
I' kuncl I .v« Ule.
1' kuncl « .» 5ltc.

voRiäa
vglllvtt . Ukunci I . tzl Uk.

Mg . . . 1>fun <i I .g> 311:
gt » . Ukunii g . tzg Uic.

tOmmai -tzgr « . i ' kunst g. tzg Uic.
grncllre -Ntzr« . I ' kunst v.»g Uk.
»» >« . kvttbtz»« . I ' kunci g.7» »Ist.

c. 6. Vssr8 NISLllll.
Lckloüplaco 16. — Delezidan HOL

Zum Osterfeste
empfehle ich

ksve '5 riocktmlle in voren
ls certzelsdiWNt
Bauernbausrauch

In ptoctlmint, stsuemstaurrsacti
llukrknM , ksll. Kröten , Itö '.Ätst

IkuH«
Schiachicrmcistcr» Telephon 64 >.
« aiharinenstr . 7 und Haarenstr. 13.

Am Donnerstaq , dem I t . , findet
am Stau von kl Uhr vorm , bis
6 Uhr nachm , wieder der billige

Fischverkaus statt.
Mann stör ! stoAe . velmenlwnl

Zu v . prima Heu,
Hasersutterftroh und
Roggenstrotz.
Alcranderchaussee98.

Neuer Sportwagen
mir Verdeck zu verk.

Donnerschwee.
Krabnbergstraße 3.

KVVV Mnd
Speiieküktokieln

zum Preise von 5,10
Mark je Ztr . gibt ad

Knrl Rtpken,
« roftrnmerr.

8elk truMLen
je Z»r . 1.25 Mark,

gibt ab
Karl Rtpken.

Großenmeer

Zu lliuleu gelucht
Vkrtenwöbel

lowie ein Pin«
zu kauf gesucht . An»

«Kote erorten untre
) L 727 an dt« » «.
chctsrtftell » d. Blatt.

eMMm
zu kauf , gesucht . 2ln-
gcdoic unter V 1276
Fil . Lange Sir . «5.

Zu kaufen gesucht
IM Meter

oerriiikl . eilenlkll
50 luadratinllllm.

U . Sptlle.
Großenkneten.

Haben einen großen Transport'
z - WWS MMIM

tn vertchtcdcnen Farbe» , darunter lchöne.
egal« Geipaime. zum Verkauf und Tausch
stehen.

» ebr. Meyer, « orrel. — Tel . 22.

Kf Ztkgeniamme» .
C. Steltenpohl,

tsverften.
Blücherstrafte 4L

Htrgrnlttmmrr k.
WtnklerSwcg 17.

1000 Pkund
H » scrftr,h

z» kauf , aesucht . An-
geböte mit
gäbe unter
an tzi« « eichst

,

lucrn nn-
VreiSan-
L » 711

»ft. tz. Bl.



^ ^

Hantel ii. ^nruge
m 6>6gantsl ' ^ Okm

M liefen u. Mglinge
^V^rm Lissiok vür LloiäQvzsrtüe ^ »n-
sckattea voUss . drum vodmoo 8is et^a-»
Oalüü. 8io xlLudvQ Qickt. >va!ckva V^nstt
e-s bedeutet , meine KUt «itrenden Xnrü ^s
ilvd bläute ! ru tragen . Ls sind snitkiLssî «.
^ uul ^krea and Lorten nickt viel

OsvsnUoe - NSolel
b ^LunUcke, gfau « und meliert « Garden

TV — « L — 7Lt— OL — LOL — LVO
koverevst - psieivtt

scprodi ecoOOsssige Qualität , grnr geiötteu I
SL — « L — » L — »»« — » L — , »« —

krüMsLrs - Lvrügk
aur voirugliekem üada^dine und Kammgarn!
Ä « LL « L 7L »4 » OL RIO LVL j

Spott - Larvgk
mir 1 kurren und 1 langen l-lose

^ LL — LL — LL — OL — 7L — 8L — OS

I kl. SkSmImsnn
26 /LcGts ^ msti -srkZs 36

d » >M
Oroüe korken in elegsuter unä

solider

Nsmev -MskNe
vis llamäkosen . I' rinreüröelce.
Hotertaillen , Xaektkswäen , lag-

kemäen und Leinüieiäer.
Ourrk kräkreitigeu Abscklull kin
ick Keule in der I,age . ru gauü
Luüereevökniick niedrige » kreisen

/ u vorkauken.

LI» kwsenpvste»
kuustseidene 15' ltscke . Hemrlkosen,
krinreLroeke und Zckiüpker in
vunderkükreken Marken . in srkiickt
und Ztreiktriüot , garantiert kekler-
kreis IVare , ganr besonders preis-

vert.
Alle » ändere sagen Iknen meine

Lckaukensterauslagen.

8. »81 !! « . 8>sM. Z/4

I LMleiimi l
Anzui. gef . auf 1.

Hvv . 2000 Sich-
deti vorbd. 'Angcbi.
mit Zinsfuß uni . T
1 an H . BischofsS
Anzg.-Ann ., ^ stcrn-
burg, erbeien._

Beamter sucht
4M Mock

auf 1 . Hvpoivck . Si¬
cherer Zins u . Rück-
zaviung. Zins , nach
Uebereinkunft. 'Ang.
unter H P 739 an
die Gesch .stellc d . Bl.

auf großem Grundstück an erster Stelle
gegen bode Zinszvviung gesucht.

Georg Mestcr, Auktionator,
Lange Straße 2 I . — Telephon 996.

welUr SMWlMll
aus der Stadt will 5—10 000 .<k auf 1 . od.
2. Hvp. zu günst. Bcd. anlcivcn v . Sclvst-
gebcr ? Lfscnen unter (5 N 653 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Anzuiciven gesucht
aus (Grundstück in
Scnicrvrok erste Hv-
poiock,

8 - 7vllll irm.
Zinsen 12—15 Przt.
2lngcb . unt . E H 616
an die Gcschst. d . Bl.

I Verloren I
Ter erkannte Herr,

w. am Sonnavd . , n.
st U ., i . Rest . Boden-
dick d . Handi. mein.
Frau mg . v .. w . crs ..
dies . umg. dort wie¬
der avzug. . andcrnf.'Anzeige erstatt, wird.

l Kesunöen I
Zugelf. vr . Jagd¬

hund. Theilcn,
Donnerschwee.

Bürgcrstratze 30.

I Pensioneo I
Schüiersinn .s finden

gute penliiin
in gcbild. Familie,
(.̂ vtl . Beaufsichtig, d.
Schularbeiten und
Nachhilfe. Ang. un¬
ter H H 732 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

I Mielgesuche jj
Zimmer

oder Wohn. , u mie¬
ten gesucht . Angcbt.
unter B 1259 an die
Stl . Lange Str . 15.

Ruhiges Ehepaar
ohne Anhang sucht

2—4 -Mnm-
Angcb. uni . H S 711

an die Gcschst. d . Bl.

Sludienrai
sucht für sofort

MdI. AmMs.
Auge» , mil näheren
Angaben und Breis
unter - T 721 an
die Gcsch .stcllc d . Bl.

1—K-Z . -Wobnung,
oeschl.fr ., gcs . ^ ev . g.
2lvst . oder Boraus¬
zahlung. 2lngcv. un¬
ter - B 71st an die
Gcscväsisstcllc d . Bi.

Wohnung.
.'i—1 Zimmer m . Zu¬
behör, von kinderls.
Ehcp. <Bcamt . > gcg.
gute Miete gesucht.'Angeb . unt . H I 73il
an die Gcschst. d . Bl-

Gesucht auf sofort
ein kleines
EinllllliilienlWs

oder 2—3- Z.-Wovn.,Nabe der Post. An¬
gebote unter S 2<il>3
an Büttners Ann .»
Erpcd. , HandclSbos.

l 3u vermielevl
Welch . SLobnungs-

berccht . gibt e . Ho-
pothck für schöne 5-
räum . Qbcrwobng.
mir Zubehör ? Näbc
Osternbg. Babnbos.
Angcb. unter R 999
an Bischosss Anzg.-'Ann. , Qstcrnburg.

Mbl . Zimmer mit
voll . Pens , in gutem
Hause, a . f . Scvülcr.
Augustkir . 63 unten.
— Kontor. —

evt . mit Lagerraum,
zu vermieten.

Fr . Lüstmilch,
Staulinic 11.

Telcvbon 1076.
Möbl . Wohn - und

Tchlafz. für 2 Herr,
od . Schüler zu vcrm.

Brunsbrok 15.

2er verwölititesls

llslkee 7n » llkr
wii - c! c^ ui- cli urissse Kaffees f>ocfidefi - isc ! igt

emptestieli wir unsere nscstsielienci sorgfältig
russmmengestellten Sperislsorten:
Ist . L Q .- Xonsum - stliscstung . . pro pfunck 320 f^f.
Ist . L E .- stlsusstslt - ß-liscstung . . pro ^ tunck 340 Pf.
Ist . L Q .- stlsusmsrks. pro pfuncl 360 Pf.
Ist . L C .-3psrisl - f4iscstung . . . pro pfunck 380 Pf.
Ist. 8, 6 .- stIotsl- ß4iscstung. . . . pro pfunck 400 Pf.
Ist . 8, C . Westinckscste f4iscstung pro pfunct 420 Pf.

Lc Oar»Lis
l' IeHigesigeisists'alZe 9

Zu vermieten 3 abschließbare Räume 4
lA> c,m groß und 1 Keller als

Werkstatt
oder Lagerraum

H . Bruus
Lindenstraßeil Fernruf 287

Zu veri» . zum 1.Mai oder später

stZimmer und Kü¬
che , und ein
inödl . Wohn- und

LÜllNlMINtt.
passend für Erbol .b .,mit od . ohne Bcrpfl.

Wwe. Müller,
Zandkrug.

2 mvl. sonn. Zim
incr ; . I . 5 . o . sp. zu
venu . Zu erfragen
Geswäslsiielle d . Bl.

Z . v . g . 1 . Mai fr .,aui möbl. Wohn- u.
Schlafz. ( aus Wunsch
auch »eüchcnvcii . ) an
einzelne Dame oder
zwei iungc Mädev.
Zu ertragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

1 g . m . sonn. Zim.
n l . 5 . a . v . H . z . v.
Lonncrschw. Sir . 71.

In f. ruh . Hause
nahe b . Minister. , z.Mai o . sp . 2 schöne
Zimmer an 1 od . 2
bell . Herren zu ver¬
mieten. Nüb. in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Freund ! , und gut
«iwdl . AniMr.

evtl, mit Pens . : cl.
Licht . Zeniraldcizg.

Elisabeths!!. 151.
Zu verm . e . Zim.an Herrn auf sofort.

Sackstraßc 5.
Zu vermieten

2 unindl . AmMi
bei voller Pension.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . BI.

Sof . zu vcrm. ca.
stl» , Quadr .m . ar .. in
Flics, gcl . Raum m.
Kontor, günst . geig .,
sehr gecign. f. Fabr.
u . Lager. , ferner ein
gr. Bodenraum , ca.
3N0 Qu .m ., im erst.
Stock s . Hofplati z.'Aufst . v . Fhrw . üsw.'Angeb. unt . E U 659
an die Gcschst. d . Bl
Möbl . Zimmer z. v.

Rvggcmarmstr. 11.

I Stellengesuches
Luche Stellung f.

jede Arb . a. Lager u.
Vers. e . Branche od.
Filiale , auch ausw.
Ta 1500 .kl Barkap.
cv . leihweise o . Teil¬
haber ein. Geschäfts.
Angcb. unt . G R 696
an die Gcschst. d . Bl.

Für ein Fräulein,
gen Allers . durchaus
zuverl. und gew ., w.
zu Mai Stellung ge¬
sucht zur Führ , eines
ldw. o . städt . Hausb.
Gcsl . 'Angebt. erb. an
Frl . Helene AhlerS,

LUderdrok
bei Altenesch.

Suche für meine

IWWgMlkl
eine Stelle zur Er¬
lernung des Haus¬
halts bei Familien¬
anschluß und Tasch .-
gcld.

W Haien, ElenS
( LstfricSlandt,

Bürgcimcist.-Becker-
Straßc , Fernruf 172.

Jg . Bäckergcltilsc
aus achtb . Famil . I.

Lehrstelle
als Konditor.

Gefl. Angebote erb.
Rtk . Meyer Wwe.,
Rekum b . Blumcn-

tbal i . H.

Suche für meine

Tochter
16 Jahre , groß und
kräftig, dazu äußerst
kindcrl. . zum I . Mai
Stellung in Prival-
»ausvail.

L . Giitzeit.
Zollallistcnt.

Rodcnkirchc » .

Wegen Geschäfts
ausgabc mein, jevig
Cbcss ( Manufaktur
und Gcinischlivarcni
suche ich nach zwei¬
jähriger Lehrz. eine

M« Slelle
'.'lngcb. unt . H V 723
an die Geschst. d. Bl.

Mn er
.36 I . alt , tücht .. gclv.
Arb. , mil allerbeste»
Zeugn. u . Empf .. a.
v . dies . Wirte» , sucht
feste Stell , mit bei.
Anir . od . 'Ausvilsen.
Gefl. Angebote un
ter H B 726 an die
Geschäftsstelle d . BI.

Werkmeister,
langfähr . Praris im
allgcm. Maschinen¬
bau, sucht passende
Stellung . Rcvarat .-

wcrkstat » bevorzugt.
Angcb. um . H E 729
an die Gcschst. d . Bl.

Junger Mann,
20 I . alt . sucht Stel¬
lung g . Gcvail nach
dem Llmmcrld. Nä-
bcrcS in Osternbg.,
Eloppenbg. Str . 1c>.

Lundwirtsiohn.
21 I ., cvangci., mit
sämtl. landwsch. 2ir-
vcllcn und Malaiin,
vertraut und Lust z.
Pferden , sucht gute
Stellst . 'Angcbt. mit
Gcbaltsangabc un¬
ter H O I3ü an di«
Geschäftsstelle d . Bl.

ssckulelir.
Ende stOcr , kinderlb..
such« Stell , zur Füh¬
rung des Hausballs.
Zeugnisse stcvcn zur
Vers. Allst , u . P 1275
Fil . Lange Str . 15.

Suche zum 1 . Mai
s. m . Sohn , welch . 2
Sem . d . Landwsch-
schule des . und 1 I.
prakt. i . d . Ldwsch . t.
war . St a. j. Mann
g . Gevalt und Fam .-
anschlutz . Nachzusrg.

Dstcrnbnrg.
Babnvossallcc 6 ob.
Junges Mädchen,

21 I . alt . sucht Stel¬
lung in vess. Hausb.
zum 1 . oder 15. Mai.
am lvst . als Allcin-
mädchcn . Siachzusrg.
Geschäftsstelle d . Bl.

Ingenieur , stellen¬
los . gcs . Alters , sucht
Beschäftig. , auch für
die Feiertage . Ange¬
bote unter H (5 706
an die Gcschst. d . Bl.

Suche für meine

Tochter
17 Jahre alt , welche
das Lvzcum vcs . hat
und scor kinderlieb
ist . eine passd . Stei¬
lung in einem länd¬
lichen Haushalt.
Varl Löker, Jever.

Junger Usu«
26 I . alt . mcbrere
Jabre in Geest - und
Marschwirtschast. tä
tig, sucht Stetig , als
sungcr Mann oder
Verwalter . Anir . de
liebt« . Angcbt. un¬
ter H M 715 an die
an die Gelchst . d . Bl.

Buchhalter
23Jahre , ftrmjnBuchsübruna. Korrelvondenz.
Maschinenschreiben und Slenogravbie . sucht
Stellung . Angebote unter H s 720 an die

Geschäftsstelle diese » Blattes erbeten.

Wir suchen zum sofortige» Aniriii einen s Gesucht , . 1 . Mai
1 Mädchen

welcher sowohl in der Buchhandlung wie
im Versandwesc» . und namentlich >n der
Korrespondenz, vollkommen sirni ist und
bitten um ausführliche Bewerbung mit
Lcvcnsiaus. Zeugnisabschriften und Geh.»
ansprüchen unter L . l2> an BuilncrS
Annoncen Expedition, Handcisboß

Lcistungssäbige Firma sucht

SMU
zum Verkauf von prima Handarveilsbotz
schuhen , mit und ohne Leder. Angcvoie
unt . Ausgabe von Referenzen sind zu rickn.
an die Geschäftsstelle d . BI. u . H U <22.

I MneSlelienI
BewcrbnngLmaicrial
muß i . Jnicressc der
SieUcnsuchend. um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden. Das Mate¬
rial , bclond. Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift.. ist oft nur
in wenig Eremplar.
vorvanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Gesucht z . 1 . Mai

ein tüchtiger, arvcils-
frcudiger
Ilindmrtichlllt-
iilher ßehille

und eine
ordentliche
krotzinogd.

H . Ltrudtvokf,
Strudlhofe

( Post Tclmcnvorst) .

Gesucht z. 1 . Mai
1 Knecht

der gut mit Pferden
umgeben kann , nicht
unter 16 vis 19 Jav-
ren. für Landwirtsch.

Georg BrunS,
CarlSkeld v . Rastede,

Telephon 261.

EinenklcklnMrliiig
und einen

UleMkinickiliiig
stellen ein

Schröder L Picl,
Donnerfchfv. Edst. 8.

Gesucht ein

WM üideilek
zum Torsabschicben
mit Gleisen.
Joh . Böltö , Klrescld

( Post Edewecht!.
Gel. zu Mai ein¬

facher junger Mann,
der alle Arbeit , ver¬
richtet. g . gut. Lolin.

Heinr . Hohe,
Moordork

bei Allcnbunlorf.
Ges . auf sofort ein

eins . jung. Mann f.
kl . Landwsch . bei F -
anschluß und Gcbalt.
Angb. unlcr S 1000
an Bischosss Anzg.-
Ann. , 'Sslcrnburg.

Weyen Erkrankung
des fcvig . möglichst
aus sofort o . 1 . Mai
für größere Landw -
schast hiesiger Gcgd.

1 Wgkl MM
welcher sämtliche Ar¬
beite» verricht, will,
gesucht . Gehalt und
Faniilicnanschl. Nä¬
heres durch

Auktionator Koch,
Westerstede.

Existenz!
Generalvertreter s.

dort« . Bczirksfiliale
gesucht . Hoher Ver¬
dienst. Lrl und Be¬
rus gleich ( kosten ! . ! .
Kahmann » Müller,

G . m . v . H .,
Hilden ( Rbld!

Jüngerer

IMergttelle
für Schrotmühle u.
Lager gesucht.

Job . Hilders,
Elthorn.

Gesucht ein

MM . KlieSt
sofort oder 1 . Mai.

Ivb . Büsiiig.
Dalsper.

Gesucht z. l . Mai

l MWSU
Rnd . Freue,
Lldenbrok.

IMeriekiriM
gejucht . I . Bruns.

Krcuzstraße.
Suche cincn

Knecht
der Nachweis ! , län
gcr aus einer Stelle
gearbeitet bat.

Egcling . Eolmar.
Gesucht für Land

wirlsch. zum 1 . Mai
d . I . ein

Knecht
von 16 bis 18 Jabr.

D. G. TierkS,
Nadorst.

Suche uniständedb.
zum I . Mai tüchtig.

jrmser )ls«u
welcher alle Arbeiten
mit verrichten will,
b . Famtiienanschiußund Gebali.

Ehlers . Düke
( Buijadingeni.

Weibliche
Zum 1 . Mai d . I -,cmi. ipärcr , einfaches

MmMWen
gesucht bei Familien¬
anschluß und Gehau.

Frau Auktionator
A . Funke. Jever,
Bavnvofstraßc 3st.
Suche auf Nlai ein

einfaches, kinderlieb.

jung. XSäckev
von 16 bis 18 Jahr.

W. ZchwcerS,
Rcustad,

bei Strückvauscn.
Gesucht z . 1 . Mai

ein freundliches

welches ln all. Zwei¬
gen des HausvaUs
durchaus crsavr . ist,
pcrscki kochen und et¬
was „üben kann.
Frau Ernst Meyer,

Achternstraßc 26.
Gesucht aus sofort

eine Llundenhille.
Fricsenslraßc .stl.

Mädchen
gesucht für kleinen
Prtvathausball ausdem Lande.

S . Freygang,
Ahlhorn.

Umständchalb. wd.
zum 1 . Mat ein

Mädchen
gesucht.
Johann Litüangc,
Gastwirt , Hahn.

H . Liebert.
Alnirnfrc Mühle
bei Aliiudrden

Gesuch « 1 . Mai
nach Bockhorn «Fite
iischer Hos > eln ehr¬
liches , zuverlässiges
jimer MMen

l2 !2 , kin MÄklien.
beide nicht unter 18
Javrcn.

Thcod. Wüte,
Jaderberg.

Gesucht zu Mai e.

Magd
H . Gräper,

Llrückhausen.
Suche zu Mai ein

ockenll. Mädchen
ob . einfaches junges
Mädchen von II vtS
>7 Jabre » .
G. Delijrn , Harrier¬

wurp bei Brate.
Gcfucht ktnderltcb,

IsgmLäedetl
welches Qsicrn die
Schule Verl.

Frau Tohrmann.
Lauibciiisir . 121.
Gesucht z . 1 . Mai

ei» einfaches

jrmg. Asilcllen
von >5 bis 18 Jav¬
rcn iür Haus - und
Landwinichafi . Zu
meiden bei
Auktionator Hülfe,

6tadorstcr Evauss. 6,
Telephon 916.

Zuiu 1. Mai eln

gesuchf.
Frau Job Bremer,

Haarenüraßc 31.
Gesuch : z. 1. Mai

ein zuverlässiges

MM. MM.
Frau Joh . Lohsr,

Bäckerei,
Kirchhammelwarden

dci Brake.
Gesucht krankvcitS-

vaiver aus soiort od.
zum 1 . Mai ein nicht
unerfahren ., freund¬liches

gcg . Gebali und Fa-
miiicnanichiub in d.
Gegend von Brake.
Zufchriskcn uni . H B
<05 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht z . 1 . Mai
ein einfaches

jimg. Hsäeken
das fämiitche vorkd.'Arbeiten verrichten
will, mit Fainilien-
anictiluß. Ang. mög¬
lichst mit Bild und
Zeugnis erbeten.

Frau B . Fasting,
Brake,

Brcikc Straße 59.
Gesucht ; . 1 . Mai

für einen best, bür¬
gerlich. Hausbau a.
dem Lande ein älte¬
res . crfavrcnes , ge¬
wandtes

jung. IMcdeil
mit guten Zeugniss.
gcg . Gcbalt und Fa-
miitenanichl. Zwei
Dienstmädchen wer¬
den gcbalten. Angcb.
unter H I 712 an
die Gesch .ftclle d . Bi.
Für Gelchäsisbaur-

baii
kxer ULScdeu
gesucht . Gcbalt nach
Uevercinkunfi.
Gciölcr , Westerstede

Für initiiere Landwirifchasi wird zum
1. Mai d . I . ein

Mädchen
gesucht , welcher gui melken kann.

Zu meldcn dci
Gastwirt E Horftmaun , Reuslldcnde.

VäderGanatorSe«Verrgionate

aus der Eile» . Fabrrad - II . Attiomovil-branche. mit cig . Kraüw .. i . Slellung beiGroßvandeissirma . Angcb. unier H G <31an die vefchäsisstcllc diese - Blattes.

Gclucht eln

l>kl»k« l . K»kA
von >6 bis 20 Jahr.

Joh Hilders,
Etzhorn.

lDnsidsk ' gsn>
ik '- U- iJSilZS

7R isr i-!sO
dlsni srSffßist!

t
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2 . Bei kage
zu Nr . 101 der „Nachrichten für Stadt und Land" »on Mittwoch , de« 13 . April 1V27

Giapellauf der „Stadt Rüstungen ",
oro Seebiiderdampsero für die Jade Scedädervieilsk A . G . Wilhelmshaven Rüstringen.

„ Ser W e g a n d i c N o r d s c c g c l, t ü b c r O l d c n
dur

'
g

"
, schriebe :: n r gestern, uns Niese unumstößliche Fest-

s.cllimg ersubr eine neue Bestätigung bei dem gestrigen Sta¬
llaus des neuen Sccbädcroampscrs „ Stadt Rüstrinacn"
,-uj der F r c r i ch s w c r s t - A k, , c » g c s c l l s ch a s t
Einswarden i . O . Tie Bedeutung des Ereignisses de
Iw oete siü, n . a . in der Anwesenden der beiden Staats¬
männer Tr . WiNcrs und Tr . Trivcr, und des Regie
rungsraies Tr . Flschcr vom Staatsminisicrium , sowie
der Ministers a . T . ^ t e i n , jerncr des Amtsbaupimanns
Friedrichs und des Bürgermeisters Boutcn. Auster-
rein waren die Vertreter des Jade Scebädcrdiciistes n»d der
- ladt Rüstringen zur Stelle , an der Spitze Oberbürger¬
meister P a u l -H n g , der , als der Oldenburger Äoracnzug
ciniics, bereits aus der slaggcngcschmüelteu Tauskauzcl siaird
Md seine

Tmifrcde
dielt Er fübrtc etwa folgendes aus:

las von der Gesellschaft „Jade Scebädcrdicnsl" in Aus-
nag gegebene und von der Werst. aus deren Boden wir uns
bcsindcn. erbaute Tampsichiss soll in dieser Stunde vom Stapel
aeiasic » werden und einen 'Namen erbalicn , unter dem cs den
staoebusc» durchlrcuzcn und die Wellen der Nordsee durch-
iurlben wird, um eine regelmäßige Verbindung zwischen den
- lädien Rüstringen Wilhclmsbavcn und den ostsricsischc » In¬
seln, vornchinlich der Insel Wangerooge, während der Badc-
ftison berzusicllcn.

ks ist eine erfreuliche Tatsache, daß das junge Unlcrncdincn
der Gesellschaft „ I a d c - T e e d ä d c r d i e » st " »ach drcijähri-
zem Wirke » es untcrnebmcn konnte, an Stelle des bisderigcn
rampscrs „Jade" ein ncncs , schönes und flinkeres Schiss in
tkn Ticnst zu stellen.

Es bat lange gedauert , bis ein Unternehmen wie das des
stadeTccbädcrdicnsies, an den, die Stadl Rüstringen beteiligt
ist erstand . ES schien neben den 2chissabrlsiintcrnchinungcn
adnlicker Art der Stadl Wilhclinsbavcn und des Bremer Liond
wenig Aussicht aus Erfolg zu haben. Es gehörte daher schon
eiiras Mur. Untcrncbmuugsgeist und Gcmeinsinn dazu, das
Uniernchmen zu gründen . Gemcinstn» , sage ich. gestörte dazu,
wnl es sich darum bandelte, das durch die Kriegssolgen arg
kdioblc und herabgedrücktc Wirtschaftsleben der beiden Jade-
sudle zu stärken . Möge mit dem neue» Schiss das Glück dem
llnicincvmen treu bleiben und dieses sich mit der immer stär¬
keren Bevorzugung des Weges über die Iadestädle nach den
snestschcn Inseln durch die Freunde der Seebäder krästig und
aeiund weiter entwickeln. Tie günstige Entwicklung des linier
nebmcns ist ja auch gewäbilcisicr worden, als die Iadestädle
stlb mit steigendem Erfolge in die Reihe der Seebäder ein
likiügt baben. So macht Wilhclmsstaven dank seiner günstigen
Lage alle Anstrengungen, um mit größeren Seebädern i » Kon
lurrcnz treten zu können. Ticjcs Bestreben kann durch ein
Uincrncbmcil . wie es der Jade Secbädcrdicnst ist , nur geför¬
dert werden. Seebäder und Schisssvcrkcbr ge¬
bären zusammen , um sich zu ergänzen. Tas Urncr-
-icbmcn bat keine Tradition . ES muß sic erst schassen . Trei
stahrstundcrte sind vergangen, seit die Bewohner der Rüftrin
ger und ostsricsischcn Küste die Nordsccküste und die Flußläufe
zwischen Weser und Ems und diese bcsubrcn und die Herr¬
schaft darüber selbst der mächtigen Hansa streitig machten.

Neben politischen Ursachen waren es die alles vcrstcercn
d : n - tlirmsluicn, die die Voraussetzung für die Entwickelung
einer bedeutsamen Schissahrt im Iadegebict vernichteten. Erst
die Errichtung des Kriegsstascns am Jadcbuscn har Vorbedin¬
gungen dafür geschossen . Abgesehenvon der überragenden Be¬
deutung , die andere Hascnpläye an der Nordsccküste durch die
Entwickelung der Schiffahrt gewonnen staben , war der Kriegs-
bafen kein Förderer der Handels - oder Paffagicrschissahri
irgendwelcher Art . Er konnte es auch nicht sein.

Jetzt ist es etwas anders geworden. Tic Stadl Rüstringen
kenn sich im Rahme» der Gesellschaft des Iadc - Sccbäderdicnsics
m bescheidenem Maße an der Schiftahn von einem Punkte des
einmaligen Tee- und Küstengebietesder Rüstringcr Friesen be¬
teiligen. Tie ist und bleibt bestrebt , » ach Kräften das Unter¬
nehmen zu fördern.

Um dem Verbältiiis der Stadl Rüstringen zum Jade - Tee-
bäderdicnst lebendigen Ausdruck zu geben, soll der neue Tamp-
scr der Gesellschaft den Name»

„ Stadt Rüstringen"
Iiibrcn . Möge ihm unter diesem Namen die zu erwartenden
Ersolgc beschicke » sein!

Ter scharfe West machte leider die trefflichen Worte nur
einem Teil des große » , schaulustigen Publikums verständlich.
Bor ihm der grünwcißc Rumps des stattliche» TampserS,
dessen doppeltes Hclgcngerüst sür den Ablaus vorbereitet
war. Ringsum Schisse aus den Helgen und aus den Slips,
deren Wimpel lustig webten , und von allen Teilen im Nieten
« cstamps das Lied der Arbeit . Gott sei Tank , die Werst bat
wieder Zukunft . 700 Menschen verdienen istr Brot hier am
Wescrstrand, und der stolze Strom rauscht fröhlich zu dem
Schassen der Männcrband . Er weiß , daß er die Tchijsc
kragen wird für den Verkehr und in der werbenden Arbeit
sür Volk und Vaterland.

Nachdem Herr Hug geendet, tritt Frl . O c t k c n , die
Tochter des Wilhelmshavener Bankdircktors lAussichtsrat ) ,
bor , und zerschellt bergcbrachtcrwcisc mit sicherer
Hand die Flasche deutschen Schaumweins am Bug dcS
Schisses , und stell klingt ihr Taufwort:

„Ich taufe dich aus den Namen „Stadt Rüst¬
ritt fl en " !"

Roch ein Augenblick des Zögerns , dann setzt sich das
Schiss langsam in Bewegung und gleitet schnell und schnel¬
ler unter dem dreimaligen Hock» der Zuschauer in sein Elc-

ment . Tie Männer an Bord winken mit den Mützen , und
an den Masten steigen die Reederei und die Werstslaggc
empor . Von Trossen gestalte» , drcstl das Schiss bald bei
und bietet von der Breitseite ein Bild des für das See-
inaililsauge crsrettlichstcn Zuwasscrltegcns . Mittlerweile ist
die Sonne hcrausgckommcn , bat die Hagelschauer ver¬
scheucht und schaut liebenswürdig aus das leise schaukelnde
Schiss , das sich, obwohl noch lange nicht fertig , doch schon
sehr wohl zu fühlen scheint in seinem nassen Element.

Tic „Stadt Rüst ringen" ist ein Tpezialtvp , der erst¬
klassige Einrichtungen sür den Bäder - und Aurslugvcrkehr aus-
wcist , Hobe Geschwindigkeiterreicht und einen für ein Seeschiff
verstälinismäßig geringen Tiefgang hat , um das schwierige
Wangcrooger Fahrwasser jederzeit anlausen zu können. Tas
Schiss ist ein Toppel Tchraubcndampser mit folgenden Ab¬
messungen : Länge ö4,25> Meter, größte Breite 8chö Meter , Tief¬
gang 1,8«) Meter, Geschwindigkeit 12 Seemeilen, Paffagier-
Fassungsvermögcn aus See 700 Personen.

Es ist aus Siemens - Martin Stahl gebaut unter Aussicht
des Germanischen Llovd sür die höchste Klaffe . Ter Schiffs¬
körper wird durch fünf wasserdichte Scholien, die bis zum
Haupldcck reichen , in sechs wasserdichte Abteilungen geteilt. Tie
Höhe bis zum Hauprdeck beträgt 3 Meter . Aus diesem liegt ein
langes Tcckshaus, in welchem achtern der Spcisesaal, die 8 Nie¬
ter breite sogenannte Halle, die Wirlschaslsräume und vor» der
Ranchersalon unicrgebrachl sind . Tarübcr liegt das Promc-
nadeudcck , das nach vorn durch eine sogenannte Tchildkrölen-
back abgeschlossen wird . Aus dem Promenadendecksteht ein Aus¬
bau zum Schutz des Treppcnnicdergangcs in die „Halle"

, sowie
die Kapitäiiskabinc und bas Kanenhans mit der darüber lie¬
genden Kommandobrücke. Tie eichenen Nellungsbootc sind hoch¬
gestellt und behindern an Teck nicht . Tie Form der Back , der
dicke gelbe Schornstein und die beiden jachtartigen Pirchpine-
Maste» geben dem Schiss ein gefälliges Aussehen. Unter dem
Haupldcck liege » ein Nichtrauchers»!» » sowie die Mannschafis-
rünmc , und zwar im Vorderschiff die Kammern sür die Be¬
satzung und deren Messe , im Achterschiff Kabinen sür Zahl¬
meister , Restaurateur , Maschinisten usw. Im Vorpck ist ein
Ballasttank von 8 Tonnen und achtern ein Trimmtank von Al
Tonnen eingevaui. Ter Kiel ist aus schon erwähnten Gründen
als Flachlicl gestalten , miltschisss sind aus Scknssslängc be¬
sonders breite Schlingerlicle angeordnet. Tcm Verkchrsgcbict
des Schisses entsprechend , das däusigcs An- und Ablegen er¬
fordert, sind unterhalb der Fenster am Schiffskörper zwei starke
eichene Scheuerleisten angebracht, und außerdem ist das Teck
entsprechendals Schleppcrstcck gestalten. Aus der Back und ach¬
tern sind je eine Tainpfwindc , und am Fockmast eine Ladc-
windc ausgestellt. Jur de » nicht unbeträchtlichen Frachwcrkchr
stellt im Porschiss Frachlraum sür .

'>0 Tonnen Ladung zur Ver¬
fügung , der gleichzeitig sür geeignete Unterbringung des Ge¬
päcks dient . Für Handgepäck und Garberobcnstückcstehen be¬
sondere Ablagen zur Verfügung.

Tie Inneneinrichtung der aus dem Hauptdeck gelegenen
Gcscuschastsräumc entspricht den Ansorderungen, die in dieser
Beziehung an einen modernen Tampser gestellt werden. Sie
ist durch die Firma Bremer Holzkunstwerlslätten Ioh . An-
drcsen, Bremen, die aus dem Gebiet der Schiffs- Innenausstat¬
tung einen Rus genießt, stcrgcstelll worden . Ter Spcisesaal ist
in der Hauplstimmung blau gestalten, Wände in Schleiflack,
Grund Ercmclcn , Profile blau und Linie gold . Fcnstcrdcko-
raiion blauer Seidenstoff, Scidcnschirmc der Wandbclcuchruug
in Goldlon wie die Vertäfelung . Bodenbelag in allen Räu¬
men Linoleum in entsprechenden Mus,«um . Stuhl - und Sosa-
bczüge im Spcisesaal wie in der Halle und im Rauchcrsalon
in Leder, und zwar im Spcisesaal blau , in der Halle ror und
im Rauchcrsalon grün . I » der großen Halle, die ein sehr be¬
liebter Ausciitstaltsraum bei schlechtem Wetter sein wird , sind
die Wände aus Eichcntäselung, Fcnsictdckoraiioncn in zartem
Rot aus Streifenstoff. Scidcnjchirme der Wandbclcuchtnug
ebcnsaUs zart ro «. Ter Rauchcrsalon ist in einer etwas wärme¬
ren, grauen , dunkleren Stimmung gestalten. Tie Fenstcrdcko-
rationen in llniscidc mit grüne» Posamenten , passend zum
Bodenbelag und dem Leder. Sämtliche drei Räume haben
große Schiebefenster, die eine » Ausblick aus Sec gestatten. Eine
Anzahl Radierungen aus der friesischen Landschaft sowie ein
großes Gemälde an der Rückwand des Spciscsaales vervoll¬
ständigen die gediegene Ausstattung dieser anheimelnden
Räume . Reederei und Werst stabe » alles daran gesetzt , den
Fahrgästen den Auscntbalt an Bord so angenctnn wie möglich
zu machen . Bei gutem Wetter ladet natürlich das ausgedehnte
Promenadendeck mit seinen Licgestüstlen zum Verweile» ein.

lieber die technische Einrichtung des Schisses ist zu sagen,
daß der Antrieb durch zwei dreifache ErpansionSmaschinen mit
Hcißdamps und Oberflächcnkoiidcnsation erfolgt, die mit
Slcphciisonschcr Kulisscnsteucruiig ausgerüstet sind und zu¬
sammen 600 PS . leisten bei 180 Umdrehungen in der Minute.
Tiefen sind die Luft - , Lenz - und Speisepumpen angcstängt, die
somit alle gleichen Hub haben. Tic Turchmcsscrdes Hochdruck-
zvlindcrs betragen 276 Millimeter , des Millcldruckznliiidcrs
SSO Millimeter , des Nicdcrdruckzulinders 740 Millimeter , der
Hub 400 Millimeter . Ter gußeiserne Kondensator hat 80 Qua¬
dratmeter Kühlfläche und ruht am himercu Maschincnschott.
Tie beiden Propeller nach Svstem „Zeise" sind vierflügelig
aus Bronze. Als Hilssdainpsmaschinen befinden sich zwei
Tuplei -Kolbcnpnmpc» an Bord mit einer Leistung von je S
Tonnen stündlich bei 40 Toppelhnbcn in der Minute . Ter
Kessel erhält als dritte Spcisevorrichtung einen selbsttätig sau¬
genden Injektor . In die Tpcisc-Truckleitung wird ein Ober¬
flächen Vorwärmer cingeschalret . Ter znliiidrischc Kessel bat
3000 Millimeter Tiirchmeffcr und 322ö Millimeter äußere
Länge. Tic Heizfläche ist 166 Quadratmeter groß, die Rost-
flächc 4 .4 Quadratmeter . Ferner ist eine vollständige lieber-
hitzcr Anlage mit Gcsaml-Ucberbitzcrsläche von 70 Quadrat¬
metern eingebaut. Ei » Turbobläser sür Saugzng , Stillem
„Haß"

, dient zur Erzielung künstlichen Zuges . Ter Turbo-
bläscr besteht aus einem Schraubcnvcntilator , der durch eine
kleine Tampsturbinc engetriebcn wird . Zur Erzeugung des

Stromes sür die elektrische Beleuchtung, für die z. B . an >cdc »t
Tisch in den Salons Stechkontaktvorgesehen ist , dient ei» >m
Maschincnraum ausgestellter Tvnamo , der außer der Beleuch
tungsanlage auch noch « inen Scheinwerfer mit Strom ver
sorge» kann . An sonstigen Hilssmaschinen ist noch die Ruder
Maschine zu erwähnen.

Tie Menge verläuft sich ; ein Schlepper bringt die ge
ladcnc Gesellschaft aus dem flutgcschwelltcn Strome nach
Nordenham , wo im „Friesischen Hos " des Herrn Mahlstedt
ein festliches Frühstück sie in dem hübschen ausgctreppte»
ikojcnraum vereinigt , zugleich mit den Damen.

Zur Begrüßung ergreift daS Won der Werftdirektor.
Baurat Wirsinger,

und schildert das Verhältnis der Werst zu ihren Erzeug
» iffen . Für uns von der Wasserkante, sagt er mir Recht, ist
das Schiff kein einfaches und starres Gebilde , sondern be¬
seelte Materie , vergleichbar einen« » icnschlichc » Lebewesen.
Deshalb geben wir auch jedem Schiss einen Namen . In
formvollendeter und gehaltvoller Rede bat Oberbürgermei¬
ster Hug das neue Schiss aus den Namen „ Stadt Rüstrin-
gen" getauft und eS von zarter Mädchcnband weiden las¬
sen. Ter glatte Stapellauf bei schönstem Wetter möge ein
Bürge sein sür unser redliches Bemühe » , dem Schiss unser
Bestes zu geben, so daß die Stadt Rüstringcn stolz sein kann
aus unser Werk. Möge dem Schiss allzeit glückliche Fahrt
beschicken sein, damit es alle darauf gesetzten Hoffnungen
erfüllt!

Mit dem Trinkspruch aus die Stadt und die Auftrag¬
geber verband der Direktor die Uebcrreichung eines seinen
Schmuckstückes an die junge Patin des Schiffes.

Namens der oldenburgischcn Regierung
nahm Minister Tr . Triver das Won und überbrackne
die aufrichtigsten Glückwünsche zu dem so schön verlaufenen
Stapcllaus.

Tas Ministerium , so subr er sort. ist der heutigen Ein¬
ladung gern gefolgt. Sic alle kennen das Intcrcffc , das das
Ministerium Nordenham Einswarden von jeder cntgcgengc-
bracht bat. Wenn es früher als „Z u kn n f t s c cke" Olden¬
burgs bezeichne» wurde, so bat zu diesem guten Rus nick » zum
wenigsten die Eniwicklung, die die Frcricstswcrsl als das
größte Werstuntcrncstmcn hier nabm , bcigcirage» . Leider bar
nun die Frerichswcrst, wie alle Werften, in den letzten Jahren
unter den wirtschaftlichen Schwierigkeiten sehr zu leiden ge¬
stabt. Trotzdem ist cs der Wcrstlciiung gelungen, den Betrieb
bochzustallen . Tas Ministerium bat verfolgen könnet ' , wie un¬
ermüdlich die Wcrstlcitung um die Erteilung von Austrägen
tätig gewesen ist. Wenn der Wersileitung dies gelungen ist , so
verdankt sic es nach unserer Auftastung in erster Linie dem
g u t c n R u s i st r e r S ch i s i e . In allen Verhandlungen , bei
denen das Ministerium Mitwirken durste, ist immer wieder von
maßgebender Seite betont worden, wie zusricdcn man mit den
von der Frerichswcrst gebauten Schiften sei . Auch aus diesem
Grunde heraus bat das Ministerium die Frerichswcrst
immer gern unterstützt , und wird dies auch in
Zukunft tun. Möge dies Schiss eine glückliche Fahrt
haben, möge es zum Wiederausblühcn der Iadestädle beitragen,
denen unser Her; und unsere Sorge ebenso gehört wie der
Weser , und möge es den guten Rus der Frerichrwerst noch
mehr beseitige » !

Aus das Wohl des Schisses, der Frerichswerft , ihrer Lei¬
tung und ihrer Belegschaft trank alles gern mit.

Oberbürgermeister Paul Hug
dankt dem Erbauer des Schisses namens der austraggebcn-
den Gesellschaft, die dem schönen Schiff mit denselben Ge¬
fühlen gegenüber steht, wie Baurat Wicsingcr aussührrc.
Redner schilderte den Wcrftplay vor 2si Iastien . Oed und
leer war alles , und Herr Hug konnte bei der Beschreibung
wiederholt seine Bibelkcnntnis beweisen. Er entwarf dann
ein Bild vom Werden und Wirken der Werst . Sic bar
gute und schlimme Zeiten durckmachen müssen, sich aber
wacker durchgekämpst. Tic Arbeit bat istr den Impuls ge¬
geben, und nur durch die Arbeit vermag ein Staat zu
leben . Ter Sccbädcrdicnst Wilhelmshaven Rüsttlngen ist
ein Produkt wirtschaftlichen Niedergangs der Iadestädle.
Aber er setzt die besten Hoffnungen aus die Zukunft . Dazu
möge das neue Schiss beitragen ! Ter Werst und rbrcm
Direktor Tank ! Aus den Fortschritt und das Wohlergehen
der Werst!

Minister Tr . Millers fügte den Worten seines Mi-
nistcrkollcgcn Tr . Triver noch hinzu , daß Oldenburg stolz
sei auf die Frerichswcrst , die einzige im Lande , die größere
Seeschiffe baue , und daß überall Bereitwilligkeit bestehe, zu
helfe» . Er erhoffe von dem Schiss eine neue Belebung des
Verkehrs der Iadestädle und unserer schönen Insel Wan-
gcroog . Ter Bau des Schiffes Kat vielen Menschen Arbeit
gegeben. Mögen ibm weitere folgen!

Ter Minister brachte sein Wohl aus auf den Segen
der Arbeit.

So wurde ein Netz von guten Wünschen um das neue
Schiss gesponnen und viele Hoffnungen nach allen Seiten
ausgesprochen. Möchten sie alle in Erfüllung gehen ! Tann
wird Oldenburg seiner Bestimmung , der Weg zu den Nord-
seebädcrn zu sein, in immer wachsendem Maße gerecht wer¬
den und auch aus dieser Abzweigung des großen Verkehrs
dank seiner Mecrcslage seinen Vorteil ziehen. v.

Metterder 'ßekt «lei» Spemikeden kanites-
«»eltei 'roai 'te.

Vorhersage sür de » 14. April : Schwackiwindig , wolkig, zeit¬
weise aushciternd, meist trocken , tags schnell ansteigende Tempe¬
ratur , Nachtfrost.

Vorhersage sür den 1ö. April : Mäßige westliche Winde,
wolkig bis bedeckt, meist trocken , wärmer.

»H

ckIorockonI -S- kndürsten 70 ? kg. unck « >, . 1.2S. ckIorockonI -Ssknprsw bü ? kg. unck » lc. 1.00.

L » Lndür5ts»

r » di» p » ris



2 1 5»
, L. . ^

bringt in jeclss KI s > m

o.
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Oldenburg t. 0.

Ticjcnigen Tchüler. die die Nelle zueAusstellung der T . L .-c' !. In Tortmund
mitmachen wollen, treffen stch am Karsreitag, den , 15. d. M., nachm . 3 Uhr, beiSramverg am Markt. Anzahlung 10 .st.

Ter Tirettor.

51«!n« neuen kdodsüs (im Sobsusenslvr i-soge Slrsv « 66
susgostsüt ) bilden mit ibren glsttsn gipsen oder leinen t-Ivrren-
sloUen und dem einlscttsn , eisgsnten LcbniN der prssttircbsts
Kieidungrstüok kür Spott und ISgiictten Oebrauck . — Oie
Preise sind ru Ostern gsnr besonders günstig — — —
» » « »» » »« SSMWSSiWSSWSiSSiiSi ^ S
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Für die Wahlbezirke Ttadt u . Amt Ll-
denburg der Angelielltenvrrsicberung ist
aus Bcschluk der Vertrauensmänner dieser
Wahlbezirkeein

Ortsausschuß
gebildet worden, der sich aus folgendenHerren zusammensetzl:
1 . Vors. E - B . Hitzegrad. Riitersiratzc 17.
2. Vors. Wild. Gcweckc, Lcbützciihokstr . 53.
1 . Tchrtsls . Wild. Hahn. Raubcdorst 55.
2. ^ cbriftf . Karl Voft . Bremer Cdauss . 33.

Tie genannten VvrslandSmtiglicder, ins»besondere Herr W . Hav» als gcslvallsiütz-rcndeS Vorfiandrmilglicd . sind zu jederAuskunft in bezug aus die Anqestcllicnvcr-
sicherung gern bereit.

Ter crtsauSschuh.

<§)oeLr'a/r'/a/ .'
s/i 'e/ ' ^<9 7»

Fa/a/tZ/erk re/n aus Fs«t//icZo/»
r//trZ Z>e» Ze>//, La^roro^

//aast o/Ze-a, kie^ZoH/e/r
^ Lt) 0/5/is t?/os

§/*?r§5 Ajso^e/'
^aa§o — LauwFarZe/is// -üLso

gekört eins scköne

S« I» t nicht und . äingt »r-
soräerlich, » lei Seiet äatbr
»uorugeben. -iucst in «t»r
uiorleigsn k>r«i»I,ge h,d»
ick stüdrck» unrt gut»Ustr » n »m l-»ger. — —

A. 38

8«k -ie HMbekri
empfehle tcki:

Allerketnftr« Weizenmehl, 5-Psd .-Bcutel
1.10 .st.

Rosinen, feinste , stelle Tultana . Pfd . 1
Rosinen o . Dtcin. flcngclsret, Pfd . 30 T,.

Rosinen ». Licin , Pfd . 50 T,.
rucrade , feinste , >4 Psd . 60 Ä.

U » kovras »el, 1 Psd . 70 3,.
Lühe Mandeln , grotze Bast, )4 Psd . 60 3».Reine« Flomen- Schmalz, Psd . 1 ^l.

Reines rchwrine -Lchmalz, Pfd . !>0 25.
Margarine , Psd . von SO T> an.

— Sämtliche BaSartikel billigst . —
Gleichzeitig bringe ich mein reichstaltigeS

Lager in Weinen und Spirituosen
in empfehlende Erinnerung.

18. Vslenüstt
Lindenstrahe 16. ütlkShrn25V7

VH KHolok' i'Üdvp4- ?S-/vstt » itt- I'uvrviiväsr'LM MV Li.'Aedtns. ds^ilkrl.
Uepi» ILIchlitt», Krsklsebrreû e , Otüenilurfxff »upt» te»a« «8. llei>ie«nx«>ttr»li2. Tslepst. ISOO.

2 wang 5 ver !ts !gerung
Am Tonnrrsm «. dem 14. April » . F,

nachmittag» 4 U « r . gclanaen im Aukiton«-
lokal de» « mttgeriau « öiienilicy oieiftbie-lend gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 tilaoier , 3 Dttfett«, 1 aüMenbüseit. 2
Äredenzeu, 2 Nacaltisch «. 3 WalchitlMe,3 2ch:etvltfch « . 1 2 «rvtertisch. 5 Wand¬
uhren , 3 Lchreibmaswinen, 3 Tchretb-
fcssel, 5 Spiegel mit Konsol. . 4 ZlchrSnke.
2 JofaS , 1 Reguiaior , 1 Ttandubrge»
düuse . 2 Tilchc . 1 Sofa . 4 BlumenilSn-der. 1 » ktenregal, 1 Bilcherborte, 2 Gar¬nituren tiorvmSvel. 4 Bilder . 2 lthattc-
longue» . 1 » inderküchenschrank . 1 Pup¬penwagen, 1 kl . älla - schrank . 1 2 «uvle,
1 Teppich. 4 Bettstellen mil Matratzen.
1 Baaemessel. 2 « orblcllel, 2 Sessel . 2
Bcrtiko« , 2 Gramniophone mit Platten,
2 Nlistmaschinen , 1 Tresen. 2 Realen. 1
Handstos. I grauen Anzug. 1 Papier¬rolle, 1 Teztmalwage. 1 Taselwage. 1
Gummtmaniet, I Pelzmantel , 5 Tainen-
favrräder , 2 Herrensahrriider, 100 Besen«^ Fuhmaltcn , 62

arsteii . 46 No-
_ _ _ 2 Fast Farve,
32 Dolen BostnerwacbS. 40 Tosen Schuh¬creme. 150 Pfd Techweiftsarbe , 100 Pfd.
ejlnkgrausarbe. 3 ttaiinrn Lach. 3 Utnder-
ltnos . 1 Avrichihobciinaschlnc. d Gläser
Btcnenhontg und 1 Sanartenvogel mit

stiele . 150 Loctelleisie « . 7 Fuhmaltcn . 62
Feudeltstcher, 30 Dchcuerburste » . 46 Ko-
koobesen . st Fenfterwascher. 2 Fast Farve,

Bauer.
Rievau», LbergerlchtSvollztcder.

.
MMN.

sind unsere Geschäftsräume
mit Ausnahme der Kokskasse

onen
SMililW »kl W - » . MMkklk

^ ALlLltori
Pe «er«festn . Landmann Georg Barre,

daselbst , Wtldenl»h » li» l ». läst« am
?onnttssiig. dm 21 . Apiil d. 8 . .

nachmlttag« 4 Ustr »nkongend.
Lsfcnlltch »leistbielcnd aus länger« La »«
lungssrist verkausen:

3 tsM . Zgiieki, im Mlii sklkM.
2 bsl^ ie 8s«iLii.
8 LiMiiMinr,
2 lrÜilkkslijMiße,
es. 25 kM ketten llümer.
1 neue Torsstreumaschln« , I rorflrette.
1 neuen «asscebrenner, 1 Echwelnesasten,
1 Parti « Dielen. Dcstwetnebldche , Ferkel-
vldche. I ett . Tops , Fustmatlen. Wäsche¬leine uitd was sich sonst noch alle« vor-sindet.
Kaufliebhaber ladet srenndk cln

Gerhard Bänlnq , Aukt .,cidenburg Forrsten, Hauptstrabe 27.
relephon 1Sl4.

sF-ircl nur nacli 6em neueren I^ÜLlverlaiiren clurcii k'riscsiluIl -^ ulUlit'unx xerOstet , c^ lier er1if1 >1icliekln VeklUltt üdefrLtijjt! OesckmLcicsverteinerunx , höchste Lxlraicl -^ usbeulr : . kln Ve ' lvctt lldcereugt!
. . . Nv»o 2 .48 MUK p«Ut„r«r . 2 .^8 !1«K

en§rlttni> . kl>o«> 3.08 klarlt vuatemsls MiLkrinv pkilvü 3.28 MrU
ret« tr nist dmio«, . pf»»a 3 .68 , 3 .88» 4 .88 n»Nl

kn« Lka»r« . . . . 1.86 nvk

tttnch, IG. « . » 0 VL ttnnpreiL » >03.

Lv'
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Erstttatstgc

ßsrljlüilsIiW»
vevtseMsna

viswArck
vovsr

Kleinste Aiizablung

z — Nark
wüchrntl . Abzahlung

8ahrra-ersatr- u. Mehöi1el!e
,g „ mmi » n «,rrlt » rriStvert

« epsrsiurev
werde » Inchmannttch
und ichnellsten « nusgeiuhrl.

W <L oelMiü!
Dounertchweer Strobe :t4.

G

"
^ afted». gm « ustragc werde ich vier,
Tchnlliradc 83 , am

8lkW. iiem22 . April i>. 3. .
nnchmlttag » L Ulir anlangend.

Ment» » metttvlrtend mit längerer Zah-
umgsfriN verkaujen:

r vollst. Stubenelnrtchtung . I gr »weil,

sileidrrschrant , 1 antiken Schrank lAn

Uchte ). vmn Fahre 1788. ml « div . Zinn-

Dichter, 1 antike Stauduhk , 1 Bettstelle

« i , Matratze . 2 TbattrlongueS , 1 Spte-
»elichrank, l Waschtisch mtt Marmor-
ölatte und Spiegel . 1 Salonsplegel inlt
Maimorkonlole , l Raucvttscv . l Näh-
Üfch. l Blumentisch , 1 Blumenständer,
I vcrsenkvare Nähmaschine , 1 Flurgar¬
derobe, verschiedene Letgemäldc u. Bil¬
der, 1 Zeugbort «, serner : l st ochdeie , 1
Sä>iebkarr « . 1 Handwagen . Späten . Har¬
ken. Forken . Hacken . Aisten . Letter » , 1
rrtiiletter . und war sich sonst noch vor-
stndet.
jiaufliebbaber ladet sreundl . ein

Jod . von Rethen , Aukt.
Zu dieser Auktion können noch Sachen

Ebrach « werden und erbitte Ich Anmel-
Mgen baldigst.

Limneblr sür morgen und solgende Lage

prima Fohlensleisch,
junges, fettes Roßfleisch,
Nagelholzund Wurst

M . Dollegraf,
Hktcrnburg lam Babndost , und MühIenskr . S.

lei aiisri s^ e« t» I» g » ei S » l

ksler s^ r » ios >o ksLstiisg

^ elnrsssleiwsg 81 ^ sl . 228 -1

krutem
solgender bester Le-
«erasten:
Barneselder
Wb. Leghorn
biüodetänder
bievb. Italiener
- rück 4g H
« reuzung Rhodelän-
der und Jtal . 30 B>.
7stnioe Gesllig .bol,

(„ gor, ».
Emdseble Fischmehl,

beste Marke.

knttettunss-
lidietl «» „Loeonors"
im a,ei « nd »6« e Tale.
>il, (l»el . in sstsollgstbsk

SSlalzimmer.
komplett , stnd noch
, u SM zu dav . d.

E BroerS,
Rordftratze 24.

IllllllllilMIS.
Am L Lstertage:

wozu allset «. freund-
ltchft etnladet

H . BtNstNg.

hatten
Reittlub „Frei Tempo"

Am L Oftortag « :

Großer Lall
Hierzu laden sreundl . ein

Ad. Sstbnitker Ter vorstand

o . I^litmenjeli . I«r ^ clic^i

pfeifen,

venn Oclclcr clu lxjit ^k ru Reifen,

jel
^
z nur ru « l. uj ! fei ; ^inilöt,

rioclr l^Iosclleap . 8jle ' . ^ linclmeer.

^ cim 0 <zcl<cki <̂ cnl < an jede ^ ofe.

sei Kckmm . 0ottko ^ cl . 8 <s <1e ^ c) je!

^ illb clu enk/ucicem clicli entfetten.

Zeclenlc 6er - .8 <ilcm -^ i^ <iecttcn
' !

mit cism JOlLls ^ sri WsppSri suf clsr'

5 is iincleo bis auf wsiisres ooet>
m msmem

üonkiikr - kliimlkslik
eins gl-oüs /^ usbvslil sämtl . ^isensti- ^ lliksl,
wis l̂ üts , ( 3uok ^ 35 ><6NVi/3f -6 ) s4ÜtS6N,

t< 53W3tten , WÄsckis usw . 5is können ö3>46t
Ikren 6ecl3i4 jeglicklsi' Htt bei älikerst

prsisv/srism ^ rigsbot clscksli

lOemm
i-lerreri - ^ rliksl Ueiigs 2tr3Üs 84

«süeedsus
s LvZl s
Äm r . Qftertag findet das

/. WlMlM- I!» !
statt . Ansang 1 Uhr.

ßlscimer vsll
ES ladet sreundlichst ein

Tb - shcldmann

1927
in

An beiden Feiertagen:

Mittags 42 — 3 : sorgiältig auSgewäblte und »»bereitete
,Genessen.

Nachmittags: ttonzerl.
AbendS: m sür angenehme Unicrhaliung gesorgt.

Erstklassige Musik.

Leitung : Kran» Lang

Zimmer - und Tilchbestellungen : Zwischenahn Nr . 1

Qrtpgrnpve Iaderderg.
Am 2. Lstertage . nachmittags 4 Uhr

in Lsities Laal

grsgss SlksiWsiizerl
auSgeiüdri von der Siahlbelm - ttapclle!
Ltdenbnrg , Leit . : Lbermu 'ikmeistera .D . I

Hol »heuer.

Nach dem Konzert : Tanz , j
Hierzu ladet sreundlichst ein

Ter Führer.

Alles Mögliche verstirbt . War 2 Fahre im Krankenbauic . Ihr
Sirup bat geradezu Wunder gewirkt , mich vom sicheren Tode
errettet . — tticwichtszunadmc innerhalb 2 Wochen . — Qbuc Fbre»
Siruv wäre mein Leben bald beendet . — Mit dem Zeichen
innigsten Dankes uiw . schreibt E Schm .. Brcinerbaven . — Unzäbl.
ähnliche lreiw . Anerkennungen über unter allbck . Laugen und
Altbmamlttel »Nvmvdoian " lgei . geich.l . Preis der FI Mk . 3.30

tverubonbonS ErdäUNch tn asten Apotheken.
Alleinhersteller : Nvmpboian A . G .. München » 8 A st» .

ca . Kim Stück t« oerschiedene » « rätzen

v-LIreilin« .
KevrS ösWeirter, villeiidmß.

Lager techn. UedarlSarttkel.
vabnboistrabe 1 » . Sreuivr . VL»

KüppersduscN -Nerae u . -Me» !
V»üer» 8-Mev
vlsverger Vssevkessel

liest» ^»drilcnt « untee Osrsntie kür grollte Haltbarkeit.
LiUtgst « kreis«. 6rüöte ^nsvadj.

kug. krUVImg
Leert unrt 0teo -8pesi» Iii »lls . vooneesedteoee dtralle SK

Aarpenburger'-jf Turnverein
Am l . Oftertage , abends 7^ Uhr:

Bunter Abend
bestehend aus turnerischen und theatrali¬

schen Ausführungen aller Abteilungen.
U . a . das Festspiel : Lieber tot als Sklav !.
von Poli ; ct - Mai » r Sassenvcrg . mtt Ten
und Borspruch von Bros . T>r . Burghardt,

Lldenvurg.

2lm 2 . Oftertage:

— Ansang 7 Uhr . —

Hierzu laden sreundlichst e >n
Perm . Echltiler . Der Turnrat.

Ml
kW

surnverein „1skn",l(öterenl!e
Am 2. Lstertage stndct unler dieSiähr.

81iklung8le8l
verbunden mit Schaumrnril sämtlicher

Abieiiungen und nachioigendem

statt . — Anfang 6 Uhr
Zu »ahir . Besuch laden sreundl . ein

Der Vorstand Fr . HeinS

^ exa »aer -Vetnvr »»a

werden durch mein Fnkastogetchäst gewts-
senhast und proinpt etngczogen.

tdesrg Metzer , Auktionator,
Lange Strab « 2t . — Lelspvon 026.

^ »Ildsre
I erren-

losen
Mrlevlelkl
ÜNi ^ ikz

ösispiele

msiasr xroteo

8i !Iigkei1
öerl'eli .ljozell

io »oluter <̂ ual.

S . vo bi. 12 .
' »

lNklik »

MikW
lülMW RükflllSli8 , Wg.

Am 2. Lstertage:

im »Schiefen Stiefel ' , Nadorst.

Hierzu laden sreundlichst ein
Joi . Weiicher . Der Vorstand.

H AkMM MjMkl
2 . Qfterrag

Großer Ball
Flotte Munk . Lanzband 1 Mk.

Hierzu lade » sreundlichst ein
B . Siemen . Ter Vorstand.

Baiigewerkichaii Oldenburg

Am Donnerstag . 14 . d . M -, nachmittag»
ö Uhr . stndct tm »VewerkichaitShaue ' eine
wichtige

nalt.
Tagesordnung:

Bericht von der Loduverbaudlung in
Vrciiic » und Stellungnabme dazu.

Das Erscheinen sämtlicher ztoUegen m un¬
bedingt erforderlich

Der Vorstand

WM MMlUß'
MM LrLaLrsevstt

Am st. Lstertage

wozu sreundlichst einiaden

Der Vorstand M . Ablers

Abends V Uhr Abbrennen eine»
Lstrrseuer» mit Feuerwerk

VOI - SUF ^ SigS.

»virLmSkiesKnig
Soririkss . cl 2 -4

Ksvöek1ungge5e»ends !>
vseseistaltst voeri

AcongssLSstseiteirod
„ Sisitv iocttg "

. ^ vsestsei IV

K!e«er !ell!er8ruS
« m r . Lstertanr

Hierzu ladet sreundlichst ein
D . Lienrmana.
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Mache » 2 »e bitte
auch einen Ve>
such . Sie -verden

znirieden -ein.

Damen - Mako ^ ,sirnmvie . 8
-ch-varz u. iarbig
M . P°- 7S U
Scidensior,

alle Garden,
M z » - ! - -.

Waichieidrne.
moderne Farben

M. 1b»
Gardine
Kinderstrümpse
M. 1»°- 8SPs.

Julius
Nexer
Oiener Str . 2l.

Gänsefedern
direl » ab Fabrik zu
Enarosvrcis . in prima
aewaichcncr u . sianv-
lreier Ware : Weiße
und daunige , um
Seldstrctßcn . das Psd.
1,,5 .st. beste Sone
das Pfund 2,75
Weiner Gänseruvt d.
Pfund 4 .st , Prima
wcike L>albdau »en d.
Pfund 6 .st. Schnee¬
weiße Drcivterleldau-
nen 6 . kk. Veriaud
unter Nachnahme von
5 Pfund ab portofrei.
NtchiaefaUend . nehme
ich ans meine Kosten
zurück . Muster und
Preisliste aratis.

Pomrnerschc
» ettscdcrnsnbrik

Ltto Lubs.
Stettin -Graboiv 247.

WljlM»
(Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bcttwär-
me heftiger ausrrtd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch.
die berühmte , nicht
schmutzende , geruch¬
lose , patcnramtl . ge¬
schützte Dermalogen-
Etnretbung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Viele Tank¬
sagungen . Pcrsoncn-
zahl angeben . Ver¬
sand g. Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
in Ovelgönne ( Old .)

AM . MWI
i . d . Umg . v . Olden¬
burg gesucht. Größere
Anzahlung Vorhand.

Anaeb . u . F P 676
an die Geschsl. d. Bl.

Zu verkaufen
2 gute Münder.
1» und 2jährig.
y . Rogge . Edewecht,

Moorgu « Hansa.

Sriiteier
rebh .-sarb . Italiener,
St . 30 Pfa.

Dioltkestr . S.

Verkaufe

riiiil
Egrltng , Colmar.

Tonnerstag , 14 . d.
M . , nachmitt . 4 Uhr,
werden

2
Psund 80 und V0 I.

A . Hillmann,
Etzhorner Weg 86.

Tweelbäke . Zu vk.
ein Kuhkalb

Moorweg 53.

feinste lei.bullei'
5lstI«Isstne

(auch geschlagen ),
lisstre -Lsstne
dürr 5estne
— kier —

tn den verkaussftcll.
und am Wagen.

Molkerei
A»g . Schmidt

Donnerschwee.

s
« », . -" Mp - p -, « st»-.

lAlL 4-44^ ^

TerModcnmantel
I» Herrcniion,
avarte Mach - »g
art nur 67 ^

Flotter WollrivS-
Mantcl mü huv-
icher Seitcn-
garnierung OL

nur

Moderner Sbet-
laudmantel in iil-
bergrau , halb au»

CrLpc de Cbine an -
nur Ls

Aparter Schatten¬
ripsmantel , ganz
ge -üliert , ieul . mit
reich . Falten - »n
variie nur 47^

Dazu ein hübsches Kleid in:
Erdve de Effine

mir Peristickerei in hüb - 40
scheu PastcUtarben nur 40 . «

Kaiba Kleid
in modernen Farben u.
neuesten Formen nur 15"

Erdvc de Ediue
oder Taffer , ganz aparte ao
Machart nur stO. «

Elegantes WollrivS Kleid
Nock vliuieri , Kragen mir
Crepe de Chine besetzt nur «V .«

Er «-ve de Eblne
in ganz entzück, neuesten
Mustern nur

Neuh eil
Ferien Kleid sur Sport »

Prviiicuade nur

Achternstrahe 37

2u Mstgulen
Linkniilienknur
vngllltltrnke 82.

Zur Hälfte evtl , so-
sort srei . Angebote
bitte schriftlich.

Prima Glucke ; . v.
Rbodcl . Bruteicr 20
Psg . Haarcnufcr 35.

Zu verkaufen ein
schöner Kuhkalb.

S . Schulze , Ever¬
sten 4, Adlkenwcg.

Herrenanzüge , gut
erhalt ., preiswert zu
vcrk . (kleine Figur - .

Auguststraffc 16.

Piano
Tunkclelche , w . neu,
sür 756 .st zu verks.
Job » . Rchbock st Eo-

( Inh . H . Gelder»
Ellscnstraffe 4.

— Fernruf 301 —

Zu vcrk . eine im
Juni kalb , und eine
abgek . Kuh sowie e.
10 Tage a . Kuhkalb.

Herrn . Maas,
Tweelbäke.

Heute und morgen
großer

filöwerlunl
— sm LtSli . —

r . G . m . b . H.
Bilanz am ZI . Dezember 1926.

Aktiva.
Kassa -Konio : Kaiienbcstand .
Zinsschein - u . Sortcn -Konto
Wechsel -Konto.
Banlcn -Klo . : Gutb . b . Banken
Komo -Korrcnt - Tevttoren
Esfckten -Konlo : Bestand
Beteiligungen . . . .
Immovtlicn -Konto . .
Mobilicn - Konto . . .
Aval - Tevtlorcn NM . 256 476,40

RM.
r02 497,90

4 637,69
583 674,58

70 855,23
11 589 »>112>l

45 »49,57
100 210,—

80 000,—
3.—

Passiva.
Gcschästsgutbaben -Konto .
Etnlagen - Konto : Einlagen

aus Kontobuch . . . .
Konto -Korrent -Krcdltoren
Bankcn -Konto.
Reservefonds -Konto . . .
Bciricbsrücklagc - Konto
Spez .-Bctrlebsrücklagc - Konio
Pcnsions - u . Untcrst .sonds
Ztnsenkonto.
Reingewinn.
Aval -Konto RM . 256 476,40

12 577 469,48
RM.

1290 000,-

984 7I7 .M
2 023 898 .10
7 893 039 .91

101 877 .87
67 726,l3
40 000,—
15 000,—
35 762.32

125 44« . ll

12 577 469,48
Zabl der Mitglieder am 3l . De, . 1926

136, Zugang tn 1926 : 2. Abgang ln 1926
1 . — Gcschäslsguibabcn der Mitglieder
Ende 1926 RM . 1290IV0, - . Gesamthast-
summe : Ende 1926 RM . 12900 000, - .

Der Vorstand:
Prophtug . W . - ayc , Btzl.

-S - '

Klavier
wenig gcbr ., schwarz
Eiche , billig zu vkf.

Ofener Straße 51.

Wl .leise
Ttr wolle l >4» 6>r 75

SÄ .ricul . llin -P
- ,I5 .0 . S .ol .deck Ol
1,85 .(( Prelsl irel

M . Großmann.
München IN,

Brtcssach 11.

Deklrmiiinglllienli
findet umsländebaib.
nächsten Donnerstag
( 14. 4. » tm Klub¬
hause statt.

müßte Idr Fabrradtn dieser Iabreszell
überhol » wert ». Tie
geringen Ausgaben»lachen sich durch die
lange Erdallung und
den lelchien tzaus

vlelsach bezahlt.
pusten unü Velen
l .st , » kl Ab - y ' c»

und Zubimgc ».

l - VvAlmii
Tamm L5.

Telephon 1039.

Getragene Iackett-
a .izügr , Jacketts und
Westen , Hosen , Hcr-
renschiidzcug laust
zu boven Preisen
An und versau -» -
gefchäf » <L Schmidt.

Tamm ist.

dleten Ibncn kür üen Neüark rum

pro La Vorteil «.
P « spare » viel (ieick, venn 8ie
lkreu Keckark in ckieseu, Frliicei bei

mir eiixiecke » .

klnlgk verrplelk
7trü « 0>e . Kunsiseiiie , «ioppelt ver

»lLrül , »olicke Hualität . in »ei >» » rr
anck uilvu ckeuükareu 5lockefarb >ui

I' aar I
5!rtl « ple in zVasckreicke . berriieiie

darben > !r< «>75
vou > bi , L

zirllmpl « In Kemberu Fckler -Keicke,
nur »olicks, kekierkrele Qualitäten

von bi»
itrK » P>« In Keickvnünr , ägzpliicb

5I »üo unck Laumwolie
« 35 « !«5

von U b » >
Litte meine Ledaukensler -XusIa -ien

ru beacbten.

5 . VZIiro . Ztsuztt . 3/4

W - u. AkleWlljleTweelbäke
e. G . m . u . H.

Am Dicnölag , dem 26 . April d.
abends 8 Udr . tn Mchrcns Wirishaus,

Lenerni - verlnmmlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u . Rcchnungsablage,
2. Genehmigung der Bilanz u . EMlastung

des Vorstandes.
!). Verwendung des Reingewinns.
4 Neuwahl eines Vorstands - und Aus-

stchisratsmitglicdcs.
5. Rcvisionsbcrichl.
6 . Aendcrung der Gcschäfisordnung . bcir.

ungcdeckic Krcdiie.
Iavrcsrechnung » nd Bilanz liege » beim

Rendanten zur Einsicht der Genosse » au ^.
Ter Vorstand:

G . Nrumland . H . Willenvrock . D . Schiitt «.

lrilstigenostenilstglt Vlostsnmeei ','
. . s . m . u . H.

Ordentliche Generalversammlung
am Tonncrsiag , dem 21. April , nachm.
6 Udr , vct SMeelje tn Großenmeer.

Tagesordnung : 1. Rcchnungsablage,
Gcnedmigung der Bilanz , Entlastung des
Vorstandes . 2. Verietlung des Ueverickmi-
les . 3. RevIlionSdericht , 4. Wablen zum
Vorstand u , Ausstchtsrat . 5. Verschiedenes.

IabreSrcckmung und Bilanz liegen zur
Einsicht der Mitglieder im Geschäftszim¬
mer aus.

Ter Borftand.

Borbeck
0 e5Mg - Verew

„kwttscllt"
v«s z . göine!lilie-sgl!geilÄ

llliölölilölle
stndct hicrlclbst am Sonntag , dem 1 . Mai,
statt.
Von 3— 1 Udr nachm . Empfang der aus¬

wärtigen Vereine.
Von 4—6 Uhr Ltedcrvorträge . vcstcdd . tn

Cbor - und Solottcdcrn.
AiMebend » ggst « in zwei Sälen.

Zu diesem Feste laden sreundl . ein
G . Caspers . Gesangverein „ Eintracht " .

Die Budcnbcsitzer . die sich zu diesem
; este angcnieldct baden , werden noch ve-
ondcrs aus die Verlegung vom 8. aus den
. Mal ausmerksam gemacht.

Tweelbäke
Am 2 . Ostertagr

Grotzer Ball
unter Mitwirkung des TiirnvereinS

..Einigkeit "
, Tweelbäke.

Anlan -z 6 Ubr . Hierzu laden irenndlichst ei»
E . Mehren » ._ Der FestanSichuff.

Veslodvii ^ L^ clielilte
in I' orrcilan unck Kristall.

KM Merl
^ .»nrrs 7S.
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3. Beilage
»u Nr . 101 der „Nachrichten für Stadt «nd Land« »»» Mittwoch, de« 13 . April 1S27

Stte 8eemi »n.
Van Bcrcnd de VrieS.

Jk wert , micn Schip
ligt seilklaar up de Ree.
Jk lig un wacht:
Stroom un Wind un See
dcencn mi.

Jk wil iou d >.
Jk söek di , God,
so lank ik ahnen kan.
Jk bün een möc
olle Farcnsman.
Ik hör de Wind:
Kum Heer , ik bün sowict.
Te Bulge fegt:
kum kum , dat is nu Tied.

Lei SeilS I Set Seils!
Smtet looS, stööt os van d ' Strand!

Jk söek dien Oge, God,
Tu büst micn Land.

Sie Ksge «tes ^ «-bektsm - rktes
kn unsepen Stärkt.

Tie Ziffer der unterstützten Erwerbslosen betrug am
Ende der vorigen Woche in der Stadt Oldenburg 690 ( in
»er Vorwoche 685), im Amt Oldenburg HO ( 120 ) , also ins-
gesamt 800 (865) . Tie Zij >. r der unterstützten Familien-
ungehörigen betrug N55 «1I7U ) , diejenige der Arbeitsuchen,
den 810 >810) . Bei den Nolstandsarbeitcn wurden 185 Per-
Ionen beschäftigt gegen 205 in der vorigen Worbe. Tie Ver-
imnclungStätigkeitwar im allgemeinen schwächer als in den
korwochen . Es ist diese Tatsache wahrscheinlich eine Folge
der anhaltend nassen Witterung , die auf sämtliche Außen-
oidcitcn störend cinwirkte. Ter geringe Abgang und Zugang
on krwcrbslosen deckte sich, so das, die Zähl der Unter-
nnsungseinpsängcr, wie aus den obigen Ziffern hcrvorgcht,
dcr Vorwoche gegenüber säst unverändert blieb.

Lanilesmuseuni.
Ta die Fragen architektonischer Gestaltung heute

aktueller sind als je, verdient eine Zeitschrift, die sich zum
LaLwaltcr des Grundsatzes klaren, zweckmäßigen, logisch
durchdachten Bauens macht, besondere Beachtung. Ticsee
Ausgabe unterziehen sich „W a s m u » h S Monatshefte
sur Baukunst "

. Das letzte (3 . ) Heft der Zeuschrist
bring » einen anregenden Aufsatz über „Künstlerische TagcS-
sragen beim Bau von Einfamilienhäusern -

, der an der Hand
zahlreicher Abbildungen vor allem Bauten von Schulyc-
Aaumburg und Ernst Mav Frankfurt prüft und in vielen
Punkten sehr aufschlußreich wirkt . Ein weiterer Aussatz
beschäftigt sich mit der beute gleichfalls brennenden Frage:
„ Schräges oder flaches Dach» -

. Tas Hest liegt im Lese¬
zimmer des Landesmuscums aus . Tas Lesezimmer ist ge-
össnet : Sonntags und TicnstagS 11 — 1 Ubr , Mittwochs
und Sonnabends 3—6 Uhr , Mittwochabends 8 — 10 Uhr.

von Söll
'

. . . oes MlioilMLMS.
Bon N . Bermett , Oldenburg.

lll.
In de», benacbbarienBarel ist der Leiter der Tradiamis

für Leibesübungenaus de», Posten gewetcn . Tie Stadt bat ge-
oolsen , so wett cs ihre trübe wirtschaftliche Lage erlaubte, aber
es reichte noch nicht zu durchgreiscnden Maßnahmen. Jedoch
nächtigt dle Jugend gut in den beiden Schlasräumcn der Knaben-
schule und sinket tnimcr sreiindlicbe Ausnakmc.

Südwärt « führt uns der Wanderslab ins eichenumrauschte
Ammcrland . Im Herzen dieser schönen Landschaft, i» W e st e r-
stede, hat der rührige Herbergsleiter, vom Gcnicindevorsieher
und Amtshauptmann verständnisvoll unterstützt, eine kleine,
aber seine Herberge geschaffen . 24 Wanderer sind hier gut aus¬
gehoben . Von der Perle des Ammerlandes, von Bad Zwi -

-

gangene Jahr brachte ungefähr 9000 Uebernachtungen. Zwei
Baracken , wovon die große ganz in den Tünen versteckt tsi.
kbnnen 120 Gäste ausnchmen. Jungen und Mädel gleichzeitig,
dle bis zu tu Tage» vlelbe» dürfen. In Verbindung mir den,
treffliche » Herbergsleiter und seinem treuen Helfer haben wlr
viel sür Wangcroog getan, und zwar ohne nennenswerte Un¬
terstützungdurch die (tzcmelnde » nd den Ainisverband : viel tat
au« die Marinewerft , die bis vor kurzen ! Eigentümerin der
großen Baracke war und unsere Arbeit an der deutschen Ju¬
gend besser verstand als die berufene» Behörden. Indes sind
wir rnlt dem Erreichten nicht zufrieden » nd wünschen sehn¬
lich , daß bald die Stunde kommt , in der wir den Grundsieiii
zu einer stolzen Jnsclburg legen können . Aus Nordcrnev gc-
schlcbt das ln diesem Sommer.

Rückschauend müssen wir noch einmal den Blick aus das
Gesamtbild unserer oldenburgtschenHerbergen besten und sest-
stellen , daß eS neben freundlichen Zügen viel Schatten dat. Ter
mutz allmählich verschwinde » und wird das um so eher tun . je
mehr die berufenen Organe des Staates unsere Arbeit unter¬
stützen , Datz wir nicht in die Lust bauen, beweisen am besten
die ständig wachsenden UcbcrnachtungSzissern. 1925 batten
wir rund 11000 Uebernachtungen in den Jugendherbergen un¬
seres Landes , 1926 dagegen I66r<l . Mutz das nicht jeden Bür¬
ger und jede Behörde nachdenklich machen V Tas Jugcndwan-
dcrn ist ein starkes Bollwerk gegen die leibliche und sittliche
Versumpfung unserer Jugend , ein sicherer Weg zur Heran-
Ziehung eines gesunden, lebensfrohen und lebenstüchtigenGe¬
schlechts . Tarum : Je mehr Uebernachtungen in den Jugend-
Herbergen , desto kräftiger stießt der Gesundbrunnen . Jugend¬
wandern - . Und er mutz noch wett stärker fließen, denn es gebt
um Tcutschlands Zukunst.

Jugendherberge Wangcroog.
schenahn, kann man das zurzeit nicht sagen . Es ist sonder¬
bar, daß manchmal gerade an den schönsten Plätzen kein Boden
zu gewinnen ist . Ich denke dabei auch an Rastede, wo trotz
vieler Bemühungen bislang niwis zu machen war . In Bad
Zwischenakt, ist jetzt aber der Weg sreigemachl worden. Tie
starke Hand der Hciinaivcrcins dar zugesaßt, und nunmehr
wird etwas Feines erstehen . Im Bannkreis des Bauernhauses
soll ein Vorläufer des nicdcrsächsischcn Bauernhauses , ein so¬
genannter „Twcrsack -

, errichtet werden; dahinein kommt die
Jugendherberge . Hier werden also Hcimargcdanke und Ju¬
gendbewegung Hand i » Hand geben — eine glücklich« Lösung . Tic
dritte Herberge des Ammerlandes ist die vom Rektor freundlich
betreute Rotdcrbcrge aus dem Boden der Schule inApe n . Sic
vermittelt den llebcrgang nach Oslsricsland.

Noch einmal ziehen wir nordwärts . Zu kurzem Verweilen
ladet Zetel ein, dessen Herbergsleiter dabei ist, die jetzige Not-
hcrbcrgc auszugestallen. Gern würden unsere Jungen und
Mädel auch in dem schönen Ncucnburg Einkehr Hallen , aber da
bat man uns binausbesördcrt . Somit eilen wir vorüber und
besuchen zum Schluß das grüne Jeverland und die wogende
Sec. In dem hübsche » Jever können wir Unterkommen.

Aus dein Boden des MaricngvmnasiumS bat der umsich¬
tige Herbergsleiter mit Hilfe des AmtsverbandeS einen netten
Raun , eingerichtet, der gern ausgesucht wird . Mit der Zeit er¬
bosten wir eine Lösung, die den hcntigcn Anforderungen ent¬
spricht . Tas gilt noch viel mehr von der mcistbcsuchien Ju¬
gendherberge des Landes, von Wangcroog, wo die Wan¬
derung endigen soll . Hier sammelt sich iin Sommer das meer-
hungrige Jungvolk aller deutsch n Gaue, bis na« Oesterreich
hinein, und rührt draußen im Westen , lern vom Strom des
Badclebcns, ein gesundes und beschauliches Tasetn. Tas vcr-

Die fünf Röpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Oop.rrlgftt b»- Trei Masken Verlag , A . G ., München.
13 Fortsetzung . lNachdruck verboten.)

„Es ist ein großartiger Film, - sagte er begeistert. „ Sie
werden ihn bald sehen . Er beißt „TaS tote Herz-

. Kolossal
spannend . Tics ist der dritte Teil , wo die Heldin dicht vor
der Hochzeit entführt wird . Ta kommt der Wagen mit den
Tchurken. Sic sehen glaubwürdig aus , nicht wabr ? "

Er sprang davon , um einige Anweisungen zu geben,
und kam dann zurück.

„Ta ist die Heldin : die Tame im Pelz . Sic haben sic
sicher schon gesehen? Fräulein Pamela Quinton , der Film¬
star. Sie gebt ins Haus , die Schurken tragen sie , in einen
Teppich gewickelt , wieder heraus und bringen sic in den
Lagen . Enlschuldigcit Sic mich einen Augenblick. "

Er sprang wieder davon und sühne das Mädchen ins
Haus . Tann kam er zurück.

„Alles fertig, - sagte er. „Ta gehen die Spitzbuben bin-
ein . So weit ist die Ausnahme gm . Nun machen sic die
Heldin zum Hcraustragen fertig . TaS dauert ein paar Mi¬
nuten . Es muß so realistisch wie möglich werden .

"
Man machte eine kleine Pause . Dann drang aus dem

Hause ein Schrei , der augenblicklich erstickt wurde . Der
Tergeant stutzte und sah de» kleinen Herrn prüfend an.
Ter schien Höchst vergnügt »>» d rieb sich die Hände.

„Was sür eine Künstlerin !- sagte er begeistert. „Hoben
Tie gehört ? Tie Ouinion , ja , die lebt ihre Roll^ ! Tas
ist kein Spiel vci ihr , daran denkt sic gar nicht . Sie kön¬
nen sroh sein, sie einmal in Wirklichkeit gesehen zu haben.
Ta kommen sie . Sehen Sie , wie sie sich unter dem Teppich
sträubt! Fabelhast natürlich , nicht wahr ? Fabelhast ! Nun
saust der Wagen davon , sehen Sic ? Ich denke , das wird ein
Tcblagcr werden . Na , da wären wir so weit fertig . Sehen
Tie sich den Film ja an . Vergessen Sie eS nicht . „Tas tote
Her,- . Kommen Sic . ich will Ihnen eine Karte sür die
Generalprobe geben.

"
Hocherfreut folgte ihm der Sergeant an den Wagen,

wo der Herr die nötige Bescheinigung ausschricb. Als er
damit sertig war , war der Apparat ausgepackl und die an¬
deren Wagen schon fort.

,Zch muß mich auch beeilen," sagte der kleine Herr.
Tas ist ein Leben ; immer auf den Beinen . Bitte , danken
Tie der jungen Tame in meinem Namen , ja ? Guten Tag!
Vergessen Sie nicht, de » Film anzuseben ! "

Lächclnd und grüßend fuhr er ab , und der Sergeant
patrouillierte wieder feierlich um das Grundstück herum,

dann und wann einige Worte mit seinen Leuten wechselnd.
Als er nach einer Weile unter den Fenstern der Vorderfront
Vorbeikain, wurde er auf ein anlialteiioes Geräusch auf¬
merksam. Es war , als ob jemand ständig gegen die Wand
klopfe . Er horchlc gespannt und suchte sieb das Geräusch zu
erklären . Tann ging er neugierig die Stufen hinaus und
trat ins Haus . Er ging in den Salon zur Rechten und
stand wie angewurzelt . Tas Zimmer war in größter Un¬
ordnung : ein Tischchen war nmgcstoßcn: Vasen und Nipp-
sacdcn lagen aus dem Boden ; ein Tintenfaß war umge-
worfen ; die Tiühlc unordentlich verschoben. Doch was den
Sergeanten erstarren ließ , war dieses : eine junge Tame,
einen Knebel im Mund , das Kleid gänzlich zerdrückt, war
aus einem Stuhl sestgcbundcn. Ihr Gesicht war dunkclrot,
sic schien außer sich . Mil der einen Hand schlug sic fort¬
gesetzt aus die Armlehne des Stuhles . Tics war das Ge¬
räusch , das den Scrgcanlen aufmerksam gemacht hatte . Er
erholte sich von seinem ersten Schrecken , stürzte herzu und
knüpfte rasch die Tischdecke aus . mit der man die unglück¬
liche Frau sestgcbundcn hatte . Er nadm ihr den Knebel aus
dem Munde . Sie lag im Stnbl , einen Schwall von Worten
bervorsprudclnd , von denen der Sergeant nur einige aus¬
sing, wie : „Schmach und Schande -

, „am hcllichtcn Tage - ,
„unerhört -

, „kein Mensch sicher -
, „Wasser" . Ter Sergeant

lief zum Büfett und brachte ibr ei » Glas Wasser. Es schien
ihr gutzulun . Sic erholte sich , sah den Sergeanten mit fun¬
kelnden Augen an und sagte:

„ Stehen Sic doch nicht so versteinert ! Tuen Sic doch
ctwas ! "

„Jch — ich — verstehe nicht, was vorgcsallcn ist, " stam¬
melte er. „ Tic sind doch Fräulein Quinton ?"

„Reden Sie keinen Unsinn,- sagte sie scharf . „Ich heiße
Bcatricc Smith und wurde von Schurken dierdergebracht,
um in einer Filmszcne mitzuspielen . Tasür sollte ich zwei
Pfund Gage bekommen. Es sicht gerade danach aus . Eine
hübsche Lebte .

"
Sie zog Puderpapicr rus ihrem Handtäschchcn »nd

suchte mit Hits., eines Taschenspiegels oic Spuren des Ge¬
schehenen z » ». erwischen.

„Aber wie war das mit der Szene , Fräulein ? " fragte
der Sergeant in äußerster Bestürzung . .Ich sah doch , wie
Sie im Teppich hinausgetragcn wurden und sich sträubten ."

„Wirklich? " sagte sie kurz . „Ta haben Sie sich wohl
versehen. Mich banden sie fest . Hinausgctragen wurde die
andere Tame . "

Ter Sergeant war wie von der Tarantel gestöcken.
„Was ? Tie junge Tame vom Hause ? -
„Was weiß ick ! Ich kenne sie nick ». Ich weiß nur . daß

sie hier saß und schrieb , als die Leute sic packten , in den

Teppich wickelten und hinaustrugen . Sie sind wirklich
höflich, das muß im sagen .

-
Sie sprach in die leere Lust. Ter Sergeant war schon

am Telephon.
II.

Miles und Inspektor Ttcmton hatten alle Hände voll
zu tun . Sic waren beim Staatsanwalt gewesen, halten
lange eidliche Erklärungen unlerschreiben und viel juristi¬
sches Geschwätz anbören wüsten . Tann gingen sie anjS Ge¬
richt zu einem liebenswürdigen älteren Herrn , der die vom
Staatsanwalt gewünschte Vollmacht ausstcllte . Vom Ge¬
richt gingen sie zur Gerictitsschrcibcrci. Hier fühlte sich der
Staatsanwalt zu Hause. Er riß Witze mit seinen Bekann¬
ten , dank seiner Autorität und guter Worte wurde alles ge¬
regelt , und nun hieß es , die einstweilige Verfügung aus-
zusctzcn , der jener liebenswürdige Herr so bereitwillig zu-
gestimmt hatte . Mit diesen Aktenstücken suchten sie dann den
Sheriff auf . Ter Trabt spielte, unv in wenigen Stunden
waren 75 Beamte in 75 Banken Südafrikas damit beschäf¬
tigt , in gewissen Büchern gewisse Eintragungen zu machen,
und Sebastian Lerov — oder vielmehr sein Riesenvermögen
— existierte nickt mehr.

„So, " sagte der Inspektor , „endlich! Kommen Sie
noch sür eine Minute aus mein Bureau , dann , denke ich,
geben »vir frühstücken und spendieren uns einen guten
Tropfen .

"
Milcs stimmte mit Vergnügen zu . Sie gingen auf die

Kriminalpolizei und in Siamons Bureau.
Kaum hatte er sich gesetzt , als das Telephon wie wild

klingelte.
Ter Inspektor nadm den Hörer auf.
„Ja — ja . Was ? Was ? Sie Idiot ! — Tas kostet

Sie Ihren Posten ! — Nehmen Sic das erste beste Auto
»nd berichten Sie augenblicklich. Sagen Sic dem Ehaus-
scur, er soll fahren wie der Tcusel.

"
Er legte deftig den Hörer ab und wandte sich zu Mi-

lcs mit einer Falte zwischen den Brauen.
„Gott ! " sagte er. „mit was sür Eseln müssen wir ar¬

beiten ! — Schleckte Nachricht sür Sie , Scsion . Man hat
Fräulein Warrington unter den Augen meiner Leute ent
sührt ! -

MileS sudr aus und packte die Tisckkantc, datz die Knö¬
chel weiß unter der Haut bcrvortratcn.

„Ter Esel kommt, um Bericht zu erstatten, " fnbr der
Inspektor fort.

„Er wird im Augenblick vier sein. Beißen Sic die
Zähne zusamiiicn. Ich werde alles tun , was m meiner
Macht sicht .

"
(Fortsetzung folgt.)
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«LWLL MV Miri8kMfI ^ irlredsttsleU üer
..^ aevrikvlsa Mr 8t » M mW l .» na"

2ur ttuttenIMIliiig üer Spror. kke !itl§2nleil>e.
Slmilich wird mitgetetli : . Odwodl die neue 5pro ; cnrtg«

Deutsche ReichSanlelbe überzeichnet worden war , so dass die
srete » Stücke nt » r voll zugelettr wurden , und obwohl die
Zeichnungen inii einer Sperrsrist von ultndesten « 6 Monaten
sich aus Uber 200 MM . Ri » . vetiesen , bar verett » Mine
Februar im Handel per irrscheine » ei» vcrvältntsmäßig gro¬
bes Angebot eingesebl , da » sich zeitweilig » och verstärkte . Ter
Grund vtersür dllrste , um erbevlichen Leit darin zu suchen
sein , dab am ossenen Geivniarki die Zinssätze eine Steigerung
crsavren tzaven . Unter dein Einslutz dieser Enttvtcklung sind
auch andere lestverzinsltche Werte im Kurse nennenswert ge¬
sunken . Insbesondere vat auch der Ansatz der Hvvoweken-
vanken an EmMionspavIcren wesentlich nachgelassen . Trotz
des vertzältntsniäktg groben Angebots an Retchsanletbe ist der
Kur « zunächst nicht Herabgesetzt worden . SS erschien indes
nicht richtig , sich aus die Dauer der durch die Verhältnisse am
Geldmarkt bestimmte » Kurscnlwicklung entgegen,usteLen , da
dies einen ständigen Anreiz zu Verkäufen bieten würde . S«
ist zu Vossen, dab aus de» , ermäbtgten KurSntveau eine der
Geldrnarktlage entsprechend « Stabilitüi de« Kurse « eintreten
wird . '

Starker Rückgang der Rotendeckung.
Jnsolge größerer Zunahme de» Notenunnans « senkte st»

die Bedeckung der Amen durch Gold von «>1,7 Pzt . aus 51.6
Pzt ., dtesenigc durch Gold und Devisen von 69,4 Pz ». aus
S7,3 P,t.

SSpf « un «t
Bremen , 12. April . Getreide. (Preisbericht de- Bremer

Vereins von Getreide Importeuren , e . V . > Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -T , 14,00, Manitoba 2 Mai -T . 13,70 , Barusso (79
Kg . ) 12,30, Rosa Fst (79 Kg . ) 12,10, Hardwinter 2 : 13,30. —
Roggen, amcrik . 10,95 , La Plaia 11,00, russ . 10,90. —
Gerste, Russen 10,30 , La Plata 10,10, ameril . Nr . 2 : 10,15,
Kanada 3 : 10,30, do . 4 : 10,20. — Hascr, pomm . Weißliaser
12,00, La Plata 8,45 , schon . bLcißbascr 9,50 . — Mais, La
Plata 7,15, Donau Galsor Mär ; 2lpril -T . 7,15, siidruss . Gclb-
mais 7,15. — Per Zentner pari unverzollt waggonsrci Brcmen-
Umerweser per Kassa loko, soweit nicht « anderes bemerkt . —
Tendenz : Fest.

*
Oldenburger Zcntralviehhof.

An die 200 Tiere waren dem gestrige » Zucht - und
Nutzvichmarkt zugesührt . Durchweg handelte cS sich , wie
üblich , um gute Qualitäten . Zuchtlälbcr und Wcidclicre waren
mehr als bisher vertreten . Auswärtige Händler und Landwirte
aus dem Lande waren zahlreich vertreten . Obgleich also alle
Vorbedingungen sür ein lebhaftes Geschäft gegeben waren , ge¬
staltete sich der Handel nur langsam . Gegenüber dem letzten
Markt zog sich das Geschäft etwas in die Länge . Tie hoch¬
tragende Kuh bester Abstammung und Qualität , gestern weni¬
ger als sonst zum Verlaus gestellt , wechselte rasch ihren Besitzer
und erzielte teilweise Preise über Notiz . Tragende Rinder
fanden nach und »ach Absatz . Hingegen war das Geschäft in
Wcidclieren und Zuchkkäldern dem Zeitpunkte nach langsam,
Hane aber letzten Endes doch den Erfolg , daß in diesen Gat¬
tungen ausverkaust wurde . Zn Zuchtbullen herrschte kaum
Nachfrage . Tie Preise gestalteten sich mit geringfügigen Ab¬
änderungen nach unten dzw . oben wie bisher . Im allgemeinen
war das gestrige Marktgcschüst durch die Nähe der Feiertage,
die sür die auswärtigen Händler sür einige Tage eine Absatz¬
stockung mit sich bringen , becinslubt . Als ersreulich ist sestzu-
stcllen , daß zu den gestrige » Einsendern weiterhin Händler aus
dem Lande Vieh zum Verkauf gestellt hatten . An sich nahm
der gestrige Markt noch einen zufriedenstellenden Verlaus.

Ter nächste Markt sinder am Mittwoch, dem 20. April,
statt , und ist wiederum mit einem Pserdemarkt ver¬
bunden . Für den Zuchtvicbmarkt wird vernehmlich Auftrieb
an Weideriercn erwartet , so daß sich sür die Landwirtschaft eine
günstige Gelegenheit zum Einlaus dieser Tiere bietet.

Tie Reichsbahn brachte gestern 21 Waggons zum Versand,
u . a . nach folgenden Stationen : Emmerke (Hann . ), Köln-
Gereon (2 Waggons ) , Mechernich bei Kol » , Nicdcrlahnstein,
Mainz.

Amtlicher Marktbericht. Zucht - und Nutzviehmarkt.
Auftrieb : 191 Stück Großvieh . Es kosteten : Hochtragende Kühe
1 . Qualität 700—750 Rm ., 2. Qualität 550—650 Rm ., 3. Quali¬
tät 400—500 Rm . ; tragende Rinder 1. Qualität 450—550 Rm .,
2. Qualität 350— >50 Rm . ; güste Rinder 225—350 Rm . ; Zucht¬
bullen 350—500 Rm . ; Zuchttälber 150—W5 Rm . ; Bullen zur
Mast 0,40—0,45 Rm . das Pfund Lebendgewicht . 'Ausgesuchte
Tiere in allen Gattungen über Notiz . Markivcrlaus : Langsam
infolge der bevorstehenden Feiertage . Nächster Zucht - und Nutz¬
vieh - und Pserdemarkt : Mittwoch, den 20 . April.

*
Bremer Schlachlvtehmiirkt « vom 11. und 12. April . (Bericht

der amtlichen Noiierungskommission .) Austrieb : 42 Ochsen, 45
Bullen . 107 Küde , 40 Färsen , 709 Kälber , 448 Schaft . 2374
Schweine . Notierungen für 1 Psd . Lebendgewicht in Rcichspfg . :
Ochsen: a) iunge 02— (»4 (vcrk. 36 Sillcki , b) ältere 55—57 0;
Bullen: a ) 58- 60 (11) . d) 54- 57 (- ' ) , c) 18 - 52 (12) :
Küde: a ) 50—56 (26 ) . b ) 42—49 (37) , c ) 35—40 (28 ) . d) 28—30
iS) ; Färsen: a ) 57- 63 (19) . b) 48- 54 (21) ; Kälber: b)
85—90 ( 139) , c) 70- 80 (194) , d ) 60—70 (160) . e) 40—50 (140) :
Schafe: Osterlämmer 60—68 (330) , b) 55—60 (60 ) ;
Schweine: a ) 56—57 (118) , b) 58- 59 (349) , c) 58—59 ( 578).
d) 56—58 (442) . e ) 53- 57 (214) , s> 45- 50 (76 ) . g) 50- 53 (15) .
Lebend ausgesührt : 80 Rinder , 53 Kälber , 10 Schafe . 119
Schweine . Unverkauft blieben 8 Rinder . Marktvcrlaus : Mittel¬
mäßig . In der Woche nach Osler » sind« der Schwetncinarkt am
TicnSlag , Groß - und Klcinvichuiarli am Mittwoch statt . Ge-
schlachicl eingesübrt : 29» Rinder , 316 Kälber , 361 Schafe , 170
Schweine . Geschästsvcrlaus : Mittelmäßig.

Fleisch mark «: Rindsleisch beste Qualilät 90—94. milt-
lere 75—88, geringe 50—74 : Kalbfleisch beste Oualiiäi 110—125,
mittlere 65—72, geringe 55—64 : Schalflcisch beste Qualität 100
bis 110, mittlere 80- 98. geringe 60- 78.

Don den Oldenburger Danken.
Oldenburger LandwIrischaslSbank.

F » dem ZahreSberichl libcr das 2:>. Geschäftsjahr beißt cs:
Wir habe » » » Berichtsjahr die Mechanisierung unseres Be
triebe » säst restlo » durchgesuhrr und sreue » uns , mft der ma¬
schinellen Bnchsühri ' ng einen vollen Erfolg verzeichne » zu kön¬
ne » . Tic Sicherheit des ganzen Betriebes wird wcscnliich er¬
höh «, Ucberstunve » brauchen nicht mehr gemach » werde » , und
Neuanstellungen von Personal sind lrotz de» vergrößerle » Ge-
schäftsuinsangcs nicht erforderlich . Tie sür die Umstellung aus-
gewandlcn » osten sind ganz abgcschriebc » , Unsere Geichäsis-
ftelle Varel arociiel nunmehr im eigenen Hause nach wie vor
zusriedenstellend und unterhält sich selbst . Ter Gesamtumsatz,
von beide » Seile » des Hauptbuches berechnet , betrug RM.
829 129 785.20 gegen RM . 754 017>3G>,44 im Vorjahr . Tie Ge-
samtsumiiie der vcrrcchncien Schecks belief sich aus RM.
88398 981,32 in 229 516 Abschnitte » gegen NM . 50 465118,15 i»
172 2,30 Abschnitte » im Vorjahr . Unser Esseklen Bestaub be¬
steht in der Hauptsache aus Roggcnanwcisuugcn , die niedrig zu
Buch stehe» . Uns gehören <u » Mitglieder an : 3 Zcittralgcnos-
senjchaslcn , 89 Spar - und Tarlehnskasscn , 5 Mollcrcigcuossen-
schasicn , 13 Bezugs - und Absatzgcnssienschasrcn , 2 Eicrverkaufs-
gcnossenschasic » , I Viehvcrwerrungsgcnossenschaft , 1 Saalrcini-
gungsgcnosscuschasl , >,» s. 114 Genossenschaften : 1 Verband der
oldcnburgiichcn landwirtschaftliche » Genossenschaften , e . V „ 1
Landwirlichastslammer , 1 Oidenburgcr Lanbbund , e . V ., 1
Vervand der Züchter des Oldenburger PscrdeS , 4 sonstige Or¬
ganisationen , 14 Einzelpersonen , 136 Mitglieder insgesamt.
Von den Genossenschaften haben die Spar - und Tarlehntkafscn
sämtlich die unbeschränkie Laslpslicht , während von den übri¬
gen Genosfenschasien nur die 3 Zentralgenostenschasien und
6 Einzclgenosscnschaslen die beschränkte Hastpslicht bade » . Tas
Geschäftsguthabe » der Genessen belug ain Ende de » Geschäfts¬
jahres RM . 129o «« iO, die Gesamthasisumme RM . I2 900lki ».
Am 24. Februar 1927 verstarb das äliest « Mitglied unseres
Aufsichltrais , Gemcindevorstcber Röbe von Recken, Bar-
dcnslelh , der seil dem 31 . Mai 1902 ununicrbrochen unserem
Aussichtsraie angebörtc . Er war » ns stets ein gereckt denken¬
der und rnbig abwägcndcr Freund nno Berater , dessen An-
denken bei uns in hohe » Ehren bleibt . Ter ständig wachsende
Mitgliederbestand lei unseren Spar - » nd Tarletmskassc » be¬
weist die Erkenntnis des Werte « nnscrer genossenschaftlichen
Organisalion . Gerade die Geschlossenheit unserer Organisalion
Hai es möglich gemach », de : Landwirtschaft nenncnswerie Kre¬
dite znzusührcn und ihr damit in schwerster Zeit zu Helsen.
Jetzt wird es 'Ausgabe der Kassen lein , mit aller Kraft an der
Wiederherstellung ihrer Liquidität zu arbeite » ; das Prinzip

der Selbst !,ilsc muß unbcdingl in den Vordergrund gestellt wer-
de» . Wen » wir nickt mebr . tote heute , aus erhebliche Sun,
nie » von dritter Seile angcwicscn sind , werde » wir auch wie
der in der Lage sei» , wie trüber eine unabhängige Zinspoliitt
zu betreiben . Tic Milglieder müssen ihren Kassen alle , wenn
auch nur sür kurze Zen cntbchrl .chen Gelber zusiibren . da .ni,
die »lassen iinincr mehr wieder zu eigenen Betriebsmitteln
kommen . Wir können auch weiterhin der gesunde » Eniwick
lung nnscrer Krcdiu ,

' t ' isaiion inii vollem Vcilrancn cni-
gcgcnsche ».

Oldenburqisä . Spur . L Lei »- Bank Oldenburg.

Zu der aus den 12. April 1927 cinbcruseucn ordcnilä . ..
Gt » c : aiocrsamuilu » g waren 17 Aktionäre mil 8 310 l lli Rm.
Aktie » vcnrcie » . Tic Anträge de » Vorstandes und des Aus
sichisrais wlirdcn einstimmig gcnchmigl . Tie sosorl zahlbare
Ttvideiivc wurde auf 9 Prozent scstgesetzl. Tcm Reserve¬
fonds II werden 75l » „ , Rm . überwiese » , wodurch sich die osjc-
ncu Reserven einschließlich des bei der Kapiialeitiöhuug im
Fahre 1926 erzielten 'Agio « um 150 000 Rm . aus 750 ooo Rm.
erhöhen . Tcm BcaiittewPeiisionssond « werden 30 «x .o Rm.
überwiesen . Tie Gcneratversammlung beschlov einsiuninig die
Erhöhung des Akiicnlapiials von 4 000 000 Rm . aus ü ooo ooo
Reichsmark durch Ausgave von loOO Stück neuen , aus de» Zn-
baber lautenden und vom 1. Januar 1927 ab divideuvcnbcrcch-
tigtcu Aktie » zu je 1000 R » >. Tie neuen Aktien werde » von der
Tcuischcu Bank übernommen mit der Verpflichtung , sie den
allen Aktionären innerhalb einer Bczugssrisl von 14 Tagen
deran zum Bezüge anzubiete » , Laß auf je 4000 Rm . alle Aktien
eine neue Aktie zu 1000 Rm . zum Kurse von 135 Prozent zu¬
züglich Börsciininsatzstcucr bezogen werden lau » . Um auch den
kleineren Aktionären die Ausübuug res Bc .ugsrcch «« zu » -
megliehen , ist die Verwaltung der Bank bereit , dielen aus
Wunsch sür je 400 Rm . alte Aktien eine alle Aktie z» UV Rm.
zum Kurse von 135 Prozent zu überlassen . Tie hierzu ersorder-
lichen allen UV- Rm . -Aklten werden der Bank von einem Groß¬
aktionär in Umtausch gegen neue 1000-Ni » . Aktien zur Verfü¬
gung gestellt . Tte satzungsgemäß ausschcidenden Ausstchtsrais-
miiglied » , Gutsbesitzer Gustav H u l l in a n n Etzhorn und
Reichrminisier a . T . Erich Koch - Berlin , wurden wicderge-
wühlr . Ais neues Mitglied des AussichisralS wurde gewählt
Kommcrzienrar Tr . ing , h . e . Ernst S t a h in c r - Gcorgs-
marienhlitic , Präsident der Industrie - und Handelskammer Os¬
nabrück.

vom 12 , Avtll 1927.
Abl .- SLuldaiil .. Gr . 1

( l —30 000)
Abl .- Scvuldaul . , Gr . 2

(30 001—60000)
Ablol .-SLuloanl .,

( Neuv . ohne AuSlg .)
Adlerwerke . . . .
Allgem . Elektt .-Gts.
BerarrTtekvau .
Berltn -Anv . Masch.
Btnawerke . . . .
Bödler Gebr . . . .
Buverus -Ellenwerke.
Lalmon -Asbesl . . .
Cbarlortenv . Wasser
Taimler -Moioren . j
Dtlch -Lurbg . Bergw.
Drsch. Kabel . . . . ,
Ttlch . Wolle . . . .
Dvnamtl Nobel . ^
Eltr . Licht und Kraft
Fablbera . List ä Co
Felten L Äuillaume
Franronia .
Kraust . Zucker . . .
Gelsenk . Beraw . . .
Gel . l . Slekn . Untern.
Gocdbart.
Goldlchmidt . . . .
Görlttzer Wagaon .
L>arvener Bergbau
Hartmann .
Held-Franke . . . .
Strlchkuvser . . . .
I .- G . Farben . . .
kwttmanns Stärke
Ille -Bcrabau
Kaliw . Alchersleben

Tanlattieit.
Beil Hanvi .^ >«<. .
Lom .- u . Pr >v .-« ank
Darms », u . Nal >Bk.
Deuilche Dank . . .
DtSconio .
Dresdner Bank . .
Mttteld . Kredtl -Vank

Fnduftrlewerre.
AEG.
Bergmann Slettr . .
Beniner Match . . .
Bochumer Guß . .
Dt « Kurs « verstehen

>KLln -Nottwcll A .-G.
320 »cörttng Gebr.

Köilvcr Leder . . - -
320,5 Lindes Eismaschine, '.

Ltildirröm.
23 Lingel Schuh . .

142 Ma .tsseld.
181.50 Meck . Linden . . .
293Z0 Mevc-r Dl . Paul . .

144 Nai . Auio . !
33 ! Oberlchl . Eisenv .-Bed.

— .— j Ohles Erven.
128,50s Ocenste : !, s: Kovvcl ,
5 >,75 Osnavrücker Kupier

4 <6. w Poege .
12(h Polvvdonwerke . .

20 >ck0 Rou .bacher.
135.50 RUckkvrld Ferd . .

63 Rüigerswerke . . .
164.50 Sachscnwcrk . . . .

215 Saroltt .
163.75 Schucken L Co . . .
167.25 Siegen Solinger .

15,50 Siemens sc Halsle ,
187 Siocwcr .

20c>,50 Lbür . Gas . Leipzig
2^5 Tietz

137.75
150>/.

2^
63",

134,50
1l8
3-35

98 .50
3Ä >,25

218

Tuchfabrik Aachen . .
Union -Gteßeret . . .
Vogiländ . Maich.
Wandcicr -Wcrte . .
Weflereacln -Alkall .
Hamv . Ämcr .-Linte .
Berliner HandelSaes,
Comm .- u . Privaivk.
Darms ! u . Nal .bank .
Tenttcke Bank . .
Dlskonto -8 ommand.
Dresdner Bank
Oldenb . Landerdank
Oldb Spar - » Lelbb.
OSnabrücker Bank

113
138
190
244

92.50
166 .50

2Lv

131' /^
l28

63 . 50
142
75

168.25
166.25

133
144
136

234 .50
202

70,25
»19.75

84
158.50

145
152
70

2192 .0
15l
275

228 .25
279
197

186.50
188.50

162
1S3Z0

115

^ »» rklekl »; ike »̂ Itre »i »er I
12 . April 1927.von,

» - i»
5ß » Old . Roggcnsch .v
v", » G .anl . o . ^ . i. »ti .a2
Old . btogg .anw . p . Sl
Bankver . , NrRordwö2
Oldb . Spar - u . Le >dv.
Akiten -Gei . Weler .
Bremer Vulkan . . .!
Tecklendorg 2l .-G . Ps
Dampftch .-G . Reprun
Unierwclcr -Rved . . 2
Bremer Schlcpplchiss,
Breme » Bcktah.
Bremer Eh . F . Hude ,s
Hanlawcrke . . . . 2
Oelladrik Gr . Gerau .,
Brem Wollläntnierei
Haminrrscn . ^
HanleaiilcheIule . !
Warvslpiiinerct . .
Bremer LinoleuA .

9 8 .55 Telmcnb . Liuol .sabr.
lLtictz . Lln .w :. zzaula 2

—.— !Bremer Zigarren .
124 122.50 Bremer Rolaildmüdle

— 180!Bremer Tauwerk . .— Mercawr Oloss . .
140!M >ltenuerg -- Kri„

38,25 WcudlS Ztgar

28.̂
255
100

141 .50
38.50

iTl .uO
- . - Ztgarren .
— I 'Lilasweike . . .

: IZUHansa -Tampflch -Ess
137 Notddeuiichcr Llovd >

87 8l Ttlcb . D .-G . Nordlce.
! 95 Nordd . Wollkänttiierel
! 12t> i5arl BSdckerL Co . .

sGoldtna . . . . 2
204 Reis - u . Hand .-A .-G.

, — .—IBremer Holzindustrie
120 119,50 .ftaiisa -Llovdwerke
89 — Nordd. Wagqonsabrtk

269!
Unvinvr t ' v« l »«>̂ »t « t>i-» il » i -»«.- vom 12. Slvtll 1927.

253

140
45
9ü

^
172

114, . 5
2-36
148
171
200

W .50
148

6

36

115

203.
12u.'5

149

Brak » Werft . .
ElSslctvcr Werst
Otbvg . Pori . Tlch .-G.
Uebcrlec -Rbederei . .>
Broker Her .Itscli .-Ges.
Elsslelb Hcr .silch.-G.
Kodlenvcrg »- Pu « . .
Nordd . Hochseeslsch. st
Dttck . Kromdi .-Mor . >
Grasdorn -Maichln . .
Holibaus Maschinen . ,Waaenvananft . Oldb.
Bänder Leder . . .
Dcrgolln -Werke . .
Cbm Wrk Henke tB
Damvklägew . Eller » .
Delinenb Mllblenwk.
Dellack.
Dtlck . Illrg .wk . Vor,.
Ttlch Marg . u Sv»

202 —

87

59

SS
14

82.7V

Rtetrtü'»
60

135

153

Hanstatkn -Schokol
Kaliecvand .- 'A .-G . . . 143ZO
Oeülmaiin ä grer . P —
Oldbg Glatdütli . —
Oldbg Margarine . . —
Oldbg . Siaat4moor st — — —
Retboiner Aki .-Zirg . 83 , 69
Weler -Holztndnsttie 7 —
I . FrerlchsEo. . 71,25 60
Globus Rbeberct . . . — -
Kimme Herni . . st —
Franckewerke . . . o 84 A-
Hanla -Au » Varel . st — ,— _ _
Nordd . Wolle lg . . .: 198 193
do Gen lg lgOO P ! 187 «8-2
d« Gen IgN lOOP l — ! 244
Usa ( Unlvers -Film ) ! 87 —
Brem . Am . Bank . ! — . 71

»o » i ^ prll ISU7,

277
22i
279

190,7V
'2ll

183,50
214

143,75

125.25
229.50

191 .
'
50

125
164.50

216
208

272.87
267.25

337
2.30.50
329,75
241Z7

Contl Caoullchouc .
Dellauer GaS . .
Dilcv .-Lur . Bergw.
Deutsch . Erdsl . .
Dtsch Maschinens.
Tvnamti Nobel
Elckrr Sicht u . Kraft
Gellenk . Bergw . . .
Gel s «lckir . Untern.
Earbcner Bergbau .
F .-G . Farben . . .
Hoesch Sialttw . . .
Fisc -Berabau . . .
Köln - Neuessen . . . _
Köln -Rottwe « . . . — O »av« Minen . . . 42,12

sich für Aktien und festverzinsliche Werte tn Prozent . Die mit . P ' verzeichneten
Davierrnark : die übrigen aus Reichsmark.

Linke Losmann . .
Mannesman » . . .
Oberschl . Eisend . .
Oberschl . Eisenlnd.
Oberschl Koks .
Orensteln » Kovvel
Pbönlr Bergbau
Rbeln Braunkoble
Rdetn . Stablw . . .Romb . Hlliie . . . .
Niiiacrswerke . . .Sck ucker, e. Co . .Siemens » Halske

Kolonlalwertr.
Otavt Minen . . .

100,50

124.75
141

145.25
335,87

249

144.75
205 .50

320

rchftsabrlSpnviere.
Hambg . Am Paket
H- md Südam .-Dps.
Hansa -Tampssch.
Norddeutsch » Llovd

vaniakile ».
Tanns, , u Na „ Bk . .
DentsSe Bank . . .
Dresdner Bank . .

Teitttahnraktten.
Tt . Dpfsch .gi . Hansa
HainS .-Am . Pakcif
Norddeutsch » Llovd

Werre lauten noch

151
244

237ckO
148!R

150
<n>,

»
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Ttsts
ciie neuesten

I^ Oc! sI ! - D
l^ üts

<>

von desondöfsm 2okio >< uncj suÜskOi ' clslillichlisi' SlIIlgXsltI

Linilicb § 2rnicrte l^ iUe >» l. , »-«i u»ä l- .v . *o>> 2 ^ — 5^

Lint^ Il LIMe ^ 5°° .»
Lxolen (Kettocbiene Llüie) die Ll'osse >1ode

bactitlScll -LIüte , bunte f - ntorleg - tlechte » Iler 4r < . »cm 4 ^ ,n

I^ inder41i »le in Leiäe , Strok unä für ( X >- l- r formen ) . »on 2 ^ »»

8lrob - und 3orden -Hüie mit reir - nä - i, Slumeng - rnitur - n . . von 5 ^ «»

Lllile » u» echten florin »- u»ä 3ch » e>rer Oetlechten » it elegantor Liarnitur von 12 »n

pfLUeN - kdüle mit « eiker - unä ölumen -O- rnituren . von 6 ^ ° n

Lln Lo § ten5eideN ' L ! üte äi « neuerte » formen unä f » rbe » . . . 2 ^ — 5^

Spe ^ ialbaus für Oameripuir
/ ^ eblerristrsLs

42/43
IM«» !MI»

MMl -NW
Am Austrag« de « VIebbändler « dr Le «uw

„ Dortmund » ab« ich dellrn hterselbst

Donnerschweer Str . 102
bclegcil« Besitzung zu verkausen.

Druicr und letzter BrrkaukStermm am

MMM l>e» IS . Mi 1827
nachmittags 5 Uhr,

,a Neftaurant . Hau« Schön«»- . dierfeldst.
Die Besitzung besteht au- « tnem sehr

solide gebauten

Zweifamilienhaus
Mideinem groben Garte «. — s « ist nur
«ringe Anzabluna «rsorderl '.ch. — Beilch-
nzung nachmittag- 3—5 Ubr.

vielem Termin » wird der Zuschlag
«tu» . Meyer , amtl . Auktionator.

Oeffeutltcher

Mobil - vkkW
in Littet

Landwirt und Pferdehändler August
Lolli », in Litte» b . Wardenburg läßt we-
gen anderweitigen Unternehmen« öffent¬
lich meistbietend am

Donnerstag , dem 14 . Avril 1327.
nachmittag» 4 Uhr,

in Neubau «' Gastdau« in Littet die da¬
selbst günstig mitten im LN und unmittel-
dar an der Chaussee belegen« ca. 15 Hektar
grotze

beste Landstelle
— etn Drittel Acker- und zwei Drittel

Gritnlöndereten, bester Bonität —,
mit An »r,n 1. Mat ISN verlausen.

Die Immobilien kommen sowohl tm
ganzen all auch getrennt »um Aussatz.

Dieser Termin «N der zweite und letzte
l!erlaus « iermin, so datz der Zuschlag bei
irgend annedrnbarcm Gebote bestimmt
erfolgt.

Näber« « uSkunst enetlt « utttonator
Suguft WtllerS tu Wardenburg.

D. Gloystrin , amtl . Aukttonator.
Wardeuburg d . Lldbg.

Jade. Der Nirchenrat Jade lätzt von
der Pfarrdau . hterleibft. einen an der
Jade belesenen

Placken
z«r Größe von 3,0866 k»
aus drei Jabre zur wechfelwctsenNutzung
im Grünen verpachten.

BerpachtungStermtrr steht cm aus
öoaaadknd. den 18 . Avril d . S ..

nachmittags S Uhr,
w vrumundS Gafthau« ln Jade . , wozu
Pachtttebhader sreunol. etngeladeu werden.

v . « erdrS.

Olillllül-
MlMli
in guter Qualtiäi und modernem

Schnitt ichon von
12.60 an und von 24 Mk . an,
mit Wollliossüberzug und prtma

Gummierung bet

äle»

Mrscltteia

/ iTLlrlioir
Westerstede . Infolge vetrieb -ausgabe

werden
öonnobend. den 16 . d . M„

aachmittagö 3 Uhr,
in und bei der Fleischwarenfabrik von
Dernedde Crben, b >erselbl>. »sjeniltchmeist¬
bietend mir ZahlungSsrtst verlaust:

1 Geldschrank , 3 Schreibtische, l versenk¬
barer Schreibmaschinentisch. 1 kleiner
do ., t Neatsiraiurschrank. mit 30 Ord¬
nern . kl . Dreien, l (Garderobenständer.
I Karleischrank, 7 Sttible , I Greis-Bcr-
vtelsälttg.apparat . Papterkörbe , Brtes-
körbe . l Rollwagen. I N. Kastenwagen.
I Narre , l Fahrrad . l Deztmalwage m
Gewichten <100 Kg >. 1 Iauchepumpe , 1
verzinkt. Waliersab. l Nochtops (W Ltr. i.
1 Einsatz zum Nochtops , 3 Ocscn . l Oscn-
schtrm . l Trtttleiter , l Firmenschild. 1
Gummtscdlauch (16 Mir . ) ,

ferner : 1 Wols, l Kutter ( Kortmann ) , 1
Schncllrauch, 1 Gcwürzmübte . l Tasel-
wage. l Lakespritze . 1 Lakepurnpc . 2 gr.
Mengemulden, 6 kleinere Mulden . 1
Schlagbammcr i» t > Munition , l Täio-
wlcrzange. 2 Ploinbcnzangen u . 30 Psd.
Plomben , l Ntstenverschlutzapparat, 1
Feittlärer , l Grledenpresse. 1 Bügelsäge,
I HängcgcrUst . mcvrere Schrägen, Ti¬
sche und Tischplatten, etn« Partie Papp-
karrons und Packpapier, und verschied,
andere Gegenstände.

D . Otten, Aukt.

Rastede. Landwirt Adl. Harm« in
Lruchienbur» läßt wegen Verkleinerung
der Landwtrtschasl am

Dienstag, dem 19 . Avril.
nachmittags 3 Uhr:

1 lwüitr. link , Mitte M . kalbend,
1 belegte Kuli,
1
1 krilltimilüienile ttuk,
2 Minier, MijiMig.
1 kttnii , dreivierteljWig.

l Ackerwagen , auch 100 Pld . Speck und
Schinken und 200« Psd . Rvggrnftroh,

össtl . aus längere Zablung «srtft verkausen . n.
sodann seine daselbst südl. der Cbaussee be-
leaene beste Weide, grob reicht . 16 Sch.-S .,
aus ein oder mehrere Jahre verpachten.

rege » , amtl. Aukr.

Stnadurg bet Golzwarden,
ca. 2 Hektar

Ich habe

zu verpachten. H. Wulf.
Zu verlauten etn in ClSslrth-Reurn.

selbe betcgenc»neues Haus
mit großem Garten
Die Besitzung eignet sich für jede« Hand¬

werk . insbesondere sür Schuhmacher, da in
Reucnsclde ein solche« Geschäft nicht Vor¬
hände» ist.

Clsilcth . v . Gloxstrin. Aukt.

ilüiü

Deckstation Hiddigwarden
Fernsprecher Berne 28.

>Vie 2lle5 kewäbne baden
auctt ciie 1-ux Leitentlockei
viele l^actiZttmel- Zetunclen
Ls ßidt für LuxLeiferiflocken
keinen Lrsatr rus pflege uncl
peinißunß aller rLNen Oe-
vvede.
Lux 8eifenfIocken werden
nie otten verkLull ! /^cttlen
8ie 3uk die blaue OriZinal-
scbacblel.

OoppelZroSe pscleunx SO

Für die dleöiährlge Deckzett empfehlen
wir unsere Hengste zum Decken:

„ 48err1e1 IS» 1 I. Hauvtvrämir
^ 2the1ugalb 1924 1 Hauvtvrämic

„Meistersänger-
Ta « Dcckgclv beträgt:

a ) sür Genossen: . Gcrrlet - und . Rbctn-
aold" 30 sest: . Melstersänger- 50
fest:

b ) für Riwtgenosten: . Gerriet - u. » Rhetn-
gold- 40 lest : . Metstersänger" löo ^t
lest.

Für auswärtlae Stuten Ist Stallung u.
Weide vorhanden . Versuch« ,eil nach MSg-
lichlctl vvn 6—12 Uhr vormittags.

Ter Vorstand.

llwoupurg Markt 8

ttersev-

Mn
»MM
IlM

VkillMill !»

äprnle öeudelien
VroveLuz « » !»!

Nli

OstSnfSft:

tterrev-
IMMll
HillnWkk

fiMMklies

! nlieii

Kulegustttvien
NiMge prelre

L . V . Keinen L § vk»

o«

Vertteler: ksrl Uedbg . ksvrrSüer
vrivrodury , ör ^ wer OrLU85es 40.

SNA
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eotileclrt , ve » k » ld Zer
Nucke » » o Lut » ekmerkt!

D » L » »»» ^ 1o « d » »r» » r»
varum t joIZcoe Lecstregeln:

t dl »u oekme rum Kulkeuduclreu
it »tt 1 kt «t . dlekl elu kür »llemal
uur » « kk<1. dlekl uo <l > . MZ.
dlouZemla . Ilauuvlr »! «ierlluekeu
rerker , lockerer uu «i leckerer,
Zadel «der dlUlgcr » » eil m «u
HreulKer kler uuZ Lutter kreuckk!

I . Vor item ^ »riikren l»t Za » dlekl,
uackZem mau e » mit item dluu-
Zamlu vermlrckt Kat, mckrmal»
Zurckeurleke » I
V »Lballet !9oaS. oüa (aIcru . 11 lore)lloUet 55 big.
Nttuttrsucn , dcnltt daran:

„ Mondamin vcrkciocrt k^ ebl ! "

^ ^ siswerte

i(onfisinstion 5- unij
ozles - kezciielike
empfsii !ski unlsr ^ usiclisklikig
fsc ^ msnmsctisi ' Lsdisnungdis
likiss ^Tsie ^ kisteki Oicislibtti 'gei'

Eolcibctzlmiscis

Otto SSU^ SW^OK
^zctolf Oöitiog
Otto f-isi -cis
SSNI - lkl . t^ OLOSk'
^ clostt ' cj Spills

^ WS 7 ^ >^
Vac! Ol' Slbsk' gsn

pauLöhal - Pensionspreis von Sonnabensadens
bis lvlontagedens einscbl . Vlll. 2 g . — pro Person

^ ernrui: Twisobsnahn 1 — p . l. /ZHIS

Lin gzter-Zonnsbeni!
üem 1b . April 1827.

bleibe » miiereKasten i » der Llad »Oldenburg

Lammen- unü Privst-Sonk L . -K.
.riliale Olde,iburg

V. koilmsmi L 5ühslS
Köv/erbe- u . lisnöekksnk e . V. m d . ll.

l.snrlerrflsi'llsrre ru Olrlendvsg
Olile.iliiti'ge ^ Ssömlendsnk e . S . m . b . li.

oiüendusgibct. e tsnclerbsnk
Olllendusgirciie tsnMiNrrlisttdtsnk

e . L. m. r,. «.
VIüendui'glrrltL 5ps5- L teik -ksnit
lleich .chanknedenrtelle Vlelendusg
Lsstliche XreMrmrtslt lllklenbui'g

Z!äl!ti;rlie ZpsrllStte lllllendurg I. 0.

!1 !
folgende , vlsber dem Fabrikanten R.

L . Brandy in Ochol ! gehörige Inimo-villcn, als:
1 . die ui OMollcrfcld an der Lbaussce

ln einer Slawe belesenen

Ländereien
uir (Kelamtgrötze von 19,6402 Hektar,
nul uvci getrennt crrlwtcicn Llovn-
bäuscrn,

2 . daL bei Ocholt navc der Evaussce beb

Wohnhaus
sHcuerbauSi mll rclwllw 1 Hcltar
Länvcrelc» , und

2 das ncvcn der Sabril an der Ebausscc
guiisltg oclegcnc

Baugelände
grotz 1 .2294 Hcltar,

lallen ln jeder geivünlwlen Zulammcnstel-
lung oder Teilung mit sosortlgcm oder
lvätcrcm Llniritt verlaust werden. — Tic
ui 1 . genannten Ländereien lassen sich gün¬
stig wie solgt auflellcn:
a - das jetzt von Scharling vcwobnteneue

L>obnvaus mit den ansckilictzcndcii
Ländereien, groß 2,6A>9 Hektar,

di die an al angrzd, Ländereien z , Eirötzc
Weidcländerclcn zur (strotze von 6.72--1
Hektar , im ganzen oder in Abteilun¬
gen , alS Anvaustcllcn scdr vassend,

c ) die jenseits der Bahn belegen « Slawe,
grotz 321650 Hektar , und

d) die angrenzenden Ländereien , . (strötzc
von 4,9<t02 Hektar, mit dem gut crval-
tcncn Llobubause.

Tic Ländereien sind grötztentcllS kulti¬
viert und crtragrelw,

Tas an der Lbaussce vclcgenc Fabril-
gebäudc mit den dazu gcbörigcn Lände¬
reien, grosz 1,4426 Hektar , soll auw verlaust
werden: das grotzc (stcväudc läßt siw mir
wenig Kosten zur landwiniwastliwen Be¬
nutzung uinbaucn. Es bcsinden siw dann
2, «>7A> Hektar Tandländerelcn belin Hause,
diesen können von den zu 1. genannten
Ländereien naw Belieben vclacgcve » wer
den , io das; alsdann eine passende , leicht
zu dewirrswastende

Landstelle
vorhanden ist.

Ter grösste Teil deS KauspreiscS kann
den Käuscrn zu günstigen ejliisvcdingun-
gcn aus Hnpoivck vclahcn werden.

Kauflievvavcr bitte sich baldigst zumelden.
G. Koch. amll . Aukl ., Westerstede.

4 Jück grotzc beste

Fettweide
zu verbuchten. Haakc L Lchmidt. Äuki.

tOrotzenmeer.

Sür jeden PrivarhauShall licscrc be¬
sonders preiswert

Brennholz
in Kloben und zerkleinert.

tzolzwarenkabrik EilerS,
Fernsprecher 1617. — Bürgerseld.

UMWilllgSlllMSII völBköMl

tzarmdierks . ,Sanitätswagen
neuzeitlich , gebe, ; !

7711 Warmivasscibcizung
III ul / / V R omecr 50RM

Leichenauto Kilometer — SO RM.

o

V2 N nur 5v ?ty.
^ r»«' tuö77 -KL--« !? <2cv "

KiMsNelizMe
Ss'ÜÜie ẑUL̂ sk!.

Zteis Liri^ängs von s>ieukeiien.

km;t öseucke
EsLtLtiLÜe 23 17reppe

Bauernhof
lW Hektar , in einem Komplcr, 3 Klm. von
Sricsontbc l . Oldvg.. von Evaussee durw-
schntNcn . mit geräumigen Eicväudcn, so¬
wie leb . u . toi . TZnvcntar , aus sosort zu
verlausen oder zu verpachten, ejwci Trittcl
des Kauspretics kann zu 4 Pro ; . Zinsen
sieben viciven.
T . Windberg, EiutSbcsitzer , Zchwaneburg,
Post Sricsovlbc i . Q . Sipr . 15. Posts. 15.

BevorSie sich ein Fahrrad kaufen,
holen Tie sich von mir bitte Breiie
Sähre nur die gme » Markcnrädcr:

Dörkopp, Wanderer
presio,Weltradusw.

Kleinne Anzahlung
und niedrigste Wochcnraten.

Hermann Schütte
Tamm 14 Frrnruk Ot' bi

I^LL» KSI»
HVeder, I-ange Str -zLo 87

! ! M
empscvlc aus ctacncn Kullurcii:

Rosen in Höchst., Mittcliraucrroscn und
ntcdr. in denkbar besten älteren » , neue»
Torten . Herrlichsten garvc » , in reicher

Answabl , la Lualltäl,
Talilic» , Thuja . Wcistdorn,

Liguster, Koniferen, Rhododendron, Tvn-
büumc, Ziersträucher, überhaupt alle

Baumschnlarlikel.
Bcrsand nach allerorts . — Billigste Preise!

Mlk.z!der1r«rü
Skeusüdende bei Rastede t . Q-

in allen Preislagen

KMvdmsL Kremen
(strüncnstrabe 113 tzioland 1699

glllellSüsslük » - Söküliölllsllj
2192 s ° - n.ru ' 2,92
Elegante heizb . Limousine»

Scrniahrtcn 30 6. Tiadtiabric » billig.

Verpachtung von
Weiden

Bad Zwischen « «»! . I , W. Rabbcn zu
Aschnauscrsclv , vcavstchttgl:
a- die zu Kanhaiiscrlcld in der Räbe der

Bahnliallon belegcne Alelde, grotz
etwa 52 Tclicssellaal . und

v ) leine zu Kahliauscn an der Bahn bc-
lcgenc 2L c l dc , grotz elwa 30 Tibcsscl
saal,

mll sosorligcm Anlrltt zu vcipachlcn. und
stchl Termin hierzu an ans

SIMMs ! , Hl!» lk , Wkil ll . 3 .,
nachmittags ö Uhr.

in Rabbcns Oiastwirlschast z» Aswhauscr-
scld , wozu Pachlttcbbavcr cinlade,

I . H , HinrichS, amll . Aultlonalor,

LA 88K88 vsvkiLiewe
O. L . O . öl . Xr . « <« 11

äurs«»» al»
^ LINS in

keinem Ken-
l-Ln lettten.

^ tteini»r«r
üersteUv̂r:

^«8n»r karr«»», vraenlnmi.
LI. i ; « kv !iofstr. 19. H 'rasprectrer 142,

1

I^iur v >l,vu»b>ixvu Vvi.-ueuoa >les 3 :»otliebou
Uiii>.-r!a!prukuug5»llilo» kur llar, Uaegeverbo ist
äsr

üsINwillleiii
^ s :n klrsLtrsteio , 5vr<jerv Livewgutvn Kiesel¬
stein xefrsnudel- ^ vickirerri ^.

8III OstonfsoSi'
» Ii ! Grotzc Auswahl. BilligstePreise

Nelvr. I.sue , MUenLarg
Tann» 14

kÄ OS/LS /71
c/e/r Lc/ru/?

/
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